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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Ausland. 


Blulige Wenterei! 


An einer wichtigen finniſchen Fe⸗ 
ftung. — Schon über 600 Todte 
und Verwundete. — Nod eine 
Menterei, — Beides unfern Hel- 
ſingfors! 

Stockholm, Schweden, 31. Juli. 

Eine Depeſche aus Helſingfors, Fin⸗ 

land, meldet, daß in der finniſchen Fe— 
ſtung Sveaborg um Mitternacht eine 
Meuterei ausbrach. Die Artilleriſten 
ſchloſſen ſich den Meuterern an, aber 
die Infanterie blieb der Regierung 
treu. Die Artillerie richtete Kanonen 
auf die loyalen Truppen, und 500 die— 
ſer wurden getödtet oder verwundet. 

Die Familien der Offiziere und die 
Verwundeten ſollen nach Helſingfors 
geſandt worden ſein. 

London, 31. Juli. Eine Depeſche an 
eine Neuigkeitsagentur aus Helſing— 
fors, Finland, meldet ,daß ein Theil 
der Garniſon von Sveaborg während 
der Nacht meuterte, und daß ein lan— 
ger und daß ein langer und blutiger 
Kampf zwiſchen den Meuterern und 
den regierungstreuen Truppen ſtatt— 
fand, wobei die Meuterer ſiegreich ge— 
weſen ſein ſollen! Viele wurden im 
Kampfe getödtet oder verwundet. 

Es wird hinzugefügt, daß die Meu— 
terer jetzt im Beſiß der Feſtung ſind. 

Sveaborg iſt eine ſtark befeſtigte 
Stadt in Ruſſiſch-Finland, auf den 
„Sieben Inſeln“ im Golf von Fin— 
land, unmittelbar ſüdöſtlich von Hel— 
ſingfors. Die Inſeln ſind durch Pon— 
tons mit einander verbunden, und ſie 
bilden den Sitz der Feſtung, welche 
den Hafen von Finland vertheidigt. 
Die Feſtung beſteht aus zahlreichen 
militärifcheg Anlagen, mit Batterien 
und einem Zeughaus. Speaborg hat 
übrigens auch felber einen borzügli- 
chen Hafen. 

Tiflis, Auffiihlaufafien, 31. Juli. 
Der Bürgerkrieg ift jebt heftig in die— 
fer Gegend zmwifchen ven Tataren und 
Armeniern entbrannt, und auf Seiten 
der Armenier kämpfen die rufjiichen 
Truppen! 

‘In mehreren Städten haben jchon 
berichiedene hitzige Schlachten ſtattge— 
funden, und Hunderte ſind in den wil⸗ 
den Kämpfen getödtet worden. 

In mehreren Fällen waren dieſe 

Kämpfe einfach ſcheußliche Schlächte— 

reien ohne Rückſicht auf Alter und Ge— 

ſchlecht. Die Tataren gaben keinen 

Pardon und nahmen nicht die mindeſte 

Rückſicht auf Fraueun oder Kinder. 
Die ruſſiſchen Truppen wurden 

durch das angriffsweiſe Vorgehen der 

Tartaren gezwungen, die Armenier zu 

vertheidigen, — aber man fürchtet, daß 

gerade dies eine Einigung aller halb 
barbarifchen Horden von Transkauka— 
fien gegen das Reich zur Folge haben 
wird! Diefe Friegerifhen Menichen, 
welche nach Millionen zählen, find nie> 
mals vollftändig unterjodt wor— 
den, und allem Anfchein nach bilden 
ihre jetigen Angriffe auf die Armenier 
nur ein Theil eines Komplott3, ihre 

Unabhängigteit wieder zu erringen! 
Die Tataren erwarteten, mit ben 

fatjerlihen Truppen zufammenzufto= 

Ben, und waren überzeugt, daß wenn 

das Blut irgend eines der |hrigen von 

ben Truppen vergofjen mürbe, alle 

Stämme leicht zur Rebellion angejta= 

&elt werden könnten. 

Große Gemwalthaufen Tataren grif» 
fen ven Asteram-PBah an, welcher von 
Armeniern bejegt gehalten murbe, 
fonnten aber den armenifchen Kordon 
nicht durchbrechen. Gegenwärtig wird 
in den, Dörfern Haramurt, Haladad 
und Karanlutch gefämpft. Die Tata 
ren ziehen jebt alle ihre Streitkräfte 
gegen den Asteran-PBaß zufammen. 

Um 27. Juli griffen Kurden die 
Dörfer Kalbalitened und Kiermijchan 
an und fuchten, jich den Zugang nad 
Shufha zu erzwingen, wurben aber 
bort von Puflifchen Truppen unter Ge- 
neral Zologofhatom zurüdgefchlagen, 

Seit fünf Tagen ift die Verbindung 
zwijchen Aadam und Schufa unter» 
brochene Das TFeuern zmwijchen Armes 
niern und Tataren dauerte vom 25. 
bis zum 28, Juli ununterbrochen fort. 

Am 29. Juli nahm der Kampf bei 
Shulha an Heftigkeit zu, und jchließ- 
ih murde die Stadt niedergebrannt. 

Die Regierung bat DVerftärkungen 
auf den Schauplat beorbert. 

St. Peteräburg, 31. Juli. Anläß⸗ 
lich der begonnenen Berfolgung gegen 
alle Mitaliever de aufgelöften ruffi- 
jchen Parlamentshaufes, melde das 
Miborger Manifeft unterzeichneten, be= 
fürchten jegt die Verfaffungsdemofras 
ten hbauptfählich, daß fie damit ihrer 
Ermählbarfeit bei einer neuen Wahl 
verluftig gehen merben, — auf da3= 
felbe Argument bin, auf welches Prof. 
Milufomw und Hr. Heffel au dem letz⸗ 
ten Abgeorbnetenhaufe ausgefchloffen 
wurden. 

» Ein Manifeft an bie Bauern Ruß» 

lands ift im Namen fümmtlider Ar- 

beiter-, Sozialiften- und rebolutionä- 
ren Organifationen, einfchließlich der 

Vertreter dieferOrganifationen in dem 

aufgelöftten Mbgeorbnetenhaus, erlaf- 

fen worden. Dasfelbe fordert Wahlen 
auf Grund allgemeinen und gleichen 

Stimmrehts und fließt mit‘ den 

Morten; 


„Kieber mit ber Regierung und bem 
Kaifer! E3 lebe das geliebte, freie ruf- 
ſiſche Volk!“ 

London, 31. Juli. Eine ſpätere De— 
peſche aus Helſingfors, Finland, mel⸗ 
det, daß ber heftige Kampf zu Spea- 
borg no fortdauert, und daß 
bi3 heute Mittag über 600 Mann ge= 
töbtet oder verwundet waren! Kriegd- 
ſchiffe bombardiren jetzt die Feſtung. 

Die ganze Bevölkerung von Helſing— 
fors befindet ſich in einem Zuſtande 
der Panik. 

Stockholm, Schweden, 31. Juli. 
Auch zu Skatudden, Finland, iſt ein 
meuteriſcher Ausbruch vorgekommen. 
Die Offiziere wurden zu Gefangenen 
gemacht, und die Soldaten wählten 
ſich dann eigene Befehlshaber. Ein 
Offizier wurde getöbtet. 

Der ruffifhe Torpedojäger „Finn“ 
bombarbirt jet die dortige Kaferne 
und die Meuterer. 


Auffifhes Kabinet reorganifirt. 


St. Peteröburg, 31. Juli. Der Alf» 
foziirten Preffe wird aus hochftehen- 
der Quelle zu fpäter Stunde heute 
Nachmittag mitgetheilt, daß Premier- 
minifter Stolypin die Reorganifirung 
des ruffifchen Kabinets ala eine volls 
endete Ihatfache betrachtet. Die Un 
terhandlungen find zum Abichluß ges 
langt, und der Premier hegt feinen 
Zmeifel daran, daß der Zar fich mit 
den Berhältniffen, in bie er gemilligt 
hat, zufrieden geben wird. Eine amtli- 
che Anfündigung der Reorganifirung 
des Kabinet3 mag heute Abend oder 
Mittwoch erfolgen. 

(Laut Meldung vom Dienftagabend 
wird fich indeß diefe Ankündigung 


mohl noch um mehrere Tage verzögern, 


da die Sache noch nicht ganz entjchie= 
den ift.) 

(Die nel Statubden Tiegt eben- 
fall3 nahe bei der Gtabt Helfingfors, 
mit der fie durch eine kurze Brüde ver- 
bunden ift. Das wuand ift etwa eine 
Meile lang und eine Viertelmeile breit 
und wird ganz bon der Feltung in Ans 
fpruh genommen. Die Regierung? 
eifenbahn von St. Peteröburg geht um 
die Stadt herum und hat ihren Enb- 
punft auf der Anfel Statubden. Die 
Feltung Sktatudden ift ungefähr drei 
Meilen von Speaborg. 

Stodholm, Schweden, 31. Juli. E83 
wird gemeldet, daß die fozialiftifchen 
Arbeiter Finlanda einen Generalftreit 
proflamirt haben. 


Chicago, 


Zyuncherei droht. 


Mound City, Süd-Illinois, 31. 
Juli. Neger fammeln fich jet hier 
an, in Erwartung eines Angriffs von 
Weißen auf das Gerängniß; wie es 
heißt, wollen Lehtere den Farbigen 
Sam McDonald Iynchmorden, welcher 
am Samftag mährend eines Pilnifs 
bei Ullin den Homer Morris getöbtet 
hatte. 3 herrjcht riefige Aufregung. 
Schon vergangene Nacht, al3 MeDo- 
nald aus Perf3 in das Countygefäng- 
niß gebracht murbe, drohte eine Tyn- 
cherei; aber die Beamten täufchten die 
Lynchluſtigen und brachten den DVer- 
bafteten erft, als die Hauptaufregung 
— war, unerwartet in's Gefäng— 
niß. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Glasgow: Furneſſia von New Vork. 


St. Petersburg, 31. Juli. Ein Mas |. 


fhinengefhüg murde nächtlichermeile 
aus einer MWaffenfabrif im Stabttheil 
Waflili Oftrom geftohlen. Man ver- 
muthet, daß die Efitmenbung mit Zu- 
ftimmung der dienjtihuenden Schild» 
machen erfolat ift. 

Die Polizei nahm heute Nachmittag 
in einem Zogirhau3 an der Sadomwaha= 


Straße fünf der Hauptmitglieder des | 


Vollzugsausſchuſſes der Sozialrevolu— 
tionäre gefangen. Diefelben edvarte- 
ten zur Zeit die Ankunft ihrer Kolle- 
gen, nach melcher eine Sitzung des 
ganzen Ausfchuffes ftattfinden follte. 

Seden Abend mwerden in den indu- 
jtriellen Vierteln St. Peteröburgs 
heimlich Arbeiterverfammlungen abge= 
halten, in welchen revolutionäre Ned- 
ner fprechen. In einer folchen Ver- 
fammlung von Angeftellten der vielge- 
nannten Putilomw-Merfe murbe ein 
Spion unter den Anmefenden entbedt 
und fofort getöbtet! 

Helfingfors, Finland, 31. Juli. 
Geit 10 Uhr gejtern Abend höri man 
heftigen Kanonendonner von der Tre 
ftung Speaborg, gemifht mit dem 
Gefnatter von Flintenfalden und den 
Hurrahrufen von Soldaten. Es iſt 
unmöglich, die Feftung zu erreichen; 
aber e& wird aus nicht angefoitener 
Quelle verfihert, daß die Zahl der 
Getödtsten und Vermwundeten in Die 
Hunderte aehe. 

Die näjfte Urfache der Meuterei fol 
der, dur Mibhandlung erfolgte Tod 
eines Soldaten im Sappeur= und Mı=- 
nirerbataillon gemwefen fein. 

St. Peteröburg, 31. Juli. Die 
Verfprehungen liberaler Reformen, 
mit denen der Premierminifter Stoly- 
pin jet die hHalbamtlichen Blätter 
überfchmemmt, merben bom vers 
faffungsdemotratifchen Blatte „Rech“ 
lediglich für ein Zeichen von Beſtür— 
zung in ben oberen Regierungsfreifen 
erklärt, — Beitürzung über bie ftillen, 
aber unheilverfündenden Vorbereitun 
gen ber Regierungsgegner. 

Die Artilleriften jchloffen fich be.: 
Meuterern an, welche alädann zahl» 
reicher waren, als bie treu gebliebenen 

fanterietruppen, die von ihren Of⸗ 
fizieren unterftüßt wmurben. 

Sofort wurde die nfanter: von 
ber Statudden-Kaſerne herausbeor⸗ 
dert. Zwei Torpedoboote, welche un⸗ 
fern Helſingfors vor Anker lagen, 
ſchoſſen darauf mit ihren Schnell⸗ 
feuergeſchüthen auf die Kaſerne, über 
die Köpfe des Volkes hinweg, welches 
an der Meeresfront ſich angeſammelt 
hatte; dadurch entſtand eine rieſige 
Panik. Die ſozialiſtiſchen Arbeiter 
und die Rothe Garde von Helſincfors 
waren aber voller Jubel über den 
Ausbruch. Sie drohten, die Lage aus⸗ 
zunutzen und einen Generalſtreik zu 
verhängen, um den Eiſenbahnbetrieb 
zu unterbinden. Nach den lehten Nach⸗ 
richten iſt die Feſtung Sveaborg voll⸗ 
ftändig in den Händen der Meuterer! 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New Bart: we Wilhelm der: Große von Bres 


men; Noorbam tter dam 
Boſton: Ivernia von Liverpool; Barifian- bon 
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Shlimme Folgen. 


Eurry, der einen anderen mit der Faufl 
bearbeitete, nun des Todtfhlags bezichtigt. 


Dem Kriminalgeriht murbe heute 
David Curry unter der Anklage des 
Todtſchlags überwieſen. Es wird ihm 
der Tod von Lawrence Higgins, der 
geſtern in ſeiner Zelle in der Des— 
plaines Str.Bezirkswache als Leiche 
gefunden wurde, zur Laſt gelegt. Hig— 
gins fand man am vergangenen Sonn⸗ 
tag vor der Wirthſchaft Nr. 108 Ma— 
diſon Str. in bewußtloſem Zuſtande. 
Im County-Hoſpital wurden ihm ſeine 
Wunden verbunden, worauf man ihn 
in der Wache unter der Anklage des 
ungebührlichen Betragens einſperrte. 
Dort erlag er einer Schäbelverlegung, 
deren Natur man im Hojpital nicht er= 
fannt hatte. 


Den kennen wir alle, 


——— 


Forſcht nach. 


Der Staatsanwalt ſucht Thatſachen zu er⸗ 
fahren. 


Die Geſchworenen vom Cooke-Pro— 
zeß fanden ſich heute nochmals im Kri⸗ 
minalgericht ein, wo ſie vom Richter 
Smith eine Belobung und vom Ge— 
richtsſekretär ihre Gebührenanweiſun— 
gen erhielten. Ehe ſie ſich entfernen 
konnten, theilte der Richter ihnen mit, 
daß der Staatsanwalt mit ihnen 
Rüdfprache nehmen möchte. Die Her» 
ren begaben fich alfo nach der Kanzlei 
be3 Staatsanmwalt3 und murben bort 
bon diejem in Beifein feiner Affiften- 
ten Olfon und PVoung einzeln ver- 
nommen. Worüber, das haben fie nicht 
fagen mollen, man geht aber wohl nicht 
fehl, wenn man annimmt, daß ber 
Staatsanwalt feitzuftellen verfucht, 


..Wohlthätigkeit und Mlenjchenliebe find oft nur eine Maske, die Eigennuß und Selbftfucht 


Streiknachrichten. 


New York, 31. Juli. Der Aus⸗ 
ſtand der Plumbergewerkſchaft Nr. 2 
gegen den Verband der Plumbermei- 
fter, der feit etwa einem Monat im 
Gange war, wurde in einer VBerfamm- 
lung der Gemwerkjchaft für beendet er- 
Härt. E3 find Unterhandlungen mit 
dem Verband der Meifter behufs einer 
ftändigen Schlidtung im Gange. 

Nem York, 31. Juli. In einer Ge- 
neralfonferenz der Vereinigten Tun 
nelarbeiter, welche zur Internationalen 
Brüderfhaft der Eleftrizitätsinge- 
nieure gehören, wurden 500 Mann, die 
in Iunnel3 unter der Injel Manhat- 
tan, und 1000 Mann, die an Eaft 
River-Tunnel3 arbeiten, zum Streit 
beordert. Verſchiedene verwandte 
Arbeitsabtheilungen werden in Sym⸗ 
pathie ſtreiken. 


Auf alte Ehicagoer Antlage. 


Portland, Dre., 31. Juli. R.I. Mas 
boney, der in guten Umftänden befind- 
liche Grundeigenthumsmakler von Se⸗ 
attle, wurde in einer hieſigen Privat⸗ 
heilanſtalt unter der Anſchuldigung 
verhaftet, vor 8 Jahren in Chicago 
$35,000 unterflagen zu haben. Er 
hatte feinerzeit in Chicago ein „Gelb- 
anlegungs"-Gejhäft betrieben, und fet- 
ne Opfer follen meift gefhäftsuntunbi- 
ge Wittwen geweſen ſein. 

Die ganze Zeit über wurde er mehr 
oder weniger von Pinkertons verfolgt, 
auch während ſeines Aufenthalis in 
Texas und Kalifornien. Als ſoine 
Verhaftung nahe erſchien, brachten ihn 
ſeine Anverwandte ſchnell in die Heil⸗ 
anſtalt hierher, damit er als geiſtes⸗ 
zerrüttet hingeſtellt werden könne. 

Schlachtſchiffe ſtoßen zuſammen. 


Newport, R. J. 31. Juli. Admiral 
Charles H. Davis berichtet, daß in 
dichtem Nebel ein nächtlicher Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen den Schlachifchiffen 
„Alabama“ und „Illinois“ ſtatifand, 
welche zur zweiten Diviſion des Atlan⸗ 
tiſchen Schlachtſchiffgeſchwaders gehö⸗ 
ren. „Alabama“ fuhr in die Illinois 
hinein. Doch:murbe feines der beiden 
Shiffe unterhalb ber Wafferlinie 
bef&häbigt, und der Beiftand der übri- 
gen ffe war nicht nöthig. 

— — 


gefet bie „Sonniagpon« 


— 


Es heißt nun, daß Curry den Hig—⸗ 
gins in der Wirthſchaft mit Fauſt— 
ſchlägen bedachte, als er ihn um etwas 
zu trinken bat, ſo daß Higgins ſchließ— 
lich zu Boden ſtürzte. Dabei ſoll er 
einen Schädelbruch davongetragen ha— 
ben. Patrick Thamey, der mit Curry 
verhaftet war, wurde entlaſſen. 


— ——— — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Der Hotelbeſitzer Henry A. Allott ron 
ſchwerer Anklage freigeſprochen. 


Henry A. Allott, alias „Bunk“ Al—⸗ 
len, Beſitzer des Alhambra-Hotels, der 
vor mehreren Tagen, wie berichtet, un— 
ter der Anklage verhaftet wurde, den 
Tod des Bremſers Grover Cleveland 
ssaughn verurfacht zu haben, ift heute 
bon Richter Prindiville freigefprochen 
worden. 

Qaughn wurde befanntlich vor der 
MWirthichaft des Angeflagten entjeelt 
aufgefunden. Die Koronerögefchwore- 
nen gaben den Wahrfpruc ab, daß er 
einem Blutfturze erlegen war. Da aber 
ber Verdacht begründet fchien, daß ber 
Blutfturz nur eine Folge der angeblich 
bon Allott ihm beigebradhten Schläge 
mar, wurde der Wirth verhaftet. 

Al3 Zeugen waren unter Anberen 
die Gattin de Angeflagten, fomie 
Hrant Richards, Nr. 510 79. Straße, 
und Charles €. Burns, Nr. 412 81. 
Straße, zur Stelle. 

Yhren Angaben gemäß fahen fie mit 
Yrau Baughn an einem Tifche in der 
Wirthſchaft, als Vaughn das Lokal 
betrat, auf feine Yrau losftürzte, ihr 
in die Haare fuhr und fie durchs Zim- 
mer zu fchleifen verfuchte. Da habe 
Allott fich in’3 Mittel gelegt und ihm 
bie Thür gemwiefen. ALS Vaughan ſich 
fträubte, habe Allott ihn hinausgeſcho— 
ben. Geſchlagen habe er den bruſtkran⸗ 
fen Mann nicht. In dieſem Sinne äu— 
Berten fich alle übrigen Zeugen. 

Dem Angeklagten ftand ala Verthei- 
—* der Anwalt Edward Maher zur 

eite. 


Dampfernachrichten. 
Abgegaugen. 


New Vork: Kronprinz Wilhelm nah Br 
c. 
: Mo 
eng: Großer Kurfürft, von Bremen nad 


z Enutbamoten: Bulgaria, don Hamburg ) nah 
BE Umfterbam, von Rotterdam 


: -Zolohama: Monteagle ‚nah: Vancouver, -- - -- 


vor der ODeffentlichkeit tragen... .“ 


was an den Gerüchten ift, nach denen 
DVerfuche gemacht worden find, die Ge- 
fhmworenen zu beftechen. Belommt er 
eine genügende Handhabe, jo mwirb er 
die Sache vor die Granbjury bringen. 
nn — — 
*Der 70jährige Swan Johnſon war 
geſtern Nachmittag damit beſchäftigt, 
den hinter ſeiner Wohnung an Elſton 
und Foſter Ave. gelegenen einſtöckigen 
Schuppen abzutragen, als letzterer ihm 
über dem Kopfe zuſammenſtürzte. Er 
wurde unter den Trümmern zermalmt 
und auf der Stelle getödtet. 

NRNocke feller wie der daheim. 

Cleveland, 31. Juli. Der Oelkaiſer 
John D. Rockefeller und ſeine Gattin, 
die in Europa waren, ſind mit einem 
Zug der Lake Shore-Bahn heute zu 
früher Stunde wieder hier angelangt. 
Sie ließen ſich ſofort nach ihrem Vor⸗ 
ſtadtheim Foreſt Hill fahren. 

u — 
Bapft empfängt Pilger. 

Rom, 31. Juli. Papft Pius, dere 
zeit bei guter Gefundheit, empfing 
heute eine amerifanifhe Pilgerfchaar. 
Bilhof Gabriel verlag eine Aoreffe 
über die rafchen Fortfchritte des 
Katholizismus in den Ber. Staaten. 

Der Borhang fällt. 

Brighton, England, 31. Juli. John 
Lamprence Toole, au „der Joſeph Jef- 
ferfon der englifhen Bühne“ genannt, 
der berühmte Schaufpieler des fomi- 
fchen Faches, ift geftorben. Drei Ge- 
nerattonen hindurch hatte er einen her= 
borragenden Rang ala Mime behaup- 
tet. Er mar 76 Jahre alt. 


— Betrachtung. — Sonderbar, 
wenn Diebe in unſerer Wohnung auf⸗ 
geräumt haben, dann herrſcht gerade 
die größte Unordnung darin. 
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u# 


Dienftag, den 31. Zuli 1906.—5 Nhr: Ausgabe, 
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Ein Ausmeg. 


Der Mayor hilft fi aus einer 
Klemme. 


Zweifhihten-Syftem gerettet. 


Bücher:Revifion in den Gerichts» Kanzleien. 
— Rectsbeiftand für die ſtädtiſche Kri⸗ 
minalpolize.—, ‚Sachverftändige Straßen» 
bahnunfalls-Poliziften.‘ 


Es ift dem Mayor dargethan mor= 
den, dat die 140 Mann, um melche bie 
Feuerwehr verftärtt werben fol, nad 
dem einſchlägigen Beſchluß des Stadt⸗ 
rathes auf die einzelnen Spritzenzüge 
und Leiter⸗Kompagnien vertheilt wer⸗ 
den müſſen, damit der geſammten 
Mannſchaft mehr freie Zeit zugeſtan— 
den werden könne. Herr Dunne hat 
nun nochmals mit Chef Horan Rück— 
ſprache genommen, und die Beiden ha⸗ 
ben einen Ausweg entdeckt, welcher es 
ermöglicht, dem Stadtrathsbeſchluſſe 
zu entſprechen, aber dennoch im erſten 
Bataillon das Zweiſchichten-Syſtem 
einzuführen. Die neuen Leute werden 
dem Belchluffe gemäß auf die fämmt- 
lihen Sprigenzüge vertheilt, zur Ver⸗ 
ftärfung des erften Bataillond aber 
werben nad diefem vierzig Mann aus 
anderen Abtheilungen abtommanbdirt, 
und zwar durchweg Leute, die fich mil- 
lens erklärt haben, bei der Einführung 
des Zweiſchichten⸗Syſtems nach Kräf- 
ten mitzuthun. Mit der Gewährung 
des vermehrten Urlaubs foll eberfalls 
fofert begonnen werden; bie Mann 
Iohaften für eine neu zu organifirende 
Reiterfompagnie (Nr. 30, State und 
60. Str.) und die neue Sprigen-Rom= 
pagnie Nr. 101 (69. und Juftine Str.) 
werden au8 dem alten Mannjchafts- 
Beitand zufammengefucht. Chef Horan 
wird im Laufe des heutigen Tages ei= 
nen Kapitän und drei Leuinant3 neu 
zu ernennen haben. Leutnant Donegan 
wird zum Kapitän befördert werben; 
zu Leutnants rüden die Schlaudhal- 
ter Anderfon und Brennan und ber 
Steiger Honore auf. 


Nevdids Defizit. 


County-Auditeur Baker ift noch mit 
der Revifion der Bücher des Nachlaj= 
fenfchaft3-Gericht? aus der Amtszeit 
des Hrn. Rebdid befchäftigt und findet 
ed wegen der Unorbnung, die darin 
herrieht, ziemlich ichwierig, genau feit- 
zuftellen, mie hoch jich das Defizit be- 
läuft. Herr Nebdid hat ſich dem 
Countyrath3 » Präfidenten Brundage 
gegenüber jchon por einigen Wochen 
und heute mieber bereit erklärt, Yehl- 
beträge, die fich heraugftellen mögen, 
zu erfegen. Aubditeur Bater hat heute 
dem Countyrath einen genauen Bericht 
über die Summen unterbreiten mol- 
Ien, um welche die Countykaſſe von den 
jet der Verfhmörung zum Betrug 
[chuldig befundenen Biederleuten Linn 
und Coofe verfürzt worden ift, hat 
aber den Bericht nicht ganz fertig, und 
wird ihn erft in nächiter Woche ein- 
reichen. 

Comerford der Mann. 


Mayor Dunne hat heute, auf Em— 
pfehlung zahlreicher angefehener An= 
mwälte und Richter, den Abgeordneten 
Frank Comerford zum Rechtsbeiftand 
der Kriminalpolizei ernannt. Comer= 
ford wird fein Hauptquartier im Bu- 
teau des Hilfä-Polizeichef3 Schuettler 
auffchlagen und in Morbfällen und bei 
anderen fchiweren Verbrechen da Be- 
meißmaterial zu orbnen und die Ver- 
tretung der Anklage zu führen haben, 
bi3 der Staatsanwalt ihm die Sache 
aus der Hand nimmt. Er wird $2500 
Gehalt befommen. 


Satverftändige. 


Unter den ftäbtifchen Poliziften be- 
finden fich verfchiebene Zeute, die frü-, 
ber ala Motorführer im Straßenbahn- 
bienjt geftanden haben. Auf Empfeh- 
lung des Berfehr3-Superintendenten 
Doty hat nun der Manor angeordnet, 
ba zwei oder drei von diefen Leuten 
beftändig bereit gehalten werben fol- 
Ien, um bei Straßenbahn=Unfällen feit- 
zuftellen, ob an den Straßenbahnmwa- 
gen irgend etwas nicht in gehöriger 
Verfaflung war, und ob da3 etwas mit 
dem Unfalle zu thun gehabt. 


Baben’s eilig. 


Geftern find 148 und heute bi3 um 
12 Uhr Mittag 74 Schanflizenfen au3- 
gefertigt worden. Weber hundert Ge- 
fuche follten Nachmittags noch erlebigt 
werben. Die Frift für die Ausftellung 
ber Lizenfen läuft heute Abend um 12 
Uhr ab. 


Kurz und Neu. 


* Von einem „Chicago Yunction”- 
Güterzug wurde heute bei La range 
ein gemwiffer Zuttle, deffen Alter man 
auf-60 Jahre hätt, getöbte. Er 
ftand.in Dienften der Bahn ala LZater- 
nenpuger. Als er heute Morgen die 
Geleife entlang fhritt, wurde er von 
dem daherkommenden Frachtzug in die 
Luft geſchleudert. Als man ihn auf⸗ 
hob, war das Leben bereits entflohen. 

* Añ dem Neubau Nr. 8930 Com⸗ 
mercial Str. ftürzte heute der 20jähri- 
ge Zofjeph Seridy von einer Leiter 
zwanzig Fuß in die Tiefe und murbe 
faft augenblidlich getöbtet., Er mar 
Nr. 300 Ave. 2 wohnhaft. \ 


Ser Oel⸗Prozeß. 


Die Bundesregierung beabſichtigt die Groß⸗⸗ 
geſchworenen noch zweimal einzuberufen. 
Wie im Bundesgebäude heute ver⸗ 
lautete, treffen die Regierungsanwälte 
Anſtalten, eine weitere Sizung bon 
Bundes⸗-Großgeſchworenen für den 14. 
Auguſt einzuberufen. Von den betref⸗ 
fenden Herren konnte keine Beſtätigung 
des Gerüchtes erlangt werden. Die von 
Richter K. M. Landis bereitö einberu- 
fene Grandjuryg wird am nädhiten 
Montag zufammentreien. T. C. Me—⸗ 
Millan, Vorſteher der Bundes⸗Ge— 
richtskanzlei, kehrte heute von ſeiner 
Ferienreiſe zurück, um die Auswahl 
er betreffenden Gefchimorenen zu lei» 
n 


en. 

Die am Montag zufammentretenden 
Großgeichiworenen find noch aus dem 
alten nördlichen Jllinois-Diftrift ges 
wählt und werden das Beweismaterial 
betreff3 der NRabattbemilligung der 
Late Shore & Michigan Southern- 
Bahn, durch die fie die Standarb Dil 
Co. bevorzugte, entgegennehmen. Die 
Einberufung diefer Grand Jury murbe 
dadurch nöthig, daß viele der gegen bie 
Bahn erhobenen Antlagen vor die Zeit 
der Neueintheilung der Bundes = Dis 
ftrifte, 3. März 1905, zurüdbotiren, 

Die neue Grandjurh, die, wie ges 
rüchtmweife verlautet, einberufen werden 
fol, wird aus dem neuen Diftrilt ge 
wählt werben und fich mit benftabatt- 
bemwilligungen bejchäftigen, die nach der 
Neueintheilung gewährt morben jein 
ſollen. 

Ein weiteres Gerücht beſagt, daß 
eine dritte Grandjury Anfangs Sep—⸗ 
tember tagen wird, die den Fall des 
verkrachten Bankiers John R. Walſh 
unter die Lupe nehmen ſoll. Es ſind 
bereits einige Zeugenvorladungen aus—⸗ 
geſtellt worden, doch hat Bankprüfer 
Moxeh ſeine Unterſuchung noch nicht 
abgeſchloſſen. Eine Vorladung wurde 
ſchon im Laufe des Monats an Fred 
DM. MeLean, einen früheren Schreiber 
in einer der Walfh’jchen Banten, aus 
gefertigt, nach der er fich im Septem- 
ber vor den Großgefchimorenen emfin» 
den foll. 

Der Bundesmarfchall hat den Ge- 
fuchten nicht auffinden fünnen, und e8 
beißt, daß er mit feiner Familie nad 
Kanada verzogen ift, mo er Land be- 
fit. Man glaubt, daf er auf Wunjch 
der Regierung hierher fommen und 
Zeugni ablegen wirb. 

Diſtriktsanwalt Morrifon meilt in 
Dixon, Ill. wird aber heute wieder 
auf feinem Poften zu finden fein. Sein 
Gehilfe Francis Hanchett berieth ſich 
mährend de3 Vormittags mit T. €. 
M. Schindler, dem Spezialagenten des 
Miniftertums für Handel und Ge 
werbe, über ben Standard Dil-PBro- 
zeß. 


Sedauerlicher Zufall. 


Frau Feierſtein und ihre Kinder werden 
nach Rußland abgeſchoben. 


Frau Czarne Feierſtein, ihre er— 
wachſene Tochter und ſieben Jahre alte 
Zwillinge, waren vor Jahresfriſt, um 
der Juden-Metzelei zu entgehen, aus 
Rußland geflüchtet. Die Einwan— 
derungsbehörde ließ ſie paſſiren, auf 
Grund der eidlich erhärteten Ausſege 
eines Mannes, der behauptete, daß 
Frau Feierſtein ſeine Mutter jei. 
Kaum hatten ſie den Boden von New 
Dork unter den Füßen, als der mein— 
eidige, verheirathete Halunke mit der 
älteſten, verheiratheten Tochter durch— 
brannte. Letztere ließ drei Kinder im 
Stich. 

Die Einwanderungsbehörde kam 
dahinter. Frau Feierſtein und die 
Zwillinge wurden hier aufgeſtöbert 
und verhaftet, um zwangsweiſe nach 
Rußland abgeſchoben zu werden. Min— 
nie Jacobs, eine Beamtin des Jugend⸗ 
gerichts, bemühte ſich vergeblich, die 
Ausweiſung der Leute zu verhindern. 
Obgleich ſich eine hieſige Geſellſchaft 
verpflichtet hat, dafür zu bürgen, daß 
Mutter und Kinder nicht der Ge— 
meinde zur Laſt fallen werden, konnte 
doch kein Bundesrichter aufgetrieben 
werden, der durch ſein Machtgebot die 

Zurückbeförderung der Aermſien ver⸗ 
hindern hätte können. Der Zufall 
will es, daß ſich zur Zeit keiner der 
vier hieſigen Bundesrichter in der 
Stadt befindet. Einwanderungsin⸗ 
ſpektor Schubert bedauerte, nicht län—⸗ 
ger zögern zu fünnen. Heute Vormit- 
tag, furz nach zehn Uber, trat er mit 
Hrau Feierfiein und ben Kindern bie 
Rüdfahrt nah New York an, von wo 
aus die Aermften nach Rußland abge= 
Tchoben merben follen. Er erklärte, 
| daß nicht3 anderes übrig bleibe, ba 
| die Frau, wenn auch unabfichtlich, die 
ı Einwanderungäbehörbe hintergangen 
habe. Wären damals ihre Verhält- 
niffe befannt gemwefen, jo märe ihr und 
ben Findern unter feinen Umftänden 
die Landung geftattet worden. 


* Der See fpülte am Fuß ber Ran- 
dolph Straße bie Leiche eines unbe- 
fannten Mannes ans Land, ber eima 

40 Sahre alt fein mag und Xrbeiter- 
| tleidung trug. Die Leiche wurbe nad) 
RolftonsBeftattungsgefhäft überführt. 
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8 altem Geſchlecht. 


Roman von A. Genfle 


(21. Fortſetzung.) 

Leni ſchüttelte leiſe den Kopf. Sie 
wußte es von Georg, daß die Groß- 
mutter mährend der gejtrigen Ab— 
iwejenheit der Schmweitern einen erneu= 
ten fruchtlofen Verſuch bei Levohr 
unternommen hatte; das angebliche 
Unwohlſein entſprang lediglich innerer 
Gereiztheit. So lächerlich und doch ſo 
traurig zugleich erſchien es ihr, dies 
fortgeſetzte entwürdigende Kämpfen 
der hochmüthigen Frau mit dem hab⸗ 
gierigen Hänbler, der ihre jchrullen- 
hafte Leidenſchaft für das zerſprun⸗ 
gene Glas in ſeiner berechnenden Weiſe 
auszunützen verſtand. „Lore iſt doch 
jung, Großmama, und wir leben gar 
jo ſtill“, — ſie die Schweſter. 

„So, und Du?“ Die Hofmar— 
ſchallin ſah ſcharf in die dunkeln Mäd— 
chenaugen, die ſich in leichter Verlegen⸗ 
heit ſenkten. „Wenn es nicht mit Dei— 
nem fonſtigen Weſen in zu grellem 
Widerſpruch ſtände, möchte ich faſt an— 
nehmen, daß Du ausnahmsweiſe mehr 
Standes bewußtſein entwickelſt, als 
Deine Geſchwiſter.“ 

Leni faßte die feingeformte Frauen— 
hand, die ſich in tadelloſem Weiß von 
dem ſtumpfen Schwarz des alt—⸗ 
modiſchen, abgetragenen Seidenkleides 
abhob. „Sei nicht ſo hart“, bat ſie 
herzlich. Welche Szenen würde das 
geben, bis ſich die Großmutter ſpäter— 
hin mit der Wahl ihrer Enkel aus— 
föhnte! „Laß doch auch einmal die 
Menſchen gelten, nicht nur den 
Stammbaum!“ 

Ein verächtliches Lachen war die 
Antwort. „Ich hätte mir's denken 
können!“ 

Aber die in ſolchen Fällen faſt ſtets 
folgende empörte Antwort der Enkelin 
blieb heute aus, die friedvolle Stunde 
ſollie nicht mit einem häßlichen Miß— 
klang abſchließen. „Weshalb quälſt 
Du dich eigentlich in dieſer Weiſe um 
den zerſprungenen Pokal, Groß— 
mama?“ fragte ſie ablenkend. „Darf 
ich es nicht wiſſen? Iſt er Dir wirk— 
lich ſo viel Aerger und Entbehrungen 
merth?” 

Die Hofmarſchallin ließ ſich auf die 
Bank nieder. „Warum er mir ſo be— 
gehrenswerth erſcheint? Nicht wahr, 
es iſt grenzenlos lächerlich, daß die 
einſt ſo gefeierte Baronin von Herren⸗ 
burg vergebens die Hand nach einem 
alten Glas ausſtreckt? Warum?“ 
wiederholte ſie. „Weil ein Stück mei— 
ner Jugendgeſchichte damit verknüpft 
iſt, weil der Sprung darin vom ſelben 
Tage ſtammt wie der Riß, der durch 
mein Leben gegangen iſt. Auch ich war 
einmal jung und gefeiert und glück— 
lich“, ſprach ſie ſelbſtvergeſſen weiter, 
während Leni gefpannt in das alte Ge= 
ficht jah, Das unter ber Macht der Er- 
innerung eine nie gefehene Weichheit 
annahın. „Freilih, nun ijt’3 lange 
ber, und fie find faft fämmtlich tobt, 
die damals am Hofe von R. der ſcho⸗ 
nen Hofdame der Fürſtin-Mutter hul⸗ 
digten. Da ihre Schwiegertochter, nach 
. taum ziweijähriger Ehe bei der Geburt 
des Thronerben geſtorben war, hatte 
die noch ſehr lebensluſtige Frau. ihren 
früheren Plaß als Mittelpuntt ber 
Hofhaltung bald wieder eingenom⸗ 
men, ein abwechslungsreiches, von 
Vergnügungen aller Art ausgefülltes 
Daſein gewährte mir meine Stellung. 
Mit dem Fürſten kam ich Anfangs ſehr 
ſelten in Berührung; er lebte, obgleich 
das Trauerjahr längſt vorüber war, 
ziemlich zurückgezogem außer den lau— 
fenden Tagesgeſchäften faſt ganz ſei— 
nen Liebhabereien gewidmet, die ſich 
auf verſchiedene Kunſtgebiete erſtreck⸗ 
ten. Beſonders malte er nicht ohne 
Talent. Halt Du feinen ‚Triumph 
zug der Flora‘ im fürftlihen Haus» 
mufeum in R. gejehen?“ 

Leni nidte. „Gemwiß, 
mic) des Bildes.“ 


„Run, zu beffen Entwurf fuchte er 
fich geeignete Modelle unter der Hofges 
jelichaft“, fuhr die alte Dame fort, 
„und ba ib — heute darf ich es ohne 
Ueberhebung fagen — unbeitritten bie 
Shönite war, fiel feine Wahl ber 
Hauptfigur auf mid. Mit Erlaubs 
nit feiner Mutter jaß ich ihm tuglih 
in ihren Gemächern, meijt in ihrem 
Beifein, und in diefen Stunden, bie 
er bald jo lange tie mödalich ausdehn⸗ 
te, lernten wir und näher fennen unb 
auch tafch genug lieben. Noch war 


erinnere 


fein andbeutendes Wort fernerfeit” ges |, 


fallen, aber die Fürftin mochte doch bes 
merkt haben, wie e8 um ben Sohn 
ftand, und eine Durchfrezung ihrer 
heimlich gehegten Plüne fürchten. 
Ach entftammte ja einem gräflichen 
Haus, fomit war die Möglichkeit nicht |' 
ausgeſchloſſen, daß ſich der verwittwete 
Fürſt kühn über trennende Vorurtheile 
hinwegſetzen und mir ſeine Hand bie— 
ten würde.“ 

Die Baronin machte eine Pauſe und 
ſah ftarr vor fih hin. Vor ihren nad 
innen gehenden Bliden janten wohl in 
diefem Augenblid die Schleier vieler 
Stahre, die begrabene Jugend ftieg noch 
einmal embor und warf ihren verfläs 
renden Schimmer auf die traurige, 
entfagungäreiche Gegenwart. 

‘ch gab mir bon allevem in jenen 
Tagen feine flare Rechenſchaft“, bes 
gann fie wieder. „Ich ließ mich auch 
wie fonft von den andern ummerben, 
damit nur Niemand meine Neigung 
für den Fürften ahnen follte. Zu meis 
nen — Verehrern gehörte der 

Kammerherr von Herrenburg.“ 

„Der Großvater!” 

„sa, er warb feit Iangem ernftlich 
um meine Hand, und ich hatte ihn Zus» 
- por wohl auch begünftigt.— Nun, nad 
ber Vollendung bes Gemälbes wurde 
: Gelegenheit eined ungeftörten: Zus 
minentreffend des Fürften mit : mir 
-i Seltener. Abm mochte tmohl das erflä- 
.ı zende Wort auf den Lippen brennen 
‘und bie alte — ——— die ** Ge⸗ 


hr ——— * 
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Em als jonft- at 16 —* fta = 


Altiım Mofchischt 1 auf ihrer Sommerfib. broben ihre Sommerfi broben in ben 
Bergen zurüd. ber fie hatte nicht 
mit dem Sohn‘ gerechnet, der. Taum 
ſtundenweit davon ein kleines Jagd⸗ 
ſchloß beſaß. Dort arrangirte er ei⸗ 
nes Tages eine Feſtlichkeit und lud die 
Mutter mit ihrer Begleitung dazu ein; 
ber bei jolchen Gelegenheiten übliche 
zwanglofe Verkehr follte ihn mohl zum 
Ziele führen. E3 fam aber anders!” 
unterbrach fich die Hofmarfchallin nrit 
furzem Auflachen. 

„Die Yürftin?“ 

„D, Tie war eine gefcheite Frau, bei 
Hofe lernt jich dergleichen! Als das 
unter |prubelnder Fröhlichteit in dem 
Heinen Oartenfaal _eingenommene 
Mahl beendet war und die ganze lär- 
mende Gejellfhaft draußen auf ber 
Ierraffe faß, fiel ihr plöblich ein, 
brinnen etwas vergeffen zu haben, dag 
ich nothmendigermweife holen niußte und 
natürlich nicht fand. Und nicht meni- 
ger natürlich war e3, daß fie mir den 
Yreiherrn bon Herrenburg mit näherer 
Mittheilung nachſchickte. Wie es ei— 
gentlich zuging — ich weiß es heute 
noch nicht — aber er benutzte ſeiner— 
ſeits die ihm ſo günſtige Gelegenheit, 
mir in leidenſchaftlichen Worten von 
ſeiner Neigung zu ſprechen. Daß in 
dieſem verhängnißvollen Moment die 
zur Terraſſe führende Thür geöffnet 
ward, daß die ganze Hoffgeſellſchaft, 
mit dem dürften an der Spite, bie 
Szene mit einem einzigen Blid erfaßte, 
men wundert das? ch hörte noch sin 
ſcharfes Klirren: das wappengeſchmück⸗ 
te Glas, das jener zu fröhlichem 
Trinkſpruch emporhielt, flog auf die 
Steinplatten zu feinen Füßen, dann 
betäubte mich eine Yluth' von Glüd- 
wünſchen. ch hatte mich ja vor medr 
als zwanzig Augenpaaren verlobt!! 
Die alte Fürſtin erdrückte mich faſt 
mit ihrer Liebenswürdigkeit, ihr 
Sohn aber erhob wenige Minuten ſpä— 
ter zum Hoch auf das neue Brautpaar 
dieſes ſelbe Glas, nach dem er ſich faſt 
im Moment des Fallens jäh gebückt 
hatte. Es war ja wunderbarerweiſe 
nicht in Scherben gegangen; Niemand 

achtete in dem allgemeinen Aufruhr 
auf den tiefen Sprung, der die ge— 
ſchliffene Wand durchzog und ihren 
ehemals ſo hellen Klang in einen dum— 
pfen Laut verwandelte, als ſein Be— 
ſitzer damit das meine berührte. Und 
niemals iſt eine Verlobung bei Hofe 
luſtiger und lauter gefeiert worden. 
Daß das junge Paar vor Glück ſtrahl— 
te, war ja ſelbſtverſtändlich!“ 

„Und trotzdem biſt du mit deinem 
Gatten in diefer Umgebung ber= 
blieben?“ 

„Du haft niemals Hofatmofphäre 
geathmet, Magbdalene, deshalb weißt 
Du nicht, wie fie zur Lebensluft wer— 
den fann. ch mar ja auch nicht uns 
glüklih an der Seite Deines Groß- 
baters; ohne jene Epifode märe id 
permuthlich gern und millig die Seine 
geworden. Nun ich fo viel Größeres 
tennen gelernt, vermochte mit Diele 
Ehe freilich fein Genügen zu gewäh⸗ 
zen; mas mir verloren ging, mußten 
mir Rang und perf önlicher Einfluß er- 
fegen. Als der Fürft ein Jahr fpäter 
die Prinzeffin Mathilde als zweite Ge— 
mahlin heimführte und meinen Gatten 
bald darauf zum Hofmarfhall er- 
nannte, da begann jene Zeit des Glan- 
zed, bei deren Erinnerung mir no 
heute das Herz höher Ichlägt. ch, und 
nicht die millenlofe junge Fürftin, war 
die Sentralfonne, um die alle Dieje 
ftrahlenden Geftirne freiften. Glaubft 
Du, das läßt fich je vergeflen?” 

Hohaufgerichtet ftand die alte Frau 
in faft triumphirender Haltung vor 
dem jungen Mädchen, die blauen 
Augen bligten, mie fie in jener Zeit ge- 
leuchtet haben mochten. Dann aber 
fanten langfam die Liber darüber, die 
geitrafften Züge erfchlafften, die ges 


Zermurlerl Durch 
juchendes Erzema 


— — 
Hatte ein gräßliches Jucken über dem gan⸗ 
zen Körper — Kratzte bis Blut kam — 
Nachts ſchlimmer, hatte Wunden und 
gräßliche Schmerzen. — Einer Damt 
im Weſten 
— — 


Wunderbare Heilung 
durch Cuticura⸗-Mittel 


— — 


„Lehtes Jahr um dieſe Zeit litt ich an 
einem ſchrecklichen Jucken auf meinem Rüͤ— 
cken, welches immer ſchlimmer und ſchlim⸗ 
mer wurde, bis es ſich über meinen ganzen 
Körper ausbreitete, nur mein Geſicht und 
Hände waren verſchont geblieben. Ungefäht 
vier Monate litt ich Höllenqualen und ich 
mußte kratzen, kratzen, kratzen, bis ich blutete. 
Nachts wenn ich im Bette war, wurde es 
ſchlimmer und manchmal mußte ich aufſtehen 
und meinen ganzen Körper Fragen bi! ca 
wund war und ich fhredliche Schmerzen aus: 
ftand., Ach mußte nidt, was e8 war umt 
verfuchte mehrere Blutreinigungsmittel unt 
mandmal au GCuticura-Seife. Dann wurde 
mir gejagt, daß ich an Eizema Teide. Da be: 
ihloß ih, au) Euticura-Salbe und Euti: 
cura⸗Reſolvent zu gebrauchen. Ich wandte ic 
der Anweiſung gemäß an und bald war i 
bedeutend befier. ch blieb dabei bis i 
gefund war, md jet empfehle ich die Cutiz 
cıdra Mittel Allen, die fo leiden, wie ich früs 
ber. Ihre ergebene Frau Mary Mebger, 
Smweetwater, Ofla., 18. Juni 1905.“ 


Marlernde, ent enlſtellende 


Ausichläge, u und Santiuden 
kurirt durch Cuticur⸗ 
Das qualvolle Juden und Brennen der 
ut, wie bei Eczema; die entſehtllichen 
—* wie bei Pſoriaſis; der Haan 
ſchwund und die Sd orfbudung auf der 
Ropfhaut, wie bei Grind — une cn a 
8 ihrer A Yan Belämpfung ein Mit: 
—* von —— 6 Etgenſ 
ne ein 


— find, * u jebet Zineifel beiiefen 
* — ge FE 
— 


EI rei — * "How to Cure Baby Humora." 
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bieten erhobene. Hand litt in in. bie 
Falten des abgetragenen Kleides zu— 
rüd. „Und heute feiljhe ich um einen 


Scherben, der allein von alledem übrig | 


geblieben iſt!“ Müde * ſie ſich 
und ging dem Hauſe zu, deſſen 
wappengekrönter Thür ſie —— 

Wieder lag das Sonntagsſchweigen 
über Haus und Garten, doch ſein 
friedevoller Zauber war verweht. Die 
Gluth der faſt im Zenith ſtehenden 
Sonne durchzitterte nach wie vor die 
klare Sommerluft, dennoch ſchauerte 
die junge Geſtalt im Lindenſchatten 
leiſe zuſammen, als habe ein kalter 
Hauch ſie berührt. Aber ringsum 
blühte und duftete es, ein jauchzendes 
Wachſen und Werden in dieſen lan— 
gen, wärmedurchpulſten Tagen, — nur 
noch kurze Zeit, und im Gebirge dro— 
ben würden die Feuer unter dem dun— 
keln Nachthimmel aufflammen 
Sonnenwende! — 

„Achtung, Fräulein Berndt!“ ſprach 
Georg, als der Wagen zwiſchen den 
erſten Häuſern des kleinen Badeortes 
hinrollte, die ſchmuck und ſauber in— 
mitten ihrer Gärtchen lagen. 


— 
Zchutdig! 


John A. — von der Jury 4* 
turzer Berathung verurtheilt. 


Noch auf freiem Fuß. 


Dürfte bald ſeinem Amtsnachfolger Linn 
ins Zuchthaus ſfolgen. ⸗Die Zuſammen⸗ 


ſetzung der Jury. — Jegt mag der Herr 


Reddick an die Reihe kommen. 


Vertheidiger Donahue kam geſtern 
im Coote⸗Prozeß um 1 Uhr mit ſeiner 
Schlußanſprache an die Geſchworenen 
zu Ende. Der Gerichtshof vertagte ſich 
dann bis um zwei Uhr, und Nachmit⸗ 
tags hielt Staatsanwalt Healy ſeine 
Antlagerede. Hatte Donahue jein Be- 
ftes gethan, um den Staat3zeugen 


„In der | Bradley ala den eigentlichen. Schuldi=- 


nächiten Minute find wir an der Dber= | gen hinzuftellen und die Jury glauben 


förjterei; ich hoffe, daß Sie für die | zu machen, daß ber 


Angeklagte ein 


Stätte meiner Amtäthätigteit einen | harmlos quimüthiger Menjch jei, den 
Blid der Würdigung haben merden. | ber böfe Bradley ruchlog verführt und 
Gehen Sie, dort das große Haus mit | dem er gewiffermaßen meuchlings zu 


bem Hirſchgeweih über der Thür, ges | 


einem hübfchen Bankkonto verholfen 


rade an der Straßenkreuzung? — ! habe, fo faßte Herr Healy die Sade 


Woran benfen Sie denn?“ lachte er 
plötzlich. 


anders an. Nach ſeiner Anſicht hatte 
Cooke von vornherein die Abſicht, in 


„An gar nichts!“ ſtieß die Kleine der Stellung des Kreisgerichts-Sekre⸗ 


mit dunkelrothen Wangen hervor. 
Ihr auf ſein Geheiß gehorſam erhobe— 
ner Blick war an ſeiner Hand haften 
geblieben, die nach dem bezeichneten 
Gebäude wies, und ſie hatte nachfüh⸗ 


| 


tärs möglichſt viel Geld- zu jchneiden. 
Bei Bradley, dem langjährigen: Chef: 
clerf der Kanzlei, hatte er fich erfun- 
digt, wie hoch die „Ertra-Bezüge“ fich 

in die Höhe fchrauben ließen; er hatte 


lend noch einmal die Süßigkeit jener ſo etwas von $15,000 gehört. Bradley 
Stunde durchgekoſtet, in der ſich dieſe habe geantworiet, daß ſoviel denn doch 
Hand ermuthigend und ſchützend / um nicht herausgeſchlagen werden könnte, 


die ihre geſchloſſen hatte. 


ohne daß daraus für alle —B 


Er deutete ihre verrätheriſche Ver- Iebt ernjteMiplichkeiten entftehen fünn- 


legenheit richtig. „Wirklich an gar | 
niht3? Nun, daß Sie fo wenig In— 
tereffe für mich übrig haben, hätte ich 
doch nicht geglaubt!“ 

Sie jah nicht den Schalt, der bei 
biejer beleidigt Elingenden Entgegnung 
in feinen Mienen aufzudte. , 
dad merden Sie doch nicht von mir 
denken!“ jtieß fie erfchroden hervor. 

Welch ein herziges Ding fie doch 
war! Menn fie Beide jet allein ge= 
mwejen fein würden! — — „Sehen 
Sie, das ift die Strafe dafür, dab Sie 
mir die Wahrheit vorenthalten wolls 
ten, Fräulein Berndt!” 

Grete feufzte, gleichzeitig beflommen 
und erleichtert, jie fühlte fich durch- 
ſchaut. 

„Sie werden's nicht wieder thun?“ 
fragte der junge Mann übermüthig im 
Bewußtſein ſeines unbegrenzten Ein— 
— ſein zierliches Gegenüber. 


— der reinen, halb kindlichen 
Augen, die ſo bertrauend bei ber 
Thlichten Berficherung zu ihm aufs 
ſahen, jchämte er fich faft der nedenden 
Frage. „EI war aud) nicht Hübjch von 
mir!” geitand er mit gebämpfter 
Stimme zu. 

„aAch!" Grete lächelte nur. MWie 
hätte fie ihm etwa3 übel nehmen: tön- 
nen. 

„Ihr Vorgeſegter iſt noch immer be— 
urlaubt, Hert Vaton?“ wendete ſich 
Erich an den Forſtaſſeſſor. 

Dieſer nickte. „Er wird wohl um 

ſeine Penſionirung einkommen müſ— 


„Dann darf man Ihnen vermuthlich 
als ſeinem Nachfolger gratuliren?“ 
fragte nun Frau Berndt. 

„Meinem Dienſtalter nach habe ich 
noch keinen Anſpruch auf den Poſten, 
gnädige Frau, 
mein perſönliches Glück in's Spiel 
miſchen. Daß es mir aus naheliegen⸗ 
den Gründen ſehr erfreulich wäre, dieſe 
Stellung zu erhalten, werden Sie ge— 
wiß begreiflich finden.“ Ein Seiten⸗ 
blick ſtreifte dabei die Tochter der 
Frau, aus deren freundlichem Lächeln 
ſich nicht errathen ließ, ob ſie die deut— 


es müßte ſich ſchon 


liche Anſpielung verſtand oder — nicht 


verſtehen wollte, 

„Ein junger Mann darf immerhin 
ſchon ein bischen auf ſein gutes Glück 
vertrauen“, antwortete ſie unbefangen, 
„damit haben Sie ganz recht.“ 

„Bis heute bat es mich nun eben 
nicht verwöhnt“, meinte er mit einem 
Anflug von Bitterkeit, zu der er ſich 
ſonſt ſelten hinreißen ließ. „Das ſoll 
mich jedoch nicht verdrießen, ihm auch 
fernerhin nach Kräften zu helfen“, 
ſetzte er gleich darauf heiter hinzu. — 
„Was meinen Sie zu der Herrenthaler 
Kurpromenade, meine Herrſchaften? 
Nicht wahr, ſie kann ſich neben man— 
cher anderen ſehen laſſen?“ 

Georg hatte recht. Dieſe dreifache 
Allee alter Kaſtanien, die an verſtreut 
liegenden Hotels und Villen in ſchnur—⸗ 
gerader Linie entlang lief, konnte einen 
Vergleich ſchon aushalten. Auf dem 
für Equipagen freigegebenen Mittel- 
weg näherte fich der Berndt’fche Wagen 
jeßt feinem Ziele und hielt eine Minute 
fpäter vor dem Portal des einfachen 
Kurhauſes, das fich trennend zwiſchen 
ben großen, beiehatteten Pla und den 
bier beginnenden, berganjteigenden 
Buchenwald fchob, von beifen Höhe bie 
Ruine der Herrenburg auf das bunte 
Treiben herabjhaute. E38 ging recht 
lebhaft unter den Bäumen zu. Db- 
gleich das Konzert noch nicht begonnen 
hatte und bie kleine Schaar der Mufi- 
fer in dem hölzernen Papillon erft an= 
fing, die Inſtrumente zu ftimmen, 
waren bennoch die meiften der roth- 
gebedten Zijche bereits Defekt, und eil- 
fertige Kellner liefen mit gefüllten 
Kaffeetaffen. und hohen Kuchenbergen 
baztmwifchen herum. Die Honoratioren 
ber umliegenden Orte pflegten fich an 
Sonntag Nacmittagen faft vollzählig 
bier einzufinden, um bei den Slängen 
der Mufit Fremde 2 — — 
einer eingehenden unier⸗ 
ziehen, ne an en und 
—— n, Br A felbft das 
Heute Re en. 


octfegung folgt.) 


ten; aber, er ei bereit gewejen — um 
| Fee Stelung zu behaupten — für 
Eoofe zu thun, „was in feinen Kräften 
ftände.“ — Und Eoofe habe fich diefe | 
Dienftleiftungen gern gefallen laſſen, 
babe eingefadt, mas ihm bon feinen 
Hanblangern zugetragen murbe, habe 
jahrelang feine Einfünfte durch Be- 
trug und Diebjtahl aufgebeffert. Und 
jebt .geftatte er jeinen Vertheidigern, 
die Leute, welche feinen Willen hätten 
thun, d.h. für ihn ftehlen und lügen 
und betrügen müfjen, al3 Dedung für 
ihn zu gebrauchen; fie, die feinen, oder 
doch nur unbebeutenden Vortheil da- 
bon gehabt, verfuhe man ala die 
Hauptfehuldigen Hinzuftellen. — Der 
Staatsanwalt wies auf die Nothivens 
digkeit Hin, an Leuten wie Eoofe ein 
abſchreckendes Beiſpiel zu ſtatuiren; er 
verlangte, daß die Jury die Strafe fo 
ar. anjete, wie das Geſetz es ermög— 
i 
Tem Antrag entfproden. 


Gegen Abend fchloß der Staatsans 
malt feine Anjprace, Richter Smith 
ertheilte der Jury die nöthigen Rechts- 
belehrungen, und die Gefchimorenen 30= 
gen fih — um etwa halb acht Uhr — 
zur Berathung zurüd. Lange haben 
fie nicht gebraucht, um fich über den Fall 
zu einigen. Schon nad) einer Stunde 
gaben fie ihren auf Schuldig Tauten- 
den Wahrfpruch ab. Sie verurtheilten 
den Angeklagten nicht nur zu Zucht: 
haushaft, die unter der einfchlägigen 
gejeglichen Beitimmung biß zu fünf 
Sahren währen darf, fondern auch zu 
einer Geldbuße im Betrage von $2000. 
— Obmann der Jury war der als 
Kontorift im Dienfte der Firma Smift 
& Co. ftehende Alerander %. Moore, 
4137 Ealumet Xve; Namen und 
Adreffen der übrigen Geſchworenen 
folgen: Benjamin %. Brown, 657 
WB. Huron Str; Wr. M. Boettcher, 
2111 Ridge\lve; Chas. Brintman, 961 
N. WafhtenamXAlve.; Thos. Carr, 6959 
Union Ave; Raymond Cole, 1823 89. 
Place; Otto Try, 3006 Lafermood Alpe. ; 
George ©. Kohl, 768 Eltgrove Anve.; 
Sohn Qucas, 110—25 Mihigan Ane.; 
Ehriftopher Niffen, 131 W, Erie Str.; 
Halver Thorfen, 3474 Aoondale Ave; 
Harry Wilmot, 357 Stevenfon Court. 

Der Richter hat die Gefchmorenen 
geitern Abend mit kurzen Worten ent- 
laffen, ihnen aber heute Vormittag jei= 
ne Unerfennung in längerer Rebe auß- 
gedrüdt, Ob man in Anbetracht bed 
Prozepergebniffes e3 für angebracht 
halten mwird, den Verfucdhen auf ben 
Grund zu gehen, melche angeblich zur 
Beeinfluſſung der Geſchworenen ge— 
macht worden ſind, ſteht noch dahin. 


Gegen Bürgſchaft frei. 


Die Vertheidigung hat gleich nach 
der Abgabe des Wahrſpruches den üb— 
lichen Antrag auf Bewilligung eines 
nochmaligen Prozeßverfahrens geſtellt, 
und die Staatsanwaliſchaft hat ver—⸗ 
langt, daß über dieſen Antrag ſpäte⸗ 
ſtens am kommenden Samftag verhan- 
delt werde. Der Richter will den Ter- 
min morgen anberaumen. Cooke be— 
findet ſich vorläufig noch gegen Bürg—⸗ 
ſchaft auf freien Fuße. Die Bürg⸗ 
ſchaft für ihn — 830,000 — haben der 
Butterinfabrifant Wm.Y. Morley und 
beffen Schwiegerfohn Dadie geftellt, 
die beide feit Jahren in der Parteis 
politit mit Coote am felben Strang 
gezogen haben. 

Wie es fam. 

Daß Cooke, nachdem er ſeine Amts⸗ 
zeit als Vorſteher der Kreisgerichts⸗ 
Kanzlei ſchon jahrelang hinier ſich hat, 
wegen der Ertra⸗Einnahmen, die er 
ſich in dieſem Amt verſchafft hat, noch 
nachträglich belangt worden iſt, muß 
zunächſt darauf zurückgeführt werden, 
daß James J. Healy, aus Aerger da⸗ 
rüber, daß Cooles Nachfolger Linn 
ihn feiner Stellung ala Chefclert der 
Kanzlei enthob, die Gepflogenheiten an 
bie große Glode hängte, welche in dies 
fer geherrfcht haben. Die Eitizens’ 
Affociation veranlaßte dann eine Bü 
&Herrebifion, und ed wurbe mit Hilfe 
Bradleys, Seinwerihs und ambeter 
Leute, die es geralhen fanden, als 
Staatszeugen aufzutreten, der Nad- 
weiß erbracht, dab ebenfo mie Linn 
auch Eoofe während feiner zwei Amts- 
termine gewirtbfchaftet Hatte. Die Vü- 


Volllommenes Malz 
Vollkommenes Bier 


Malz wird mit Recht 


ben, die Quinteſſenzen des Biers, und vollkomm 


gebraut werden. 


Obgleich vollkommenes Malz erſte Bedingung iſt, 
ſem, kein volllommen reines, geſundes, hochgradiges Bier 
Hopfen, geeignetes Waffer, abjolut faubere Mafchinerie und 


als die „Seele des Bier3“ bezeichnet. E3 liefert ben Näbrftoff, da3 Les 
enes Bier kann nicht ohne volllommenes 


ſo kann doch ein Brauer, ſelbſt aus die⸗ 
erzeugen, wenn er nicht den 
Gefäße hat 


Malg 


femften 


unb ber ganze Betrieb 


feiner Brauerei nicht von einem gemwiffenhaften, —— Braumeiſter nach wiſſenſchaftlich 
probten Methoden durchgeführt und überwacht wird. 


Die Pabſt Brauerei, ſeit ſechzig Jahren Pionier in der wiſſenſchaftlichen 


Vervollkommnung 


des Brautvefens, ift ftet3 noch Allen voraus in der Erzeugung dei reinften u. porzüglichften Bier. 


Babft Bier wird aus ahttägigem Malz gebraut. Daraus ergibt jich, 


halt von Nährftoffen enthält, der aus der Gerfte gemonnen werben kann. 


daß es den größten Ges 
Diefez ‚achttägige Malz, 


verbunden mit fechzigjähriger, praftifcher Erfahrung im Braufadh, begründen bie nn gm 


tes Pabit Blue Ribbon Bieres, 
volltommenen Malzes, ja man möchte fagen, faft ebenjo wichtig mie biejeß, 


der größten Reinlichkeit in der Brauerei. 


Sie ift nicht allein wünſchenswerth, 


die von keinem andern erreicht wird. Neben der Wichtigkeit 


iſt die Beobachtung 
ſondern unerläßlich 


zur Herſtellung eines geſunden Bieres. Auch in dieſer Beziehung iſt 
Pabſ unübertrefflich. Nicht allein iſt die große Pabſt Brauerei in 
allen ihren Abtheilungen ein Muſter von Sauberkeit, ſondern ihr 
Produkt wird auch während ſeiner ganzen Herfiellungedauer, von 


der Maiſchbütte bis zum Verſandtfaß oder Flaſche, 


von keiner 


menſchlichen Hand berührt. Es wird nur durch ſteriliſirte Röhren in 
geſchlofſene Gefähe geleitet und jede erbenkliche Vorſicht wird ſtreng 
befolgt, um irgend welche Verunreinigung zu verhüten. 


Die Materialien, die zum 


Pabſt Bier verwendet werden, ſind 


die reinſten und beften, die für Geld zu haben find und niemals 
fommt 8 zum Verfandt, bi3 e3 im jeber Beziehung als tadellos 


bezeichnet werden kann. 


Bei Beſtellungen verlange man Pabſt Blue Ribbon Bier. | 


Pabst Brewing Co. 


herrevifion wurde au auf andere 
Gerichtäfanzleien ausgedehnt, und e3 
heißt nun unter berem, daß ber= 
fuht werben würde, auch dem früheren 
Nachlaffenihafts = Gerichtäfetretär 
Nebdid, der zur Zeit Vorfiger des re- 
publikaniſchen Countykomites iſt, gro⸗ 
be „Unregelmäßigkeiten“ aus der Zeit 
ſeines Gerichtsſekretariats nachzuwei— 
fen.» Herr Reddid hat fich bereit3 er- 
rn „etwanige“ ‚Sehlbeträge zu er= 


e 
ſete Cookes Laufbahn. 

John A. Cooke hat im Jahre 1890 
angefangen, eine politiſche Rolle zu 
ſpielen. Er war vier Jahre lang, als 
Vertreter der früheren 7., jetzt . Ward 
Mitglied des Stabtratbes und Murde 
dann, al3 Gefolgsmann Lorimerz, 
zum Sefretär des Kreisgerichts ge— 
wählt. Seitdem er aus dem Amte ge— 
Tchieden, ift er Präfivent der „Chicago 
Leather and Mercantile Co,” 


._— — 
Gulden's „Seuf““. 


Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


— e— 
Auch das noch. 


John Grocki iſt angeblich ſeiner Frau und 
ſeinem Bruder im Wege. 

Albert Grocki, Nr. 110 Hickory Str., 
wurde geſtern dem Richter Caverly un— 
ter der Anklage vorgeführt, ſich mit 
ſeiner Schwägerin verſchworen zu ha— 
ben, deren Gatten, ſeinen Bruder 
John Grocki, wegen angeblicher Ueber— 
tretung der Parolebedingungen nach 
der Beſſerungsanſtalt zu Jefferſon— 
ville, Ind., zurückbefördern zu laſſen. 
Die Verſchwörung ſoll das Paar an- 
gezettelt haben, um ehebrecheriſchen 
Umgang pflegen zu können. Nachdem 
John verhaftet wurde, brannte ſeine 
Frau angeblich mit dem Bruder durch, 
mit dem ſie noch zuſammenleben ſoll. 

John klagte dem Richter Caverly 
ſein Leid. Der Kadi erwirkte Alberts 
Verhaftung und verſchob dann deſſen 
Verhör auf den 7. Auguſt, um der 
Polizei Gelegenheit zu geben, Johns 
Bee als Zeugin zur Stelle zu jchaf- 


Weohn, der per Schub nach der Beſ⸗ 
ſerungsanſtalt zurückgebracht werden 
ſollte, wird in der Bezirkswache an 
Harriſon Str. verbleiben, bis die Po— 
Be ER abgeſchloſſen 
iſt. 


Schlagende Argumente. 

Südparkpoliziſt Frank R. Shew⸗ 
bridge, der am Samſtag Abend, wie 
berichtet, mit einer Kugel den Gummi- 
reifen eine8 von Alfreb Sebaftian ge- 
lenkten Kraf ftwagens durchbohrte, weil 
angeblich defien Inſaſſen, H. C. Flo— 
nacher und Gattin, Nr. 3842 Grand 
Boulebard, ſeinem Befehle zu halten 
nicht Folge geleiftet hatten, gerieth ges 
ftern mit dem Anwalt Meyer und ei- 
nem gewilfen James MWeimann in 
Streit. Poliziften famen ihm zu Hilfe 
und Meyer und Weimann wurden ver- 
haftet, aber gegen Bürgfchaft bis zu 
ihrem auf morgen anberaumten Ver⸗ 
hör in Freiheit geſetzt. 

Auf Shewbridges Antrag hatte 
Richter Callahan das Verhör des 
Chauffeurs Sebaſtian verſchoben. Als 
der Parkpoliziſt dann den Gerichtsſaal 
verlicß, folgten ihm angeblich Meyer 
und Weimann. Dicht vor der Thür 
ſoll Meyer ſeine Hand auf Shew⸗ 
bridges Schulter gelegt haben. Als 
der Polizift fich bas verbot, 30g Meyer 
zwar die Hand zurüd, legte fie ihm 
aber angebli, wieder auf die Säul- 
ter. m nächften Augenblid mar die 
Keilerei im Gange, in beren Verlauf 
eine Scheibe der Glasthür zertrümmert 
wurde. 

Herr Flonacher will gegen Shew⸗ 
bridge gerichtlich vorgehen. Letzterer iſt 
ſchon don der Südparkbehörde vom 
Dienſte ſuſpendirt worden, weil er an⸗ 
geblich gegen eine Dien fregel Sellsıken 
bat, bergemäß es ei dparkpoliziſten 
unterſagt iſt, hinter Kraftwagen her⸗ 
zuſchießen, deren —— * An⸗ 
otdnungen nicht befolgt ha 


Alenmalismus |: 


Kurirt oder keine Bezahlung. 


Bevorftichende Bergnügungen. 


Am Tommenden Tonnerftag veranitaltet 
der YUugufte Frauendvercein auf 
der Heinen YInjel im Humboldt Park ein 
BDastet-Pilnit, das den Theilnehmern viel 
Vergnügen verfpriht. Der Feftausihuß ift 
bemüht, den Ausflug jo unterhaltend und 
gemüthlich zu geftalten, wie irgend möglich. 
Alle Freunde des Vereins jind zur Betheili- 
gung eingeladen. 


Die im Vereinsleben mwohlbelannten Ber: 
eine Hejjen = Verein von Chicago und 
ſturheſſen Unterſtützungs— Ver: 
ein haben beichlofien, ihr Ddiesjähriges 
Dolls: und Sommernadtsfeft gemeinjchaft: 
lid, und zwar am kommenden Sonntag, 
in Biewer’3 Grove, Ede Nord Clark Str. 
und Latrence Avenue, zu begehen. Eine 
gutbejekte Kapelle mird heſſiſche Weis 
jen ertönen lajien, zu Gejang und Tanz 
aufjpielen, der befannte „Butcher- mit jeis 
nen „warm jind jie noch“ und weltberühm- 
ten ſaftigen, heſſiſchen Knoblauchwürſtchen 
wird ſein Zelt aufſchlagen, nur die beſten 
und kühlſten Getränke werden denen, die der 
Durſt plagt, verabfolgt werden; auch wird 
eine vorzügliche Küche mit all den Lecerbiſ⸗ 
ſen der alten Heimath für die Befriedigung 
des inneren Menſchen Sorge tragen. Ein 
Preiskegeln, Wettſpiele und ſonſtige Ueber⸗ 
raſchungen ſind auf dem Programm. Stünd— 
lich werden Ballonaufſtiege mit und ohne 
Paſſagiere ſtattfinden, am Abend wird ein 
brillantes Feuerwerk abgebrannt werden 
und der Feſtplatz in bengaliſcher Beleuchtung 
erſtrahlen. Alle le — Straßen: 
und Hohbahnen führen zum feitplag. Bei 
ungünftiger Witterung fteht eine große Halle 
zur Verfügung Der Eintritt beträgt 25c, 
Kinder haben freien Zutritt. 


In Walih’3 Grove, Bommanpille, werben 
fih am fommenden Sonntag die Berei- 
nigten Schleswig = Holfeiner 
— der Unterftügungsverein, der Sänger: 
bund und der Frauenderein — zu einem 
fröhlichen Lortsfet vereinen, das, mie alle 
Beranjtaltungen diefer Vereine, von fhönem 
Grfolg begleitet fein tird. Der fyeftaus- 
fhuß hat alle Vorbereitungen in der um: 
jichtigften Weife aetroffen. Den Schleswig: 
Holfteinern und ihren Gäften, die fich gewik 
ebenfalls in großen Schaaren einftellen wer: 
beit, ſteht ein genußreicher Feſttag bevor, der 
fange in ihrer Erinnerung fortleben wird, 
Familien haben für F1.50 Zutritt. Man be⸗ 
vze Nordſeite-Cars mit Umſteigebillet für 
die Bowmanville-Linie, fahre bis zum End— 
puntt, gehe dann 2 Blods weitlih und 1 
Block ſüdlich. 


Der Calumet Gtode, bei Blue Island, 
erg em nächten Sonntag das Biel 
Logen des Deutihen Ordens 
5 aru gari fein. Niht nur werden fi 
an diejem DOrdensfeft die hiefigen Zogen mit 
ihren Taufenden von Mitgliedern, jondern 
8* alle Ordenslogen der Umgegend beihei⸗ 
ligen, fo daß die am fyeftort verjammelte 
Menjhenmenge einem Bienenhaufen gleichen 
wird. Mit dem fFeft verbunden ift der Em= 
pfang der Delegaten zur Großloge, die hier 
in der darauffolgenden Woche tagen wird. 
Der Feſtausſchuß Fat e3 fi — ſein 
laffen, ein Voltsfeft in's Wert zu feßen, das 
die Gäfte in Staunen verjegen wird. 


Die Deutfhe Krieger :» ame» 
rap Haft von Chicago hält am kom⸗ 
menden Sonntag ihr 19. Pilnit und Som: 
merfeſt im Exzelſior-Park an Irving Park 
Blod. und Elſton Ave. ab. Für gute Muſik 
iſt beſtens geſorgt, auch findet ein großes 
Preiskegeln auf zwei Bahnen um Baar⸗ und 
werthvolle andere Preiſe ſtatt. Jung und 


Alt werden allerlei ſonſtige Beiufigungen 


finden, bei denen ebenfalls jchöne Prerfe vers 
theilt werden. Selbftverftändfi wird es an 
einem guten, fühlen Schoppen nicht fehlen, 
furz, ‚der yeftanusfhuß bereitet Alles dor, 
as zu einem frohen yet im freien gehört. 
Das et beginnt um 1 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 


Ein gemeinfames Sommerje — feiern am 
foınmenden Sonntag die Plattdeutichen 
Gihden Frig Reuter und Hanja ım 
Brands Part. Dak es dort urgemüthlich 
und luftig zugehen | wird, ift von vorn herein 
eine ausgemachte Sade, denn der platideuts 
che Humor ift jprihmwärtlid, und der Feſt⸗ 
ausihuß fegt alle Hebel in Bemwequng, die 
Weftfreude anf alle mögliche Weife durch 
Volts beluſtigungen und gediegene Erfriſchun⸗ 
gen zu su Er befteht aus den art lies 
dern: et. 8 H. Eggers, 
Bener, M. ee . Hennin a” D. Arug- 
gel, M. Kapepordt, H. Roh, E chwarz, J. 
Bierwirth, Win. Clauſſen, 6. gem. P. 
Phalle, H. Leile, F. Kannberg, A. Poltroch, 
J. Hochleuchner, hrmeifter, Mm. 
Zopte, U. Blur, U. Wagner und Zejchte. 
Eintrittslarten toften im VBorverlauf 25, an 
der Kafje 35 Cents. 

R——t—r—r—taus! ruft der Verein 
deutfher Waffengenoffen feinen 
freunden zu. Raus nah dem Worlds Fair 
Part am fommenden Sonntag. Der Berein 
veranftaltet dort jein großesb Pilnit und 
Sommernadhiöfeft, verbunden * ze 
geln. Wer fhon einmal ein F 
fchen Waffengenojjen ar 
nicht — au an diefem t 
men. Dafür, daß er nicht in — 
tungen getäuſcht werde, hat der ze 
tungsausihuß in umfichtiger 
getragen. Bom Preis 
allerlei Spiele und Bol 
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5 er Frauen-— 
ARE end am 


Sonntag in 
ee Der aus ee 
neftine Gtermann, Präfidentin, Gmina 


114 N. Desplaines Str, 


Zelephun: Monroe 67. 


Nedekta Freefe, Hedwig Dammaher und Ma: 
ty Schweitjeger beftehende Feitausihuß bat 
u. U. ein großes Preistegelm vorbereitet und 
verjucht überhaupt jein Möglichftes, um den 
Gäjften einen frohen Tag zu bereiten. 

Um kommenden Sonntag findet 
Pirhivcod Park an der Sheridan Road * 
jährliche Basket-Piknik der LRiedertafel 
Vorwärts ſtatt. Der Feſtausſchuß hat 
fih alle Mühe gegeben, den Theilnehmern 
ein paar genußreiche Stunden zu —— 
Eintrittskarten koſten für Herren 31.00, 
Damen 25 CEts., Erfriſchungen ſind 
Bei frohem Sang und Spiel werden den 
Theilnehmern die Stunden wie im Fluge 
dahineilen, und die Zeit zum Aufbruch wird 
allen nur zu früh kommen. Die Schönheiten 
der Gegend beim Birchwood Park allein wür- 
den jchon den Befuch der FFeftlichkeit zu einem 
lohnenden machen. 

Zur einem Voltsfeft im eigentlichen Sinne 
des Woris wird fi) das fyeft geitelten, wel: 
che am kommenden Montag die Alien 
Anjiedler im Riverview- Park veranftal- 
ten. Schon einumddreißig Mal find Die, 
„leben Alten“ in diejer Weije zufammenges 
tommen. Am nädften Montag fteht nun 
das zweiundbreißigite Nahresfeft bevor, Dak 
die Chicago Turn-Gemeinde in umjichtigfter 
Meife die Vorbereitungen geleitet hat, bietet 
Gewähr für den Erfolg auch des heurigen 
Vefted. Sodann übt der Riverpiew: Part, 
in dem das TFeft ftattfindet, am jich ſchon ſol⸗ 
che Anziehungskraft aus, daf der Bejud vor: 
ausfichtlich alles bisher Dagemwejene in den 
Schatten ftellen wird. Bejondere Erwähnung 
verdienen die während des fFeftes an Befu- 
her zu verleihenden Ehrenzeichen. 


Auf Dienftag, den 7. Auguft, “ das grobe 
Sommer nachts feſt des Humbold 

rauenvereins angeſagt. Es ich 5 
44. Park am Irving Kark Blod., nahe 
Elſton Ave., ſtattfinden und verfpricht, dant 
der unermüdlichen Arbeit des Vorbereitung: 
ausjchufjes, ein großer Erfolg zu werden. 
Die Fefttheifnehmer werden jich bereit3 am 
Vormittag nach demieftplag hinaus begeben. 
Eine Hauptzugkraft wird die Kegelbahn aus» 
üben, auf welcher den Siegern fchöne, von 
dem fFeftausichuß geftiftete — winlen. 
Eintrittstarten koſten 18 Cts 

Die Mitglieder und vielen freunde ber 
Deutſchen Gil den von Amerika 
ſehen mit freudiger —— m großen 
Noltsfeft entgegen, das der tband am 
Sonntag, dem 12. Augufkt, in Roljes Elec- 
tric Park veranftaltet. ‚Mit großem Eifer 
und diel Zeitaufwand hat der rührige Tyeft- 
ausſchuß umfaſſende Worbereitungen für 
das Seit getroffen, jo daß, wenn der fehns 
lihft erwartete Tag endlich anbridht, alles 
fig und fertig fein wird. Was der Aus: 
{hu an Beluftigungen bietet — Preisf ie: 
ben, Wettfpiele, Apfelichiegen mit dem Wil: 
beim Tell:Geihoß ujm. — wird gewiß viele 
Vergnügungsluftige anziehen, und u 
das Upfeljhießen wird nicht verfehlen, Theil: 
nehmer und AZufhauer anzuloden. Der 
Teftplag, der fich in Dunning dem Eingang 
ur Nrerenanftalt gegenüber befindgg, ift für 
fünf Gent von allen Stabttheilen zu errei= 
hen. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 


Eine Wajjerfahrt nah South Haven, 
Mich., veranftaltet am Mittwsch, dem 15. 
Auguft, der Damenperein Fidelia, 
Der Vorbereitungsausfhuß wird alles auf: 
bieten, um den Bereinsmitgliedern und dei - 
fie begleitenden Freunden eine vergnügungs= 
reihe Fahrt auf dem See zu bereiten Sie 
Theilnehmer an dem Ausflug werben fig 
bereit3 um 9:30 Uhr am Vormittag des 
Fefttages an der Abfahrtsftelle, Rufh Str.- 
Brüde, einzuftellen re Die Billets für 
die Hin= und Rüdfahrt koften bloß 50 Cents 
und jind bei den Frauen Lina BDoef et 
91 Dipvifion Str.; Lina Lehmtupf, 

Blue Island We; Elifabeth San ob, 506 

Racine Ave.; Ehriftiana Heiden, 75 Burling 
Str.; Emma Hirih, 879 N. Samyer Ane., 
und Marie Meier, 23 Bart Str., zu haben. 

Der Bairiid - Ameritantide 
Strauenverein der Südfeite 
veranftaltet am Sonntag, dem 19. Auguft, 
in Oswalds Grove, 52. und Halſted Str., 
jein fiebentes großes Pitnit und Sommer: 
nachts feſt. Es ſteht zu erwarten, — ie 
eine große Anzahl Gäfte zu dem Feſt einſiel⸗ 
len tird. Mreistegeln und fonftige Vollsbe⸗ 
Iuftigungen und Spiele find don dem erfahs 
renen eitausfhuß des Vereins in Ausjicht 
genommen. Cine bejondere Einladung zur 
Theilnahme fäht der aus den Frauen Dar: 
garethe Goch, Borfigende; Käthe Wachter, 
Seftetärin; eigaichte Luren, Schagmei: 
fterin;: Jojephine Meier, Agnes Yoertih uyd 
Maggie Meier beftehende Ausf ie alle 
—— Landsleute ergehen. a 
fih als Gäfte de3 Vereins jedenfalls je 
wohlfühlen, denn er hat noch ftets —2* 
daß er es gründlich verſteht, derartige Feſt⸗ 
lichleiten zu veranftalten. 
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E he Depefäen. 


Geliefert bon de vie “Associated Press”. 


Alan. 


Sohes Alter. 


La Porte, Jnd., 30. Juli. Frau Fer: 
binand Reefe ift im beglaubigten Alter 
von 112 Jahren bier gejtorben. Sie 
tar bie ältefte rau im Staat ndia- 
na und vielleiht—abgefehen von eini⸗ 
gen Indianern — in den Ver. Staa— 
ten überhaupt. Gebürtig war ſie aus 
Wolgrawitz in Polen; ſie kam erſt im 
Jahre 1870 nach Amerika, nachdem ſie 
ſchon in Polen zweimal verheirathet 
und Wittwe geworden war. 1812 ſah 
ſie in Polen auch den erften Napoleon, 
al3 er mit feiner Armee von 700,000 
Mann nah Rußland eindrang, und 
MWolgramik verheert murbe. 

—1+)090 — — 


Ausland. 


Wegen Shiehbüherfäihung. 
Derurtheilung zu Gefängniß und Seitungs- 

haft. — Wieder ein „unficherer Heeres⸗ 

pfüchtiger.‘ — Anerfennung für deutfche 

Schiffbauer. 

(Spezialfcbeldepeihe der „NR. BD. GStaatszeitung®.) 

Berlin, 31. Juli. Nach fünftägigen 
Verhandlungen hat der jenjationelle 
Prozeß vor dem Kriegsgericht in Trier 
gegen Major Meier, Hauptmann 
Souin, einen EinjährigsFreimihigen 
und fünf Feldwebel, welche ſämmtlich 
der ſyſtematiſchen Fälſchung ber 
Schießbücher angeklagt waren, ſein 
Ende erreicht. Das ſchwerſte Be⸗ 
laſtungsmaterial wurde gegen die bei— 
ben Offiziere ſowie den Einjährig— 
Freiwilligen erbracht und jeder von 
dieſen zu einer Feſtungshaft von ſieben 
Monaten Dauer verurtheilt. Auch drei 
der angeklagten Feldwebel wurden für 
ſchuldig befunden und das Urtheil ge— 
gen dieſe lautete auf je ſechs Monate 
Gefängniß. Zwei Feldwebel wurden 
freigeſprochen. 

Ein recht übles Nachſpiel hatte der 
Prozeß für den ehemaligen Sergeanten 
Bienefeld, der aus Rache zum Denu— 
zianten gegen die Angeklagten gewor— 
den war. Bienefeld wurde durch die 
Zeugenausſagen derart belaſtet, daß 
der Gerichtshof ihn zu einer Zuſatz— 
ſtrafe von vier Monaten Zuchthaus 
verurtheilte. 

Aus Deidesheim in der Pfalz 
kommt die Nachricht, daß dort der, 
zum Beſuch von Verwandten weilende 
Bäckermeiſter Georg Leidenheimer aus 
Amerika in ſehr ernſte Ungelegenheiten 
gerathen iſt. Leidenheimer iſt als un— 
ſicherer Heerespflichtiger verhaftet 
worden. Ihm wird zur Laſt gelegt, ſich 
im Jahre 1887 der Ableiſtung ſeiner 
Militärpflicht durch die Flucht entzo— 
gen zu haben. 

Die aus Kiel gemeldet wird, hat 
Herr Allifon W.Armour foeben bei der 
Howaldt-Merft den Bau einer aroßen 
acht, welche ala Erfag feiner Auri- 
liar-Schoonerjaht „Utomana” dienen 
fol, in Auftrag gegeben. Herr Armour 
hat mit der „Utomwana“ in allen Ge: 
mwäjlern gefreuzt und noch in der lebten 
Kieler Woche, Ende Juni, auf diefer 
Jacht den Kaifer alS Gaft begrüßt. 
Auch wird diefe Beitellung aufgefaßt 
al3 eine Quittung Armours für Die, 
ihm vom deutfchen Kitfer zuthei! ge= 
wordene liebenswürdige Aufnahme. 

Der zur Amerifanifchen Station ge- 
hörende fleine Kreuzer „Bremen“ hat 
foeben den Befehl erhalten, die brafili- 
Then Häfen Bahia und Rio de Janeiro 
zu befuchen und diefen Befuch auch auf 
Montevideo, Uruguay, audzudehnen. 
Die Entfendung des deutfchen Kreu- 
zerd nach Brafilien hat den auäge- 
Tprochenen Zweck, auch das letzte Wölk— 
chen einer, infolge des „Panther“Zwi⸗ 
ſche afalles etwa noch vorhandenenVer— 
ſtimmung in der ſüdamerikaniſchen 
Republik vollſtändig zu beſeitigen. Die 
„Bremen“ wird das erſte deutſche 
Kriegsſchiff ſein, welches ſeit jener Af— 
färe braſiliſche Gewäſſer beſucht. 

Das Hinſcheiden des Reichstagsab— 
geordneten Jens Jeſſen, welcher der 
leitende Geiſt der däniſchen Agitation 
in Schleswig war, hat eine bezeichnen— 
de Aeußerung des Königs Friedrich 
von Dänemark im Gefolge gehabt. Der 
Monarch hat den Hinterbliebenen ſein 
Beileid zun Ausdruck bringen laſſen 
und, wie die „Neue Hamburger Zei— 
tung“ erfährt, dabei betont, daß der 
Verſtorbene ein bewährter Vorkämpfer 
des däniſchen Rechtes geweſen. Ver—⸗ 
ſöhnliche Stimmung ſeinem deutſchen 
Nachbarn gegenüber verräth dieſe 
Auslaſſung des Dänenkönigs gerade 
nicht. 

® Wieder ein Attentat? 

Soll auf des Haren Onfel gemünzt gewefen 
fein. 


Charleroi, Belgien, 30. Juli. : Wie 
heute gemeldet, machten Unbefannte 
geitern Nacht den Verfuch, den Erpreß- 
zug der Nordbahn au Paris zum 
Entgleifen zu bringen, indem fie eine 
Schiene mwegnahmen. Sn der That 
ftürgten die Zofomotive und der Ten- 
ber pom Bahndamm herab, und ber 
Lofomotiveführer fomie der Heizer 
wurden getöbtet. Die Waggons blie- 
ben jedoch auf dem Geleife. 

E3 heißt ruffische, Acitatoren hätten 
diefen Bahnfrevel verübt, in der Er 
mwartung, daß der, nad St. Peters- 
burg zurüctehtenbe Großfürſt auf 
dem Zuge fei. Diefe Erwartung war 
übrigens eine irrige. Eine Dynamit: 
patrone fol zur Entfernung ber 
Schiene benut worden jein 


Militäriſche Lagerſchule. 

Mount Gretna, Pa., 30. Juli. 
„Camp Rooſevelt“, eine der Ausbil⸗ 
dungsſchulen für reguläre Bundes⸗ 
truppen und zugleich für Milizſolda— 
ten, wurde heute in aller Yorm eröff- 
net. 

General Grant erließ einen Ser 
für die Organifirung bon drei probt- 
forifchen "Brigaden für Unterrichts- 
zwecke. 

Dampfernachrichten. 
Aoagegs anaen. 
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— Bräf, Roofevelt ließ abermals 
beftimmt erklären, daf er feine Nomi- 
nation mehr annehmen werde. 

— Die Gattin des Pittsburger 
Stahltruſt-Millionärs Wm. E. Corey 
hat in Reno, Nev., Scheidung erlangt. 

— Samuel Demont, ein Krüppel in 
Union City, Ind., erſ choß ſeine Gattin 
und verletzte ſich töbtlich. 

— Nach längerer Debatte beſchloß 
die „Central Federation of Labor“ in 
New VYork, ſich an der Politik zu be— 
theiligen, und nahm eine Plattform an. 

— C. K. Dryhead, ein Kaufmann 
aus Lawrenceville, Ill. ertrank im 
Wabaſhfluß bei Vincennes, Ind., 
während einer Schwimmtour. 

— Die, etwa 25 Verwandten des 
Milionärs Rufjel Sage in New York 
wollen fi mit je 2 Millionen Doll. 
„zufrieden geben“, wenn die Wittme 
darauf eingeht. 

— Bl Williams, ein berüdhtigter 
Neger in Urbana, SL, der verhaftet | 
werben jollte, verbarritadirte ſich und 
wurde ſchließlich von einem Poliziſten 
erſchoſſen. 

— Brigadegeneral Carter, Befehls— 
haber der, im „Camp Benjamin Harri— 
ſon“ zu Indianapolis konzentrirten 
regulären Truppen und des Lagers 
für die Milizen von Indiana und 


Michigan, verbot ſtreng die Einfüh- 


rung geiſtiger Getränke in das Lager. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 4, 
Waſhington 1; St. Louis 3, Boſton 
5; Detroit 3, Philadelphia 6; Cleve— 
land 4, New York 0. „National 
League“ — Boſton 2, Chicago 5; 


Bofalbeiht. 
+ Fir und wider. und wider. 


Kohn 2. Voß war geftern Abend 
nicht vernehmungsfähig. 


Ein wunder Puntt. 


Sobald man ihm von dem Tode feiner 
Frau fpeicht, fcheint fein Geift ge: 
lähmt zu werden. —Der Leichenbefund. — 
Mangelhafte Beweife. — Im Spital. 


Sohn 2. Voß, der inlinterfuhungd- 
haft genommen wurde al verdächtig, 
am Sonntag Abend nad) einem Gtrei- 
te feine Frau ermordet und dann fein 
Haus angezündet zu haben, um das 
Verbrechen zu vertuſchen, wäre geſtern 
Abend beinahe in Ohnmacht gefallen, 
als er in der Bezirkswache zu Irving 
Park einem weiteren Verhör unterzo— 
gen werden ſollte. Sein Zuſtand ver⸗ 
ſchlimmerte ſich derart, daß von ſeiner 
Vernehmung Abſtand genommen wer⸗ 
den mußte. Hilfspolizeichef Schuett⸗ 
ler ordnete ſeine Ueberführung nach 
dem Hoſpital zu Dunning an. Die 


Polizeibeamten ſind angeblich der An- 


ſicht, daß der Mann an Gehirnerwei— 
chung leidet und wahrſcheinlich ſterben 
wird. 


Der Hilfspolizeichef Schuettler er- 


klärt, daßVoß anſcheinend willig, aber 
nicht imſtande ſei, jede gewünſchteAus— 
kunft zu geben. Das vorliegende Be-⸗ 
weismaterial genüge kaum, ihn wegen 
Mordes zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Um aber ſicher zu gehen, ſei der Feuer— 
inſpektor Hogan erſucht worden, die 


New York 1, Cincinnati 1; Brooklyn Brandſtelle in Augenſchein zu nehmen. 


1, St. Louis 9. 


— —— —— 


Aus laud. 


— Große Verheerungen entſtanden 
durch Wolkenbrüche in Tirol. 

— In Moskau ſtreiken jetzt ſchon 
18,000 Mann, darunter auch die Bä— 
ckergeſellen. 

— Der, durch Wolkenbruch unter— 
brochen geweſene Verkehr auf der 
Mont Cenis-Bahn iſt wiederhergeſtellt. 

—Zwiſchen der Schweiz und Frank— 
reich kam eine Verſtändigung bezüglich 
eines neuen Handelsvertrags zuſtande. 

— Das britiſche Unterhaus nahm in 
dritter Leſung das neue Unterrichtsge— 
ſetz mit 192 Stimmen Mehrheit an. 

— Gereral Oku wurde zum Gene— 
ralftabschef der japanifcher Armee er- 
nannt, ald Nachfolger von Baron Ko— 
doma. 

— Zu Laibach, Oeſterreich, explo— 
dirte das ſtaatliche Pulvermagazin. 
Mehrere Militärgebäude wurden 
ſchwer beſchädigt. 

— Der perſiſche Großweſir wurde 
ſeines Amtes enthoben. Er hatte ſich 
durch ſeinen Widerſtand gegen die ver— 
langten Reformen mißliebig gemacht. 

— Von Dänemark aus ſollen allein 
im Monat Juli 707 Kiſten Gewehre 
und Munition nach Rußland über Fin— 
land geſandt worden ſein! 

— Der türkiſche Sultan weigert 
ſich hartnäckig, die Rangerhöhung 
Leiſhmans als amerikaniſchen Bot— 
ſchafters in Konſtantinopel anzuerken⸗ 
nen. 

—, Der Schwimmkünſtler Jabez 
Wolff machte wieder einen vergeblichen 
Verſuch, den Aermelkanal zu über— 
Ihmwir. sen. E: verlebte fich am redh- 
ten Bein. 

— Der Londoner „Daily Telegraph“ 
fagt, e8 jei endgiltiq beitimmt, daß 
eine Zujfammentunft zmwifchen Kaifer 
Wilhelm und König Edward auf deut 
Them Boden im Herbft ftattfinde. 

— Bei einer Uebung auf dem Adria- 
tifchen Meer feuerte das öfterreichifche 
Schlachtſchiff „Habsburg“ irrthümlich 
auf das Schweſterſchiff „Erzherzog 
Karl.“ Mehrere Seeſoldaten ſollen 
verletzt ſein. 

— In das ruſſiſche Miniſterium 
Stolypin wurden vom Zaren berufen: 
Graf Heyden als Finanzminiſter, Lu— 
ow als Ackerbauminiſter, Koni als 
Juſtizminiſter, und Winogradow als 
Unterrichtsminiſter. 

— Sämmtliche Mitglieder des auf- 
gelöſten ruſſiſchen Parlaments, welche 
das Wiborger Manifeſt unterzeichne— 
ten, ſollen jetzt auf den Hoch- und Lan—⸗ 
desverraths⸗Paragraphen hin verfolgt 
werden. 

— Es wird gleichzeitig behauptet 
und beftritten, daß Großherzog Wil: 
helm Ernft von Sadhfen-Weimar-Eife- 
nad) fich nad) dem Haag begeben molle, 
um mit dem bolländifchen Kabinet ſei— 
ne Anfprühe auf den holländifchen 
Thron zu erörtern. 

— Eine gründliche Unterfuchung 
aller, in Kanada zum Verlauf gelan= 
genden Konferven wurde vom fana- 
difhen Landmwirtbfchaftsminifter und 
dem Minijter des Innern angeordnet. 

— Ein Theil der deutjchen Prefie 
zieht gehörig über den amerifanifchen 
Konful in Kehl, Joſeph Y. Britain, 
ber, welcher für die jüngften Wafhing- 
toner Angaben über Nahrungsmittel- 
verfälfhungen in Deutfchland verant-» 
mortlich ift. 

— Die Zufäße des deutfchen Bun- 
beörathes zur Yleifchichau bringen wei: 
tere Berfchärfungen. U. U. wird be- 
ftimmt, daß Fleifchtheile von Thierkör- 
pern, au3 benen Leber, Milz und an 
bere michtige Theile entfernt wurden, 
nur durch Thierärzte al3 genießbar be- 
zeichnet werben dürfen. Der Reichstag 
hatte fchon früher diefen Zufäßen bei- 


geftimmt. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
sem Columbia, von Glasgow nah New oe 
Dover: Großer Rur rt, von Bremen nad 
Seeland, von en nah Reto Gort: 


mburg na ew Vorl. 
: Steila % * 


Am Ligard vorbei: Rieuw von Mots 
keedam nah New York; Umbria a Geltic, don 
Liverpool nah New York; Pretorian, von {a8 — 
nah Montreal; Siverian, — Glasgow nad 
John und Da de pie: ‚me delpbia, von — 
ampton 


ort; 


E3 fei ja nicht ausgefchloffen, daß er 
Bemweife dafür finden merde, durch die 
ber Verdacht beitätigt wird, daß da3 
Haus von ruclofer Hand in Brand 
geſetzt wurde. 

Aeußert ſich vorſichtig. 

Herr Schuettler äußerte ſich wie 
folgt: „Als die Angelegenheit zur 
Kenntniß der Polizei gelangte, jchie- 
nen alle Umftände auf eine Schuld de3 
Verdächtigen zu deuten. Durd feine 
Bereitmwilligfeit, jede gemwünfchte Au3- 
funft zu geben, fo meit e3 fein leiden- 
der Zuftand geftattet, hat Voß fich aber 
Vertrauen erworben. Er hat fi 
unzweifelhaft mit feiner rau vor ih- 
rem tragifchen Ende gezantt, doch 
glaube ich, dat Voffens Annahme rich: 
tig ift, dergemäß feine Yrau ums Le- 
ben fam, meil fie fich einer alten Qam= 
pe bediente, die fchon zum alten Ge= 
rümpel geworfen worden war. Des 
Mannes ſonderbares Verhalten wäh— 
rend des Brandes findet vielleicht in 
ſeinem unglücklichen Zuſtand eine hin— 
reichende Erklärung. Sobald es ſein 
Zuſtand erlaubt, werde ich den Mann 
wiederum ins Gebet nehmen, um von 
ihm, wenn irgend möglich, eine zuſam— 
menhängende Ausſage zu erlangen.“ 

Im Spital zu Dunning ſoll des 
Kranken Befinden ſich etwas zum Beſ— 
ſern gewendet haben. 


Der unzläckeer Ausp umpunasverſüch. 


Während ber Nacht im Spital wur— 
de Voß von dem PBoliziften Barney 
Malloy bewacht, Gegen halb zwei Uhr 
ſchlief der kranke Häftling ein; um 
fünf Uhr erwachte er. Er war in guter 
Laune und unterhielt ich faft eine 
Stande lang mit dem Beamten über 
alle möglihen Dinge. Als aber der 
Beamte das Gejpräh auf den Tod der 
Frau brachte, jchien der Geift des 
Kranken fich nur no) auf Srrpfaden 
zu bewegen. Er fehmabte unzufam- 
menhängendes Zeug, und brach dann 
die Unterhaltung furz ab. 

„Er Tchien fi nad) tem Erwachen 
r:ht wohl zu befinden,“ fagte Malloy. 
„Wir Sprachen über Blumenzucht und 
Gemüfegärtnerei und er gab mir viele 
gute Rathichläge Nachdem er fich 
dann noch mit mir ganz vernünftig 
über alle möglihen Dinge unterhalten 
hatte, brachte ich da8 Gefpräc auf den 
Tod feiner Frau. Damit hatte ich einen 
mwunden Punkt berührt. Er rungzelte 
die Stirn, [hmwieg einen Augenblid 
und jhmwahte dann unzufammenhän- 
gende? Zeug. ch Konnte feine ver= 
r.onftige Antwort mehr aus ihm ber- 
ausbekommen.“ 

Die Polizei iſt im Zweifel, ob der 
Mann ſich verſtellt, oder aber, ob die 
Erinnerung an den grauſigen Tod der 
Frau ſeinen Geiſt trübt. 


Hatte zwei Köde an. 


Der Koronerdarzt Dr. Leivfe, der 
am Gonntag die Boftmortem = Unter- 
fuhung vornahm, erklärte, durch die 
verfohlten Kleiderfegen zu der lieber- 
zeugung gelangt zu fein, daß die Frau 
zur Zeit ihre® Todes zwei Rüde an- 
hatte und aud ein Korfett trug. In 
der linten Brufthöhle fand er zmei 
Pennies; neben der Leiche abet eine 
offene Börfe, in der fich etwas Klein- 
geld befand. 

„Ich glaube,“ ſagte er, „daß die 
Frau die Börje in der Hand hielt. Als 
fie zufammenbrad), fielen die Pennies 
wohl heraus. Die Frau fiel auf dem 
Niden und blieb in diefer Lage. Die 
nicht verbrannten Stleidertheile bebed- 
ten ihren Rüden.“ 

Die im Kopfe gefundenen Bleitügel- 
hen find noch nicht näher unterfucht 
worden. Leutnant Collins tft der An= 
ficht, daß die Frau nad) dem GStreite 
mit ihrem Manne das Haus zu bers 
lajjen beabjichtigte und von ihrem®er- 
bängniß ereilt murbe, ala fie dem Aus- 
gange zuſchritt. 

Im Spital wird Voß von Dr. 
Ralph C. Hamill beobachtet. Dieſer 
theilte heute früh den Polizeibeamten 
mit, daß er keine Spuren körperlichen 
Leidens an dem Manne wahrgenom⸗ 
men habe, doch leide Voß —— 
an hochgradiger ſeeliſcher Aufregung. 


— Man ſpricht ſo viel von Mode 
und Geſchmack, und doch iſt der Ge⸗ 
ſchmack ſo ſelten Mode 


ſtrafe 


— Eure 
Runden, 


per Telephon zu beftellen. 

Dadurch erfpart Jhr einen Mann 
und Gejpann, um bie Orders einzu- 
holen— ‘hr fünnt fchnellere Bedienung 
bieten—und mehr Geſchäfte mit weni⸗ 
ger Hilfe abwickeln. 

Noch etwas — Eure Kunden wer⸗ 
den wahrſcheinlich Alles, was ſie für 
den Tag brauchen, auf einmal beſtel⸗ 
len, und das erſpart Ablieferungs— 
fahrten. 


In St. Louis gewähren manche 
Grocers ihren Kunden fünf Cents an 
jedem Dollar werth Waaren, die auf 
einmal per Telephon beſtellt werden. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 
203 Baihington Straße. 


Unfall oder Berbrchen? 


Th. Marvoibtois liegt in bedenfiitem St: 
ftande darnieder. 


. Neben ten Straßenbahngeleifen an 
| 86. Straße und Urder Apenue lie 
gend, mucde heute früh der 3Tjährige 
Ihomas Marvoibois, Nr.3806 Camp: 
bell Avenue, bewußros aufgefunden. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Countyhoſpital. Dort wurde feſtge— 
| ſtellt, daß er einen Schädelbruch erlit— 
ten hat. In ſeinen Taſchen fand man 
Geld und eine goldene Uhr. Man 
muthmaßt, daß der Mann von einem 
Straßenbehnmwagen über den Haufen 
gefahren kourde. 
BHatte Geifesgeaenmwar!. 


| Der Z6jährige Horace Stanley, Nr. 
1037 Madifon Str., ein Drahtipanner 


der Uommonmeaith Electiic Co., war | 


geltern mit Ausbefferungsarbeiten be⸗ 
ſchäftigt, als er zufällig etnen „gelade— 
nen“ Draht berührte. Er wäre wohl 


umgekommen, wenn nicht ſein Genoſſe 
Wm. Telke ſeine Nothlage bemerkt 


und fihnet den Draht durchfchnitten 
hätte. Dann war er dem Verunglüd- 
ten behilflich, die Straße zıı gewinnen. | 
Stanley fand Aufnahme iin Weitfeite- 
Hoipital. Sein Zuftand wird ala bes ; 
forgnißerregend, doch nicht hoffnungs= | 
lo8 bezeichnet. 
Tie Schlinge loderte' fi. 


Um Fuße von Orleans Str. und | 
dem Fluffe war geftern der’ dort bes | 
Tchäftigte 22jährige Nid Kirkolas, Nr. 
145 Grand Abe. 
mehrere hunderi Pfund Thtveren Mar= 
morblock hochzuhiſſen, als ſich plötzlich 
die Schlinge lockerte. Der Marmor— 
block löſte ſich los und fiel auf Kirko— 
las. Der Verunglückte, der lebensge— 
fährliche Quetſchungen erlitt, liegt im 
Alexianer-Hoſpital darnieder. 

Fiel durch's Oberlicht. 


Im 5. Stock von Lloyds Laden, Nr. 
138 State Str., fiel gejtern der dort 
beichäftigte 19jährige Yohn Huber 
durch das Oberlicht in das vierte 
Stockwerk hinab. Er kam mit leichten 
Schnittwunden und Brauſchen davon. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem Noth— 
fall-Hoſpital. 

— —— —e — 


Stehen zu Herlihy. 


Dampfheizungs-Einrichter für drakoniſches 
Recht. 

Die Dampfheizungs-Einrichter— 
Union hat ſich geſtern bemüßigt ge— 
ſehen, zu dem im Stadtrath von Ald. 
Herlihy geſtellten, von der Maſchini— 
ſten-Union aber ſo heftig bekämpften 
Antrage Stellung zu nehmen, Todes— 

auf Sittlichkeitsverbrechen 
Frauen und Kindern zu 

Die Dampfheizungs-Ein— 
richter heißen den Antrag gut, 
nur möchten ſie ihn dahin ver— 
ſchärft wiſſen, daß derartige Verbre— 
cher nicht gehängt, ſondern auf dem 
Scheiterhaufen verbrannt werden ſol— 
len. 

Betreffs des Geſuches der Madden'⸗ 
ſchen Handlanger-Union um Bewilli— 
gung eines Freibriefes wurde von den 
Dampfheizungs-Einrichtern ein Aus— 
ſchuß ernannt, der die Bedingungen 
ausarbeiten ſoll, unter denen die Union 
der Gewährung des Freibriefes zu— 
ſtimmen wird. 

Die Eiſengießer-Union hat hier ver⸗ 
ſchiedene große Streiks erklärt und hat 
ſich an ihre Schweſter-Organiſationen 
außerhalb Chicagos mit der Bitie ge— 
wandt, Zuzug von hier abzuhalten. 

Am Montag wird hier im Sher— 
man Houſe der jährliche Verbandstag 
der Internationalen Fuhrleute-Union 
beginnen. Präſident Shea ſtrebt nach 
Wiedererwählung. Sein ſtärkſter Ge— 
genkandidat ſcheint Albert Young von 
der Union der Chicagoer Kohlenfahrer 
zu ſein. 


an 


ſetzen. 


—— — — 


Seltenes Ereigniß. 


Auf der 6s. Straße-Saugſtelle brach hente 
Feuer aus. 

Im Vorrathsſchuppen auf der 68. 
Straße Saugſtelle brach heute Mor— 
gen Feuer aus. Es wurde gelöſcht 
nachdem es etwa 8200 Schaden ver— 
urſacht hatte. Die Entſtehungsurſache 
konnte nicht ermittelt werden. 

Auf der Saugſtelle befanden ſich zur 
Zeit Kapitän Miller, Frau und Toch— 
ter, ſowie Wm. MeCormick, M.Sand⸗ 
meyer und James F. Mooney. 

Kapitän Miller, der dort die Auf— 
ſicht führt, entdeckte den Brand. Es 
wurde ſofort die Feuerwehr alarmirt. 
Als das Feuerlöſchboot aus S. Chi⸗—⸗ 
cago eintraf, hatten Kapitän Miller 
und ſeine Mannen ſchon den Brand 
gelöſcht. 

Ich ſtehe ſchon ſeit 22 Jahren in 
ſtädtiſchen Dienſten“, ſagte der ſtädti— 
ſche Ingenieur Eridfon, „tann mich 
aber nicht entfinnen, daß je zubor auf 
I Saugftelle Feuer ausgebrochen 


Zefet die „Bonntagpof«, 


| panifcher Schreden, al3 Frau 


: tig den Grand ITrunf-Bahnhof zu er- 
ı reichen und den in Kurzem fälligen 


| der 41. Strage hielt, um einem uhr: 


* Begriffe, —E gifh, drauf 108 zu fehren. Der Mann 


" Famelte nid Ite nid. 


Sehr energifihe Fra Fran übernahm die 
Führung einer Eleftrifdhen. 


Motorführer abgefekt. 


Der Paffagiere bemädhtigte fich eine Panif. 
— Die Schredensfahrt. — War nicht etwa 
verrückt, fondern hatte es eilig. — Trieb 
Unzucht mit Pleinen Mädchen. 


Der Fahrgäfte in einer füdlich fah- 
renden Halſted Str.-Elektrifchen be= 
mächtigte fich geftern Nahmittag * 
S. H. 

Chideſter aus Evergreen Park, einer 
14 Meilen ſüdweſtlich von Chicago ge— 
legenen Ortſchaft, plötzlich den Motor— 
führer von der Car ſtieß, ſeinen Poſten 
übernahm und nun drauflos fuhr, daß 
allen Inſaſſen Angſt und Bange wur— 
de. An keiner Straßenecke wurde ge— 
halten, und was auch immer ſich im 
Pfad der Car befand, es wurde über 
den Haufen gefahren oder zur Seite 
geſchleudert. Mehrere weibliche Fahr— 
gäſte, die den Motorführer im Unter— 
rock für wahnſinnig hielten, wurden 
hyſteriſch und konnten nur gewaltſam 
von männlichen Paſſagieren daran ge— 
hindert werden, in voller Fahrt abzu— 
ſpringen und Hals und Bein zu bre— 
chen. Es gelang ſchließlich dem Schaff— 
ner und mehreren Paſſagieren, Frau 
Chideſter zu überwältigen, nachdem die 
tolle Fahrt ſich über eine Strecke von 
ſechs Straßengevierten erſtreckt hatte. 
Die Frau wurde nach der S. Halſted 
Str.-Bezirkswache geſchleppt. Sie 
überzeugte Kapitän Clanch davon, daß 


; fie feineswegs irrfinnig ei, jondern 
; ed nur fehr eilig gehabt habe, und mur= 


de von dem galanten Polizeibeamten 
entlaſſen. 
Ihr riß die Geduld. 

Fran Chidefier hatte hier eine be— 
freundete Familie beſucht und ſich et— 
mes länger a..tgehnlten, ala fie henb- 
fihtigte. Yhr lag daran, noch) rechtzei= 


Zug zu benugen. An 39. und Halfted 
Str. beftieg ie die Gar und feßte fo- 
fort den Motorführer in Kenntniß,daß 
fie e3 fehr eilig habe. AL3 die Car an 


mann Zeit zu geben, fich zu befinnen, 
ob er auöbiegen folte oder nicht, be- 
. gann Frau Ehideiter vor Urgebuld zu 
zittern. Sie erfuchte jchließlih den 
Motorführer meniger höflich ala ener- 


grinfte fie überlegen an und antiorrte= 
te, daß fie ihm mir die Filbrung ber 
Gar üderlaffen Tolle, e8 jer Yu3 feine 
Sade. Im nächften Augenblid — wie 
e3 gefchah, weiß er felber nicht — be- 
fand er fich auf ber Straße und lief 
der Car nad), die jegt wie eine Wind3- 
braut vor ihm herfaufte. 
Als durch dad Einfchreiten des 
Schaffner? und der Pafjagiere der 
Shredensfahrt ein Ende gemacht wur= 
de, waren zwei Kohlenwagen und ein 
anderes Gefährt über den Haufen ge= 
fahren und ım Trümmer gelegt worben. 
Der Schaffner bezichtigte Frau Ehi- 
befter des unorbentlihen DBetragens. 
Kapitän Elanch aber weigerte fich, Tie 
einzufverren. Den Zug aber hatte fie 

verpaßt. 
Ihe eigener Tetektive. 


Die Lehrerin Frl. Blanche 3. Cole: 
man, Nr. 163 Homan Avenue, wurde 
neulich, mie erjt geftern befannt mwur= 
de, in der Kathedrale zum. Heiligen 
Namen, State und Superior Straße, 
bon einer Diebin, die angeblich ganz in 
Schmarz oefleidvet war, um ihre Börfe 
erleichtert. Sie hatte fofort in der 
Hauptwache Bericht erftattet. Der Vor⸗ 
fall wurde im Meldebuch vermerkt, und 
damit jchien die Sache für die Polizei 
erledigt zu fein. 

Am Freitag fiel Frl. Coleman ein, 
daß fich in der geftohlenen Börfe unter 
Anderem zmei für eine an jenem Abend 
ftattfindende Theatervorjtellung giltige 
Eintrittöfarten befanden. Sie befuchte 
das Theater. Die beiden Pläße waren 

| bon zwei Tyrauen befegt, deren eine jtch 
als Frau Annie Price, Nr. 168 N 
Trantlin Straße, entpuppte. Nach der 
Vorftelung folgte Fräulein Coleman 
den Frauen, jtellte ihre Woreffe feit 
und erftattete dann wiederum der Po= 
lizet Meldung. 

Die Detettives Griffin und Mullin 
fuhten nun Frau Price auf. Sie wei: 
gerte fich, anzugeben, mie fie in den 
Beſitz der Eintrittsfarten gelüngte. 
Da betrat der 26jährige Leo Hager, 

8 | ein angeblih befannter Iafchendieb, 
| Das Zimmer. Als er den Zweck des 
Befuchs der Beamten erfuhr, gab er zu, 
die Eintriitsfarten der Frau Price ge- 
geben zu haben. 

Vor mehreren Tagen hätte ihm ein 

gemifjer „Kid“ McCarthy in der Her- 
berge Nr. 130 N. Clart Straße eine 
„Dame in Schwarz“ vorgeftellt, von 
der er Die Eintrittäfarten erhalten 
babe. 

Die Polizet fahndet nun auf die 
geheimnigvolle, in Schwarz gefleidete 
Frau. Hager befindet fich in Unter- 
ſuchungshaft. 

In letzter Zeit wurden Gläubige, die 
dem Gottesdienſt in der vorerwähnten 
Kathedrale beiwohnten, um Schmuck 
und Geld imGeſammtbetrage von über 
8500 beſtohlen. 

Ein Scheufal. 


James A.Burns hatte geſtern Nach— 
mittag die fünfjährige Mildred Tenny, 
die ſiebenjährige Della Doherty und 
die gleichaltrige Helen Rubens, deren 
Eltern ſämmtlich im Hauſe Nr. 319 
Fulton Straße wohnen, in ſein im 
zweiten Stock des Hauſes Nr. 315 
Fulton Straße gelegenes Zimmer ge— 
lodt. Er ſoll das ſchon wiederholt ge⸗ 
than und Unzucht mit den Kindern ge⸗ 
trieben haben. Geſtern ſah ein Ruchbar 
die kleinen Mädchen in ſeinem Zimmer 
verſchwinden und beeilte fich, die Müt- 
ter zu benachrichtigen. AZ Diefe, ge= 
folgt von entrüfteten Nachbarn, vor 


* 
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dem eintrafen, roch Burns 
Te fchlih aus der Hinterthür 
aus. Goiie er aber bie Straße be= 
trat, fielen die rauen wie Yurien 
über ihn ber und prügelten ihn windel- 
weich. Frau Tenny bearbeitete ihn eben 
mit einer Nundepeitfche, ala ber 
Schantwirth George wes, Fulton 
und NR. May Straße, auf jeinem 
Buggh des Weges fam. 


da3 Buggy zu fpringen. Yurns ließ 
fi} da3 nicht zweimal jagen. Der 
Wirth hieb auf das Pferd ein und 
fort ging’s, daß die Funfen toben, ge- 
folgt von dem wüthenden Voltähaufen, 
an deſſen Spitze John Tenny, der 
Vater des einen Opfers, ſtand. 

An Desplaines Sirahe angelangt, 
ſprang Burns ab. Bomes machte De- 
teftiveg“auf den Flüchtling aufmerf- 
fam, ver nach furzer Hat verhaftet 
imurde. Im nächften Augenblide waren 
die Beamten und der Häftling von ber 
aufgebradjten Menge umringt. Rufe 
tie: „Zöbdtet ihn!“ wurden laut. Die 
| Schergen bahnten fich, den Häftling in 
| der Mitte, gemaltfam einen Weg durd 
die Menfenmafl e und erreichten aud) 


| in wenigen Minuten die Bezirfämacde 


| 


| 


| 


| 
| 


an Desplaines Straße. Burn? ath- 
mete auf, ol3 fich die Zellenthür Hinter | 
ihm ſchloß. 

Aerzte unterſuchten die Kinder. Der 
Zuſtand der kleinen Mildred Tenny 
wurde von ihnen als bedenklich be— 


zeichnet. — 
It geftändig. 


Unter der Anklage, Annie, die 15- 
jährige Tochter des Schuhmuaren- 
bändler3, 2. Aicher, Nr. 188 W. Con- 
greß Straße, entführt zu haben, inurde 
gejtern der SSjährige Iſadore Bohle, 
ein Nr. 1450 Madifon Straße wohn— 
bafter Schneider, verhaftet. Er gab zu, 
| das Mädchen veranlaßt zu haben, die 
Eltern zu verlaffen, betheuert aber, Jich 
! nicht an ikr vergangen zu haben. Das 
behauptet auch Annie. Sie befindet fich 
in der Bezirfäwache an Harrifon Str. 
in Haft. Ihre Eltern haben fie im Ver— 
dacht, fie um einen Diamantring im 
MWerthe von $200 beitohlen zu Gaben. 


Unterfucbung eingeleitet. 


In der Hinter dem Haufe Nr. 49 W. 
Madifon Straße gelegenen Gaffe wur= 
de geitern Nachmittag der 44jährige 
Arbeiter Names Smith, wohnhaft an 
Weſt 16. und Haljte Straße, bewußt: 
lo8 und mit Wunden und Braufchen 
bevedt, aufgefunden. Er fand Aufnah- 
me im Countphofpital. Als er zu fich 
fam, gab er an, daß er von zwei Män- 
nern überfallen, in eine Gafle gezerrt 
und furchtbar mißhandelt, aber nicht 
beraubt wurde. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Entlaftet. 


Die Koronersjury, die den Ynqueit 
abhielt über den Tod des betagten 
Mannes, der am Sonntag Abend von 
einem Kraftwagen überfahren und 
tödtlich verlegt wurde, hat den Chauf- 
feur Roy Yes von jeglicher Verant- 
mortlichfeit entlaftet. Sie gab den 
MWahripruh ab, daß der DVerftorbene 
das Opfer eines unglüdlichen Zufalls 
wurde. 

Lichts dahinter. 


Koroner Hoffman erklärte Heute, 
daß das Gerücht, dvemgemäß er denn» 
queft über ven Tod der am 24. Juli in 
ber Bridemell geftorbenen Frau Ophe- 
lia Cooper mieder zu eröffnen beab- 
fihtige, gänzlich aus der Quft gegrif- 
fen fei. €3 fei eitel Gemäfh, daß die 
Frau einem ihr von ihrem Manne bei= 
gebraten Schädelbruh erlag. Dr. 
Hunter habe über jeden Zmeifel erha= 
ben fejtgeftellt, daß Kokain, deffen ge- 
mohnheitämäßigem Genuß fie fröhnte, 
ihren Tod herbeigeführt habe. 

—)3+90  —— 


Sereniifimus und die Kaufleute, 


Sereniffimug geht eines Tages auf 
Reifen. Er wünjcht zu fehen, wa3 er 
noch nie gefehen hat, denn er bedarf 
neuer Eindrüde. Es wird ihm von 
einem fleinen Staat erzählt, der zu= 
aleich eine große Handelsftadt jei und 
merfwürdigermweife weder von Yürften 
no von Geheimräthen, jondern von 
Kaufleuten regiert werde. „jn feinem 
eigenen Yande würde Serenijjimus es 
nicht für ftandesgemäß anfehen, mit 
Kaufleuten zu verfehren, er Hat dort 
auh niemals einen Kaufmann bei 
Hofe empfangen, aber im Wuslande 
gibt ein Fürjt fich gern vorurtheilälo- 
jere Allüren. GSereniffimus findet bei 
feinen Gajtgebern eine Aufnahme, die 
er zu feinen Begleitern als „einfach 
fürftlich“ bezeichnet, und feine frühere 
Unficht über die Krämer wird gemal- 
tag erjehüttert. Deshalb bejchließt er 
auch, bejonders leutjelig zu fein. Jhm 
wird der Generaldireftor einer der 
größten Reedereien der Welt vorge- 
ftelt, die in diefer Stadt ihren Gih 
bat und Gerenifjimus, ber jeinerfeit3 
über viel freie Zeit verfügt, fragt den 
DVielgeplagten liebenswürdig: 

„Sagen Sie mal, Sie haben mohl 
viel zu thun?“ 

Auh auf die Galerie der Börfe 
wird Serenilfimus geführt und zwar 
vom Präjidenten der Handeläfammer. 
Lange betrachtet er finnenden Auges 
die Hunderte, die fich dort unten drän= 
gen, und dann ftellt er an feinen Be- 
gleiter die Frage: 

„Hören Sie, die Menfchen da, das 
find mohl jo gemijfermaßen alles Xhre 


Unterthanen?“ 
(„Sranff. Ztg.“) e 


— — 


Dftenbare Stimmenzerfplitte- 
rung. — Herr de3 Haufes (Teite zu fei- 
ner Frau, nachdem fie ihm ihre neue 
Penfionärin, eine Sängerin, vorge- 
ftelt): Das wundert mich eigentlich 
bon Dir; haft Du e3 doch bisher nie 
geduldet, daß noch Jemand außer Dir 
im Haufe eine Stimme habe! 

— Deeijtigfeit. — Hausfrau: Das 
fage ih Ihnen, Minna, laffenSie mich 
nicht jeher, daß Sie mit meinem Mann 
liebäugeln!— Köchin: Ach werd’ mich 
hüten und Sie das fehen laffen! 

— Mander glaubt, feine Frau hal» 
te ihn Bloß gut, indefjen hält re ihn 
fogar zum beiten. 


Bomwes rief dem Bebrängten zu, auf | 


— — — —— 
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Tritt lieber von der Bewerbung / zurũck 

Thomas E. Yadfon, ein eben erſt 
volljährig gemordener Sohn des be⸗ 
fannten Jngenieur3 George W. Jad⸗ 
fon, hatte fi) im 23. Senat3bezirt auf 
demofratifcher Seite, um die Kandida= 
tur für das Unterhaus bewerben wol- 
len. Sein Name fteht deshalb auch je 
dem Primärmwahlzettel. Heute erflä 
der junge Mann aber, daß er von * 
Bewerbung zurüdtrete. Er jehe ein, 
daß es ihm beffer anftehen werde, erft 
noch etwas zu lernen, ehe er fi um 
einen Sit in ber gefeßgebendenflörpers 
Ichaft des Staates bewirbt. 


Muß berausräden. 


Sohn ©. Speicher, früher ein Auf- 
feher in Zion Eity, wurde heute von 
Nachlaßrichter Cutting angewieſen, 
binnen 20 Tagen die Summe bon 
$18,626.22 an Jules F. Brauer aus—⸗ 
zufolgen, der vor Kurzem an Stelle 
von Speicher zum Verwalter des Nach— 
laſſes von Frederick Sutton ernannt 
wurde. Sutton, ein reicher Auſtralier, 
hatte in feinem Teftament der Stadt 
Zion eine große Summe Geldes ver- 
macht, e3 fand fi} aber ein neues Te- 
ftament, welches feine derartige; Verfü- 
gung enthielt. 


Allzu kräftige Reklame. 


Zwei heftige Exploſionen, die Kano⸗ 
nenſchlägen glichen, ſetzten heute um die 
Mittagszeit die untere Stadt in Auf⸗ 
reaung. Wie jich herausftellte, hatte 
Er-Gouverneur Yates zwei chinefifche 
Bomben abfeuern laffen, um Reklame 
für feine Rede-zu machen, bie er. im 
„Chicago Opera Houfe* hielt. Polizei> 
ef Collins jandte fofort einige Be- 
amte aus, um bie „Attentäter” zu ver- 
haften, da das Abfeuern von Dyna- 
mitpatronen ober anderen Erplofin- 
ftoffen innerhalb beuAStabigrenzen 
perhoten ift. E3 murbe jeboch von Ver⸗ 
haftungen Abitard genommen. 


* 


Fordert Schadenerſatz. 


Frl. Auguſta Kettleſon hat heute 
den Speiſewirth Thos. O. Neilſon, 
66 Chicago Ave., im Superiorgericht 
auf 825,000 Schadenerſatz verklagt. 
Sie behauptet, daß ſie, als ſie noch 
Kaſſirerin von J. C. Eiberg, 71 Chi⸗ 
cago Ave., war, einſt in Geſchäften in 
Neilſons Speiſewirthſchaf! war, und 
daß dieſer dort einen unſittlichen An⸗ 
griff auf ſie verübt habe. 

— —— — 


Eine Blamage. 


Eines Abends kurz vor dem Erſten 
kam der Maler Bummel in trübſeliger 
Stimmung heim, da ihm nicht klar 
war, wie er ſich mit der Ebbe in ſeinem 
Portemonnaie bi3 Ende des Nonats 
über Waſſer halten ſollte. Da lenkte ein 
Briefchen, welches während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit ſeine Wirthin auf den Zei— 
chentiſch gelegt hatte, ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich. Haſtig öffnete er und 
las, daß er morgen Mittag 2 Uhr bei 
Profeſſor Klecksmeier zu Tiſch geladen 
war. Seine dunklen Gedanken ver— 
floſſen, er arbeitete noch etwas und leg— 
te ſich dann in Erwartung der bevor— 
ſtehenden Genüſſe, ruhig ſchlafen. Näch— 
ſten Tages fand er ſich natürlich pünkt⸗ 
lich ein und erwies der Kochkunſt der 
Frau Profeſſor alle Ehre. Später un- 
ternahm er mit noch anderen Gäften, 
die fich mit ihn von dem freundlichen 
Gaftgeber verabjchiedet Hatten, eine 
Grati3-Bierreife, die ihn erft jehr jpät 
in fein Heim gelangen ließ. Dort fand 
er abermal3 eine Einladung Kledömei- 
er3 vor, der er natürlich ebenfo prompt 
Folge leiftete. Auch diesmal traf e: 
mwiederBelannte, die ihn noch amAlbend 
während eines fleinen Bummels frei» 
hielten, und fomit fam er mieber ziem- 
lich angeregt auf feiner Bude an. Zu 
feinem Erftaunen lag wiederum eine 
Einladung de3 Profeffor da. Der 
junge Maler glaubte, nicht jo fühn fein 
zu dürfen, fo viel Liebensmürbigfeit 
ablehnend zu behandeln und ging ba& 
dritte Mal zu Zifch bei dem Profeffor. . 
Diefer bereitete aber feinem Gajt eine 
fo fühle Aufnahme, raß er fich wenig 
behaglich fühlte und bald aufbrad. 
Ehe er fich aber noch ganz empfehlen 
tonnte, fragte ihn der Wirth: „Sagen 
Sie, lieber Bummel, Sie mwiffen ja, 
ich jehe Sie ganz gerne bei mir, aber 
eine Trage müflen Sie mir geftatten: 
melchem Umſtande verdanke ich ſpeziell 
heute das Vergnügen?“ — 

„Na, Sie waren doch ſo gütig, mich 
für heute einzuladen!“ 

„Ehrlich geſagt, davon iſt mir nichis 
bekannt. 

„Aber ich fand doch geſtern Abend 
auf meinem Tiſch eine Karte, dah ich 
heute Ihr Gaſt ſein ſollte.“ 

„Aber, liebſter Bummel, ich habe 
Ihnen die nicht geſchickt. Allerdings 
für vorgeſtern waren Sie von mir bis 
rekt gebeten.“ 

Die in Bunmel aufſteigenden Ah—⸗ 
nungen ließen ihn garnicht Abſchied 
nehmen, er ſtürzte davon — nach 
Haufe. Dort ergriff er in noch größe⸗ 
rer Haſt als an jenem Abend die Kar—⸗ 
... lad... und fant alddann ge» 
fnidt auf fein Ehaifelongue und 
f‘hnappte nad) Luft wie ein Filch auf 
trodenem Sande. — Und mas hatte er 
angerichtet? Er hatte in der aneheis 
terten Stimmung ber leßten Abende 
das Datum nicht beachtet und dreimal 
die eine Karte al3Cinladung zum nähe 
ften Tage angejehen. 
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Perſduliche Pohtit., 


Bürgermeiſter Dunne hat ſich, in⸗ 
dem er die Einführung des Zweiſchich— 
ten⸗Syſtems im Feuerwehrdepartement 
— vorerſt im erſten Battaillon — an⸗ 
ordnete, allem Anſchein nach ſo etwas 
wie einen kleinen Staatsſtreich ge— 
leiſtet. Er hat ſeinen Willen über den 
deutlich zum Ausdruck gelangten Wil⸗ 
len der ſtädtiſchen Geſeßgebung geſetzt 
und mit einem Federzuge das an— 
geordnet, was zu beſtimmen die Alder—⸗ 
men ſich nach langem Erwägen und 
Beleuchten der Frage von allen Seiten 
geweigert hatten — nicht weil ſie den 
Feuerwehrleuten den Vortheil, den das 
Zweiſchichtenſyſtem ihnen, vielleicht, 
bringen wird, nicht gönnten, ſondern 
weil ſie glaubten, daß das größere all⸗ 
gemeine Intereſſe, das ſie vertreten und 
zu wahren ihre Pflicht iſt, durch die 
Einführung des Zweiſchichten⸗Syſtems 
geſchädigt werden muß. 

Man iſt verſucht, zu ſagen, der Mayor 
habe hier nach einem berühmten Muſter 
oder Vorbild gehandelt. Schon ein 
paarmal geſchah es, daß in Waſhing⸗ 
ion nach der Vertagung des Kongreſſes 
auf „adminiſtrativem Wege“ wichtige 
Beſtimmungen getroffen und Neuerun⸗ 
gen eingeführt wurden, die anzuordnen 
der Kongreß ſich geweigert hatte, aber 
es will ſcheinen, als wäre Herr Dunne 
noch etwas ſelbſtherrlicher vorgegan⸗ 
gen, als ſelbſt ſein berühmtes Vorbild. 
Denn während die Waſhingtoner 
Adminiſtration geltend machen kann, 
daß die Geſetzgebung, der Kongreß, in 
den betreffenden Fragen einfach nichts 
that, keinen Beſchluß faßte und es un⸗ 
entſchieden ließ, wie ſeine Mehrheit 
darüber dachte, muß unſere Chicagoer 
Adminiſtration doch wohl zugeben, 
daß der Stadtrath über ſeinen Stand⸗ 
punkt in der Zweiſchichtenfrage keinen 
Zweifel ließ und deutlich genug geſagt 
hatte, daß er nichts davon wiſſen 
wollte; und dazu kommt noch, daß 
Herr Dunne durch ſeine Politik die 
Befolgung einer Anordnung des 
Stadtraths unmöglich macht, indem er 
ſich für ſeine Zwecke der Mittel be— 
dient, die der Stadtrath zu etwas ganz 
Anderem beſchafft und beſtimmt hatte. 
Der Stadtrath hatte die Erhöhung der 
Feuerwehrmannſchaft um 129 Köpfe 
beſchloſſen und die dazu nöthigen Gel— 
der bewilligt, da mit jeder Feuer— 
wehrbompagnie der Stadt ein Extra⸗ 
mann zugetheilt und es ſo möglich 
werde, je dem Feuerwehrmann einen 
weiteren wöchentlichen „Halbfeiertag“ 
bon 12 Stunden zu geben. Nach dem 
Willen des Stadtraths ſollten hinfort 
alle Feuerwehrleute jede Woche zwei 
halbe Tage (je zwölf Stunden) dienſt— 
frei ſein. Dank der Zuweiſung von 
72 der 129 Mann an das erſte Bat⸗ 
taillon behufs der Einführung des 
Zweiſchichtenſyſtems, hat der Mayor 
das unmöglich gemacht; denn es ver— 
bleiben nun nur 53 Mann zur Ber- 
theilung auf 118 Kompagnien. 


Anden der Mayor den 176 Leuten 
bde3 eriten Bataillons zu täglich zmölf 
bienftfreien Stunden verhilft, bringt 
er rund E00 Feuerwehrleute um ben 
ihnen vom GStabtratd zugebachten 
ziveiten wöchentlichen Halbfeiertag, fo 
daß fie fich meiterhin mit 12  Dienft- 
freien Stunden die Woche begnügen 
müffen, mährend jene 176 deren 84 
und bie übrigen je 24 befommen. Das 
fcheint ungerecht, aber e8 mird dem 
Mayor ja wohl nicht Jchmer fallen, ets 
mwaige Unzufriebene zu befhmwichiigen, 
denn er stellt ja die allgemeine Durdh- 
führung des Zmeifchichtenfyftems in 
nahe Ausficht ‚und in fichere Ausficht 
für den Fall feiner Wiederwahl. Er 
pet, e3 handelt jich nicht um einen 
‚BVerfuch, fondern um den Anfang — 
wer die Rortfegung wünfcht, muß für 
meine Wiederwahl ſorgen. DasLetztere 
ſagt er nicht in dürren Worten, doch 
iſt es leicht genug verſtändlich. Es iſt 
die natürliche und nicht zu umgehende 
Schlußfolgerung, denn es iſt, Politik“, 
was Mayor Dunne mit ſeinem Zwei⸗ 
fchichten-Vefehl treibt. Wer von den 
Teuermehrleuten no nicht dafür 
ſchwärmt, ſoll dazu bekehrt werden: 
ein Mittel zu dieſem Zweck iſt die Ab⸗ 
kommandirung eben derjenigen Feuer⸗ 
wehrleute zum erſten Bataillon, die 
ſich durch eifrige Befürwortung des 
Zweiſchichtenſyſtems hervorthaten — 
die andern werden ſich als die „Dum—⸗ 
men“ vorkommen und ſich beeilen, in 
Reih' und Glied einzufallen, um mög—⸗ 
lichſt ſchnell auch an die Reihe zu kom⸗ 
men. 

Wie die nach Schluß der Ferien zu 
erwartende Auseinanderſetzung des 
Mahyors mit dem Stadtrathe ausfal⸗ 
len wird, läßt ſich natürlich noch nicht 
ſagen. Wenn die die Anſtellung der 
129 „Neuen“ verfügende Drdinanz die 
Vertheilurg der Leute dem Feueriwehr- 
marchjall überläßt, bat der Mayor 
den Buchjtaben des NRerhts ja wohl auf 
feiner Seite, und au wenn das nicht 
der Fall ift; wird ed wohl, vorläufig 
wenigjtens, bei be Mayors Anord⸗ 
nung bleiben. Das Wichtige ijt: mie 
wird das Zweiſchichtenſyſtem ardeiten, 
welchen Einfluß wird es auf dieFeuer⸗ 
ſicherheit, bezw. die Verſicherungsraten 
Haben, und wie wird ſich die Bürger⸗ 
ſchaft zu des Mayors Eigenmächligkeit 
ſtellen? 

So oder ſo wird dieſe viel koſten. 

- Bewährt ſich das Zweiſchichtenſyſtem 
nicht, fo wird größerer Feuerſchaden 

eine Erhöhung der Prämien bedingen 


und das alte Syftem mwieber eingeführt 
werben müfjen, und wie e8 dann um 
die Disziplin beitellt fein wird, das 
mögen die Götter mwilfen. Bemwährt e3 
fi ‚dann muß e3 in fürzefter YFrift 
allgemein eingeführt werben, gleishviel 
mo da& Geld dazu herfommen mag. 
Herr Dunne fpielt ein gemwagtes und 
für die Stadt Eofifpielige® Spiei zur 
Erhöhung feiner „Beliebtheit“ und 
Förderung feiner Ausfichten auf Wie- 
dererwählung. 


Gefahren des Schnellverkehrs. 


Ohne Gefahr für Leib und Leben 
läßt ſich auf offener Straße kein 
Schnellverkehr unterhalten. Nicht ein— 
mal auf der einſamen Landſtraße, ge— 
ſchweige in einem Chicagoer Menſchen— 
und Wagengedränge. Wenn man je— 
doch aus dem eben veröffentlichten 
Koronersbericht erfährt, daß auf den 
hieſigen Straßenbahnen und durch ſie 
in der Zeit von neunzehn Monaten 
nicht weniger als 225 Menſchen getöd— 
tet worden ſind, alſo durchſchnittlich 
ungefähr zwölf jeden Monat und in 
jeder Woche nahezu drei, und zugleich 
bört, daß in feiner anderen unjerer 
Sropftädte die Zahl der Verfehrzopfer 
eine ähnliche Höhe erreiht—fo ijt da— 
mit zur Genüge bemiejen, daß man 
e3 bier nicht mehr bloß mit unvermeid- 
lichen, unverhütbarenGefahren zu thun 
hat, die man in den Kauf nehmen 
müßte, fo man auf die Vortheile eine 
Tchnellen Verkehrs nicht zu verzichten 
gemillt ift. Sondern daß hier eine ganz 
befondere, ausnahmämeije Unficherheit 
befteht, die jehr mohl verhütet oder doch 
mefentlich verringert merben fünnte, 
auch ohne läftige Verkehrsbehinderun— 
gen. Was ja übrigen auch längft je- 
dermann meiß, ber bie hiefigen Stra-= 
Benbahnverhältniffe auch nur einiger» 
maßen fennt. 

Ueber die Schuldfrage mird natür-= 
lich geftritten und läßt jich ftreiten. E3 
ift au der vorliegenden Yufammen= 
ftelung nicht erfichtlich, mientel Der 
tödtlichen Unfälle direft auf Rechnung 
der Straßenbahnen und deren mangel- 
hafter Betriebseinrichtungen kommen, 
Dder wieviel auf Rechnung derPflicht- 
verfäumniß jtädtifcher Behörden fom= 
men. Dber an wie vielen die eigene Un 
borfichtigfeit der Verunglüdten Schuld 
trägt. Ganz abgejfehen davon, daß 
mohl in ben meijten Fallen mehrere 
Verfehuldungen zufammengemirtt ha= 
ben 


Was die Unvorfichtigfeit von Fahr: 
gäften und Straßengängern anlangt, 
fo läßt fich nicht leugnen, daß fie me- 
fentlich beiträgt zur Vergrößerung der 
Unfallslijte. Das Auffpringen auf in 
Bewegung befindlihde Wagen und da3 
Abſpringen von ſolchen, das Ueber— 
ſchreiten der Geleiſe angeſichts heran— 
nahender Wagen u. dgl. m. koſten eine 
Menge Leben in jedem Jahr. Da je— 
doch das Chicagoer Publikum ſicherlich 
weder unvorſichtiger noch ungeſchickter 
iſt als das Publikum anderer Städte, 
kann ſich daraus die größere Häufig— 
keit der hieſigen Unfälle nicht erklären. 

Auf alle Fälle läßt ſich Denen nicht 
helfen, die ſich ſelber muthwillig in 
Gefahr begeben. Es kann deshalb dieſe 
Urſache der Unfälle füglich außer Be— 
tracht gelaſſen werden, wo es ſich da— 
rum handelt, Maßregeln zu treffen zur 
Verhinderung der Unfälle. Und wenn 
in weiterer Betrachtung die Bahnge— 
ſellſchaften als die Hauptſchuldigen er— 
ſcheinen, ſo muß gerechter Weiſe ge— 
ſagt werden, daß ſie nicht die einzigen 
Schuldigen ſind: wie ſchwer auch das 
Regiſter ihrer Sünden ſein mag. 

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
die Gefährlichkeit des Verkehrs wächſt 
mit der Verſchlechterung der Mittel 
und Einrichtungen des Verkehrs. Auf 
gutgehaltenem Geleiſe werden Entglei— 
ſungen nicht ſo leicht vorkommen wie 
auf ſchlecht gehaltenem Geleiſe. Zu— 
ſammenſtöße werden um ſo ſeltener 
ſein, je beſſer die Wagen mit gutarbei— 
tenden Bremſen und ſonſtigen Sicher— 
heitsvorkehrungen verſehen ſind u.ſ. w. 
Und wenn es die Schuld der Bahnge— 
ſellſchaften iſt, daß ſie ihre Verkehrs— 
einrichtungen in ſo ſcheußlicher Weiſe 
haben verwahrloſen laſſen, ſo iſt es 
nicht minder wahr, daß ſolche Ver— 
wahrloſung niemals den gefährlichen 
Umfang hätte annehmen können, wenn 
die ſtädtiſchen Behörden ihre Pflicht 
gethan hätten. Die ſtädtiſche Polizei— 
gewalt iſt ausreichend, die Befolgung 
jedweder Vorſchrift zu erzwingen, die 
nothwendig iſt zur Sicherheit des Ver— 
kehrs. Wäre gehöriger Gebrauch ge— 
macht worden von dieſer Gewalt, ſo 
hätten die Bahngeſellſchaften gehorchen 
und hätten rechtzeitig für die nothwen— 
digen Verbeſſerungen ſorgen müſſen, 
ſo daß eine allgemeine Verlotterung, 
wie ſie nun ſtattgefunden hat, gar nie 
möglich geworden wäre. 

Das Gleiche gilt von der Ueberfül— 
lung der Wagen, die der Koroner mit 
Recht die größte aller Fährlichkeiten 
nennt. Die Stadt braucht die Ueber— 
füllung nicht zu dulden. Und wenn ſie 
ſie nicht geduldet hätte, von Anfang an 
nicht geduldet hätte, fo hätten von An- 
fang an die Bahngefelfchaften in ib- 
rem eigenen Intereffe mehr Wagen bes 
[Baffen und für beifere Vertheilung 

e3 Verkehrs jorgen müflen. E3 hät- 
ten auch die gefährlichen Trittbretter 
ntemal3 gebuldet zu werden brauchen, 
die eigent!ih nur zum Aufſteigen 
dienen follten, nun aber Gtand- 
pläge ceiworden find, auf venen, 
menn’8 im Innern bes Wagens an 
Plaß fehlt, oft Dubende von Menfchen 
in bejtändiger Gefahr des Herabftür- 
ena die Fahrt machen, bie fehon für 
b manchen die lekte geworben ift. &3 
—* in der Macht der ſtädtiſchen Ge— 
etzgebung, zu verbieten, daß „Cars“ 
anders als von der hinteren oder vor—⸗ 
deren Plattfotm aus betreten werden. 
So wie es auch in ihrer Macht ſteht, 
das Anhalten aller Wagen vor Geleiſe— 
freuzungen zu gebteten und alle fonfti- 
gen, nothivendigen und vermünftigen 
Vorfchriften zu erlaffen. Und‘ nicht 
bloß zu erlaffen, fondern auch durch— 
zuführen. 

E38 ift auch jegt noch nicht zu fpät, 
ba3 Verfäumte nachzüuholen. Thut erft 


einmal die Stabt ihre Pflicht, fo mer- 
den bie Gefellfchaften die ihre thun 
mäffen — gleichviel ob fie wollen 
oder nicht. 


Wozu der Lärm! 


Ein Mord mwird begangen. Nach 
einiger Zeit wird der Mörder gefaßt. 
Der Mörder gefteht. Er befennt ji 
zu der mörberifchen That und befennt 
zugleich, daß er die That auf Betreiben 
und im Auftrage gemwifjer Zeute verübt 
babe, deren Namen er nennt. Darauf 
werden auch biefe gemwiffen Leute unter 
Anklage gejtellt, merden gefangen ge= 
nommen und werben nun im Gefäng- 
niß gehalten. — Das ift „in der Nuß- 
Thale” Die Gejchichte de8 Mohyer-Hay- 
ward Bettibone-TFalled, von dem nun 
in gewiffen Kreifen ein Aufhebens ge: 
macht wird ala von einer lingeheuer- 
lichfeit, deren Gleichen die Welt nod) 
nicht gefehen. 

3um fo und fo vielten Male hat die- 
fer Tage der fozialiftifche Parteiführer 
Eugene V. Debs die Arbeiter des Lans 
des ob hiejes Falled geradezu zur Re— 
bolution aufgerufen. „Mehr als eine 
Million Arbeiter der Ber.Staaten wer— 
den aufitehen und verlangen, daß diefe 
Männer freigelaffen werden,” ſchreit 
er. „Sch felber” — fchreit er weiter — 
„werde an der Spite diefer Million 
ftehen; und wenn nothmwendig, wird e3 
Blutvergteßen geben. Die Bergleute 
wurden in der Nacht aus ihren Heim= 
ftätten geholt und der Ermordung bes 
früheren Gouverneurs Gteunenberg in 
Sdaho bezichtigt. Sie find nicht Tehul- 
dig; fie maren meilenmeit entfernt, al 
das Verbrechen begangen murbe. Aber 
der Verband der Bergmwerfäbefiter und 
die Standard Dil Company verfolgten 
fie, bi3 fie feine Ruhe mehr hatten, und 
dann haben fie jie ind Gefängnik ge- 
bradt. Man gemährt ihnen nicht ein- 
mal einen Prozeß und läßt fie feine 
Bürgfchaft ftellen. Das ift Alles un- 
recht” u. f. mw. 

Nun ift e3 ja möglich, und man darf 
hoffen, daß die Angeklagten mwirt- 
ih unfchuldig find. Und wenn fie e8 
find, fo verdienen fie Mitleid ob ber 
ſchlimmen Lage, in die fie gerathen 
find. Und es ift burchaus in der Orb- 
nung, daß ihre Freunde, bie an ihre 
Unfchuld alauben, zu ihnen halten, &el- 
der fammeln, um die Koften ber. Ver- 
theidigung zu beftreiten, für ihre Ange- 
hörigen forgen oder auf fonftige Weife 
ihre Freundfhaft und ihr Mitgefühl 
befunden. 

Aber ob fie wirklich unfhuldig find, 
fann doch erft der Prozeß ermeifen. 
Menn Herr Deb3 fie Ichlantweg für 
nicht Tchuldig erflärt, fo behauptet er, 
mas er nicht weiß. und nicht wiſſen 
fann. Daß fie zur Zeit de8 Morbes 
meilenmeit entfernt waren vom Drte 
des Mordes hat nicht3 zu thun mit der 
Schuldfrage: fie find nicht bezichtigt, 
den Mord jelbjt ausgeführt zu haben. 
Daß man fie nicht gegen Bürgfchaft 
entläßt, liegt in der Natur der Antla= 
ge: in Mordfällen gibt e3 feine Bürz- 
Ihaft. Und wenn der Prozeß noch 
nicht angefangen hat, jo fommt ba3 
daher, daß die Anmälte der. Angeflag- 
ten dem daher Gerichtähofe dasRecht 
abftreiten, die Angeklagten zu prozef- 
firen, und fich dieferhalb an da3 Bun- 
deönbergericht gewandt haben, deſſen 
Entſcheidung der Idahoer Gerichthof 
nun abwarten muß. 

Es macht am Ende nicht viel aus, 
was der Herr Debs über den Fall ſagt. 
Da jedoch, weil die Angeklagten dieBe— 
amten des weſtl.Bergarbeiterverbandes 
ſind, die Angelegenheit die Arbeiter— 
kreiſe des ganzen Landes beſchäftigt, 
auch der Turnerbund in feiner neuli- 
chen Bundestagfagung die Sache auf: 
zunehmen für nöthig befunden hat, fo 
fcheint e8 an der Zeit, wieber einmal 
den nadten Thatbeftand in Erinnerung 
zu bringen, ber über all der erregten 
Nednerei und Deklamation fchier 
in Vergefjenheit gerathen ift. Ind wenn 
irgend eine Bejorgniß grundYos ift, fo 
ift e8 die, dab die Angeflagten un= 
fchuldig verurtheilt werben könnten. 
Nicht umfonft ift die amerilanifche 
Nechtöpflege darauf zugefchnitten, eher 
neunundneunzig Schuldige enttommen, 
als einen Unfchuldigen verurtheilen zu 
laſſen. 


Wie Judenhetzen eingeleitet 
werden. 


Die Petersburgereitfehrift „MH“ 
veröffentlicht einen Brief, den ein hober 
Beamter des Miniftertums desinnern, 
Alexei Maximowitſch Lawrow, am 12. 
Oktober 1905 an einen der höchſten 
Beamten gerichtet hat. Der Brief iſt 
auf einer Schreibmaſchine hergeſtellt 
und nur der Name des Adreſſaten, ſo— 
wie das Datum ſind mit der Hand ge— 
ſchrieben, was darauf hindeutet, daß 
es eine Art Rundſchreiben war. Der 
Brief lautet: 

„Euer Durchlaucht, hochgeſchätzter 
Fürſt Michael Michagelowitſch! Unſer 
Vaterland iſt in Gefahr; die Preſſe, 
welche von den verbrecheriſchen Händen 
der Juden erfaßt iſt, ſtößt die intelli— 
genten Klaſſen auf den Weg der Gott⸗ 
loſigkeit. Alle ſind in den Sumpf der 
perſönlichen Intereſſen hineingekrochen 
und fie haben ſich von der MutterRuß⸗ 
land abgewendet. Die Juden haben 
alle Fäden des politiſchen Lebens er—⸗ 
faßt. Das Gold — der Gott der Ju—⸗ 
den — das ihnen vom Meſſias ver— 
ſprochen worden iſt, herrſcht über alles. 
Viele ruſſiſche Leute, die vergeſſen ha— 
ben, daß in den Unglücksjahren Ruß—⸗ 
land bloß durch die Selbſtherrſchaft 
ſtark war, ſind bereit, ſich von der 
Selbſtherrſchaft loszumachen. Worin 
liegt das Glück Rußlands? — in der 
Vereinigung der Leute, die ihre Pflicht 
und Ehre kennen und die das Volk ge— 
gen den inneren Feind führen werden. 
Mein Brief hat denZweck, das erwähn⸗ 
te Bewußtſein beim Volke zu erwecken. 
Kommen Sie doch, Durchlaucht, mit 
zu Hilfe und durch Verbreitung dieſes 
Aufrufs werden Sie dem Volke helfen 
die Augen öffnen, damit es ſich vom 
jüdiſchen Joche befreie, das in Zukunft 
noch ſchrecklicher zu werden droht. 
Wenn jeder, der ſein Vaterland Tiebt, 
jeder Geiſtliche, jeder Beamte im Dorfe 


dieſen Aufruf zum Kampfe gegen das 


Judenthum in Händen hat, dann wer⸗ 


den die guten Worte wieWaſſertropfen 


allmählich den Stein durchlöchern — 


"allmählich alle Volker Rußlands erwe⸗ 


cken, mit dem allgemeinen Feind, den 
Juden, zu lämpfen. Gezeichnet A. 
Lawrow.“ 

Vor einem halben Jahre theilte der 
Fabrikbeſitzer und Publiziſt Lwow in 
der „Naſcha Shifn“ mit, daß ber 
Hauptleiter der Pogrome im Oktober 
General Bogdanowiiſch geweſen ſei, in 
deſſen Hauſe ſich ein wahres Pogrom⸗ 
Laboratorium befunden habe. Wie der 
Führer der Partei der Sozial-Rebolu= 
tionäre, Viktor Tfcherepom, in ber 
„Mol“ behauptet, find die Leiter der 
geheimen Druderei, die früher unter 
dem GStab3-Rittmeifter Komiffarom 
ſtand, jetzt Ratſchkowſti, Manuilow 
und Pjatnitzki, welche von ber }oliti- 
ſchen Geheimpolizei das Recht erhalten 
hätten, Verordnungen zu erlaſſen und 


„außerordentliche Mittel“ anzuwenden. 
-— - —— 


Kurioſe Teſtamente. 


Vor einem Jahre erſchien unter die— 
ſem Titel ein Artikel, der nun eines 
Nachtrages bedarf. Das längſte Teſta— 
ment, das bis jetzt dem Papier anver— 
traut wurde, ift mohl das des engli- 
fchen Paftors %. Hulfe, der auf pier- 
hundert Seiten der Univerfität Cam- 
bridge alles vermachte, wa3 er fein ei= 
gen genannt. Das fürzefte Teftament 
enthielt, bi3 1905, acht Worte, mar 
bon einem Engländer verfaßt und lau= 
tete: „Frau N. fol alles haben, wenn 
ich fterbe.” Den Rekord zu fchlagen, 
ift immer ber Ehrgeiz des Briten ge: 
mefen, und das hat der jelige Herr 
Thorn in Streatbam bei London er=- 
reicht, da er in breit Worten über fei: 
nen Nachlaß verfügte. Einen Tag vor 
feinem Tode hatte er einen Schlagan= 
fall, ließ fofort feine Frau und feine 
beiden Söhne zu fih fommen und 
fchrieb auf ein Stüd Papier: „Alles 
für Mutter.” Der Zettel wurde bon 
ven beiden Söhnen ald Zeugen unter: 
fhrieben und fpäter von dem Richter 
als rechtäfräftig erklärt. Lebterer er— 
mähnte in feinem Schtebsfpruch, dies 
fet das fürzefte Teftament, das ihm 
während feiner langjährigen Erfah: 
rung unterbreitet worden jei. Da es 
fih um Eigentbum im MWerthe von 
$40,000 handelte, muß man fi mun- 
bern, daß Herr Thorn die Pflicht des 
Teſtamentmachens hinausgeſchoben, 
bis der Senſenmann imZimmer ſtand. 
Häufig wird ein Teſtament, wenn es 
ſich um ein Erbe handelt, das ſich der 
Mühe lohnt, angefochten, weil der Erb⸗ 
laſſer nicht im Vollbeſitz ſeiner geiſti— 
gen Fähigkeiten geweſen ſein ſoll. 

So begründeten in Edinburgh die 
Verwandten eines Richters ihre Beru— 
fung damit, daß der Richter zu ſeinen 
Lebzeiten die Manie zu ſtrafen beſeſſen 
habe. Nicht nur ſeine Diener belegte 
er für kleine Vergehen mit Geldſtra— 
fen, er beſtrafte auch ſeine Lieblings— 
katze, wenn ſie den Hausfrieden durch 
Miauen oder Liebesgeſtöhn ſtörte, und 
bezahlte ſich ſelbſt den tarifgemäßen 
Betrag. Der Mann war aber ſo lo— 
giſch, daß er ſich auch ſelbſt beſtrafte, 
wenn er eine der Regeln, die er für ſein 
Privatleben niedergelegt, im Laufe des 
Tages außer Acht gelaſſen hatte. Als 
Hauptbeweismittel führten die Kläger 
die Thatſache auf, daß der Verſtorbene 
eine Weſte beſeſſen habe, die er ſeine 
„Weſte fürs Lachen“ benamſte; ſie war 
mit elaſtiſchen Bändern verſehen und 
wurde nur angethan, wenn ſich der 
Herr Richter zum Eſſen begab. Was 
muß das für ein netter, alter Kauz 
und guter Tiſchgaſt geweſen ſein! Er 
beſaß Humor und Verſtand, trotz ſei— 
nes letzten Wunſches, in einem aus 
Weiden geflochtenen Sarg begraben zu 
werden. Auch an boshaften Teftamen- 
ten ift fein Mangel, Schon ziemlich 
alt ift ba8 Teftament eines reichen 
Engländers, da3 folgende Stelle ent- 
hielt: „Meiner rau, die durch meine 
Dummheit mein Ehemeib geworben, 
und mit einer Energie, die man aner- 
fennen muß, meinen quien Namen in 
den Schmuß getreten hat, vermache ich 
jährlich 5 Pf. St., die ihr aber in Far- 
thing3 (ber Eleinften Rupfermünge bes 
Reiches) ausgezahlt werben miülfen, 
und meiter bie foftenlofe Abjchrift mei- 
ned erften, nunmehr gerichtlih für 
nichtig erklärten Xeftaments, morin 
ich fie zur Univerfalerbin meines Ver- 
mögens bon 130,000 Pf. St, eingefeht 
hatte.” Ein anderer Binterlieh in jei- 
nem Ieftamente feiner Frau einenFar⸗ 
thing, mit der ausbrüdlichen Beitim- 
mung, bie Münze folle ihr in einem 
Driefumfchlag ohne Marke zugefchict 
werden. So mußte die Wittwe alfo 
no Strafporto erlegen. Auch ber 
Mann muß biel in der Ehe ausgeftan- 
ben haben, ber feiner Frau genau 33 
Pence bermachte, „damit fie fih fofort 
einen Strid faufe und fich aufhänge.“ 
innen 


2ofalberidht. 
Streit um ein Rind. 


Karl Wegener, der Befiter des AL- 
lerweltöladens Nr. 713 Main Str., 
Evanfton, hat im Kreisgericht einen 
Habeas⸗Corpus⸗ Befehl erwirkt, um in 
den Beſitz ſeines zweijährigen Kindes 
zu gelangen, deſſen Auslieferung ihm 
angeblih Frau Klara Willmann, Rr. 
3032 Indiana Moe, eine Verwandte 
feiner berftorbenen rau, bermeigert. 
Wegener und feine Gattin trennten fich 
etwa einen Monat vor deren, vor nun> 
mehr bier Wochen erfolgten Tod, und 
Frau Wegener Ieitete fofort eine 
Sceidungsflage ein. Sie wohnte bis 
zu ihrem Hingang bei Frau Willman. 


* Der fiebzig Jahre alte Kohn No- 
vaf, der, wie berichtet, vor einigen Ta= 
gen bed Morbes an feiner Lebenäge- 
fährtin * befunden wurde, muß 
vn auf * Ant Sir — 

ung enlegen, da er 
das Geſuch um ein — 
— 
gene i m ufe 
überführt worden. r — 


' 


Aus Bereino⸗treiſen. 


Einen mehrtägigen Ausflug nad 
den berühmten „Dell3“ des Wiztonfin- 
Fluſſes, dem idylliſchen Mirror⸗See 
und dem wildromantiſchen „Devil's“⸗ 
See in Wiskonſin veranſtaltet vom 
23. bis zum 27. Auguſt die hieſige 
Liedertafel Eintracht. Auch 
in den Städten Baraboo und Madiſon 
wird Aufenthalt genommen werden. 
Die Abfahrt von Chicago erfolgt am 
Donnerſtag Abend, dem 23. Auguft, 
um 10:30 Uhr, vom Union-Bahnhof, 
auf einem Sonderzuge, die Rüdtehr 
um zehn Uhr Abends am 27. Auguft. 
Der Vorbereitungsausfhuß beſteht 
aus den Herren Gujtan Gundlad), 
Direktor; red. Roediger, Bummel- 
major; Dito Tyenste, Bumelleutnant, 
und Rub. Urbad, Wegmeifer. Die 
Untoften betragen für Mitglieder $18, 
für eingeführte Freunde $25, 

Ter in das 66. Nahr feines Bes 
ftehend eingetretene Orden der 
Hermannzfdhne begeht am 
fommenden Sonntag im Eurefa-Barf, 
Weſt Jroing Boul. und Bernard Str., 
fein jährliches großes Soltäfeft, ver= 
bunden mit Preis- und Geſellſchafts⸗ 
fegeln. Die Pflege deutfcher Gejfellig- 
feit, Die fich der Orden al3 eine feiner 
Aufgaben geitellt hat, foll durch biefe 
jährliche Veranftaltung in gebührender 
Meile gefeiert werben, und um aud 
in diefem Jahre dem Felt zu dem er> 
Wünfchten Erfolg zu verhelfen, find 
bon dem Yeltausfchuß die größten An= 
ftrengungen gemacht worden. yür bie 
Unterhaltung und Bemwirthung der zu 
erwartenden großenTheilnehmermenge 
find alle Vorkehrungen getroffen. 

Der Orden ber Hermannsföhne 
zählt in dreißig Staaten und zei 
Territorien der Ilnion mehr als 22,- 
000 Mitglieder, ift mithin der ftärkfte 
und meitverbreitetfte deutfche Orben in 
den Ber. Staaten. Auch Frauen wer: 
den jett als gleichberechtigte Mitglie- 
der aufgenommen. 


Todbes-Arzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unier neliebter Gatte, Ba- 
ter, Schwiegervater und Cohn 
Balthaſar Holzapfel 
am 29. Juli, Abends 10.45, im Wlter 
bon 51 Nabren felia im Seren entihla» 
en ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
ittmod, den 1. Auauft, Nachm. 2 Uhr, 
bom Xrauerbaufe, 1323 Nem port lde., 
nad Graceland. Um fıille Thbeilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Holzapfel, Gattin. 
Kehn, —— lite, Fran Nic. Weis, 
st ©. 
Frau Ferdinand Weffeläty, Mutter, 
nebft Verwandten. modt 


Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daB unfer bielgeliebter Vater, Bruder 


und Schwager 
Frangz Oswald 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am Mittivoch, den 1. Nugujt, um 11.30 
Borm,, bom Xramerbaufe, 4953 XLaflın Eir., 
nad der Et. Nuguftinusfirde, dann mit der 
Grand Trunt Yahn nah dem St. Mary's Yrieds 
bof. Um ftile Iheilnabme bitten die tieftrau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Maria Oswald, Tochter. 
Anna Gangl, Maria Pete, Schweitern, 
Fran Gangl ı. Joſeph Bete, Schmwäger, 


Todes =- Anzeige, 
Douglas Loge Nr. 432, 3. DD. % 


Den Beamten und Brüdern zur Na ri t, 
dab Bruder i a1 
€. Kluge 


Montag Morgen fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet - ftatt am Donneritag 
NRadhmittag um 2 Uhr vom ZTrauerbaufe, 8016 
Ebauncey Abe, nah Oalwoods. Die Brüder 
find erfudt, punlt 1 Uhr in der Rogenballe zu 


erjcheinen. 
A. ©. Schweiniurth, Obermeiiter. 
Auguft Bucnther, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 

Dejterreichifcher NAnterftügungd-Berein Stod iur 

Eifen. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Bruder 
Balthafar Holzapfel 

geitorben ift. Beerdigung findet ftat ir Mitts 

woch, den 1. zuguft, Nadhmittags 2 Uhr, nach 

Graceland. Die Beamten beriammeln jih um 

1 ar in der Bereinähalle. um dem beritorbenen 
Bruder bie legte Ehre’ au erweifen. 

Charlie Hell, Bräfident. 

Hermann Stangl, Geltetär, 


Tode8=- Anzeige 
Chicago Bahern-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhe 
richt, daß Mitglied a a 
Balthafar Holzapfel 
geltorben iſt. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 1. Auguit, Nachmittags 2 Ußr, 
bom Trauerbaufe, 1523 Newport Mpe., nad 
Graceland, Die Beamten verfanmeln fi im 
Bereinslofal, punkt 1 Ubr, um dem berftorbes 
nen Mitglied die legte Ehre zu ermweifen. 
EHrift. Stephan, Präfident. 
Ung. Barth, Sclretär, 


Todes » Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, daB 
Edua Kraemer 
geliebte Tochter des Karl Strasmer, felig_ents 
ichlafen ift. Beerdigung rındet_ ftatt am Mitts 
wod, den 1. Nugult, um 12.30 Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 1009 N. Leabitt Eir., nad der 
Evangeliſch-Lutheriſchen Bethlehems⸗Kirche, an 
Baulina und MceRepnolds Str. von da nad 
dem Concordia Gottedader. Um ftille Iheilnad« 
me bittet: j 
Die tranernde Familie. 


Todes - Anzeige 
Zu und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Nojina Schwarz acb. Scahmit 
Hi Morgen um bald 10 Udr im Alter bon 
509 Jahren felig im Herren entilafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt do TIrauerbaufe, 2538 
Kowe Üde., am 2. Quguit, 10 Uber Morgens, 
nach der EbangeliſchLutheriſchen Dreieinigleits⸗ 
Kirde, Ede von 25. Plu:e und South Cangal 
Str., und bon da nad dem Concordia Friedhof. 
dbmi Guſtav Schwarz, Gatte. 
Todes Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182, WU 5. & U. M. 
Die Brüder obiger Löne find eriudt, am 
Mittwod, den 1. Ausuit, vunlt 1 Uhr Nachm., 
in umterer KRogenballe zu eridheinen, um uns 
ferem berjtorbenen Bruder 
Balthaiar Holzapfel 
die lehte Ehre zu erweifen. 
Ermmft Mayfad, Meiiter dom Stuhl. 
Zohn DB. Hartie, Selretär. 
Geftarben: George %. Freiboth, am 30. Juli 
1206, im Alter von 85 Jahren, geliebter Vater 
von Mrs. Howard und Wird. Miltemann. Beer 
digung dom XTrauerhaufe, 755 Klfton Mpe., 
Sonneritag Vormittag 9 Uhr nad) der St. Aloh⸗ 
fiusfiche, mo Hodamt abgebalten wird, dann 
mit Kuiiden nah Rofehill. 


Nachruf. 
In wehmüthiger Erinnerung an unſeren unver⸗ 
gehlichen Gatlen und Vater 
Martin Linngeman 
der beute dor 2 Jahren, am 31. Juli, heimge- 
gangen iit. 
Du fehlit in unferem Heim, 
Uns ı Sinn, 
di auf uns berab, 
inem fühlen Grab. 
liebe willige Hand, 


it Du liegf 
€3 fehlt bie 
eu uns Al’ ae t, 
Unfer Heim ift dunkel ohne Dich, 
Du fehlit uns überall. 
Gewidmet von Deiner treuen Gattin 
* Einer: Anna Linngemann 
ged. 


&3 muB aeihieden fein! 


Daulfagun ng. 
Dem Gambrinug Ste en⸗Verein ſprechen wir 


a 


biermit unferen Berl ni ons für die 
—— Be 


des 
Mutter 
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IGeld 


Der Departement-£aden, der Euch Geld erfpart. 
VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


Laben offen jeden Abend, ausgenommen Mittwoch u. Freitag. Samftag bis 10, | 


Unfere fämmtlichen Verkäufer ſprechen deutſch. 


Diefer o 
für 35r 


Emaillirte blaue Außenfeite nd 
weiße Inneirfeite — große 8-Quart 
Größe — für die Einmad-Satfon; 
mwerth 75 — für 


Henrietta-Tuch zu 
Ye Die Hard 
Volle Yard breites Henrietta-Tud für 
Kinder-Sähulkleider, volle Auswahl d. 
Farben, auch Abend-Schattiruns 
gen, reg. 25c, per Yard 


Gebleichter Muslin 
zu 4lc die Yard 


Boll gebleichter, „joft Finifhed“ Mus» 
lin, ſowie ſchwerer ungebleichter Mus⸗ 
lin, beite 10c Wertbe, 4: c 
per Nard 2 


Nur 10 Yards für einen Kunden. 


Tobes- Anzeige 
Sreunden und Belanntien die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatie und unjer Bater 
Theodor Klanf 
nad langem Leiden am 30. Yult felig im Herrn 
entilafen ift. Die_Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 1. Auguit, im Haufe 156 Hafts 
ings Etr., um 1 Uhr Kadhm,., von da nach der 
Epangeliih-Rutberifhen Kırhe an Afdland Ude, 
2. Str. 8 beirauern ihn feine Witime 
und 5 finder: 
Hermann, Helen. Richard, Hattie und 
Friedrich. 
zule und X ofic, Schtwiegertügiter. 
GHa3. Kruger, Schwiegeriohn. ‚ 
ıno 


Leichte Sommer. und Neife-Lektüre! Romane, 
Novellen, Humoresten, Nunendicriften in größ« 


ter Auswahl und zu alen Breifen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randelph Str. — Teleybon: Gentral 5361 


Cnas. BuURMEISTER & SON 
Peidyenbeflaiter, 


30I und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 183. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt Tfep,dDidofa* 


Waldheim. 


Einztger deutfer Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chitago. Durch Metropolitan⸗Hochhabn für 5e zu 
erreichen. Tillige Vegräbribpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abſchla Mad lungen u bas 
ben. Office: Dal Barl—Zelephon 273 N; t— 
Stadt⸗Office 670 W. Chicaso Abe. Tel. 751 Weft. 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, 5 
Hipk* 


Montrose Gemetery 
2 N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


E Samilien-Zotten von $35 aufwärts, 
Mi Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
P3 Ginzelne Gräber für Ermadfene, $10. 


5 Eenid Car-Fare bon irgend einem 
u heile der Etadt. 
! Telephone Humbaldt * * 


Bit-Rit mit Preisfegeln 


deranftaltet vom 


Gegenfeitigen Unterjtügungsverein 
BAVARIA 


Sonntag, den 12. Aaguft 1906, 


im Afgland Part, Afblany Ave. und Abdifon 
Ave. — Anfang 1 Uhr Nahm. 

25 Gents bie Verien. 

tfa 


Angufta frrauen: Berein, 
Basket Pik-Nik! 


Sonneritag, den 2. Auguft, auf der Meinen Inte 
fel im Humboldt Bart. 


North Chicago Roofing (o., 


Daudecker, 
— 123: unb 180 DR North Ave. 


ee 
a * oO 
Bededen von@dinbeibüßern. cile Eorien, geilern 


WALRY.S N. WATRY & CO, 

99-—101 D. Nandolyy Etr. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und er Spezialität. 


Rodafs, Gameras und yhotogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Erityen, Salate Sue 


Heluri G. Waller, Gate, nebft Kindern. su verlaufen. Zel.: 


J 


Berlin Granit- 


Diefer Einmad- 
Reffel für 39c 


Blau und weiß emaillirte Keffel, 
12-Quart Größe, feinfte Quali- 
tät, die Sorte, die in jedem La- 
ben für 8öc verfauft wird, fpes 
zieler Preis Mittwoch 


we Sn 
— 
„2 Are 
f# 

a x 
A2 


Keſſel für 190 
Dieſer feine Berlin-Keſſel, franzöſi— 
ſche Grenit-Waare, mit Deckel und 
Bail⸗Griff, 42MMuart Größe, werth 
35c, ſpezieller Preis 


19c 


Sandtudhzeug zu Sic 
die Yard 
16⸗zölliges extra ſchweres Damaſt⸗ 
Handtuchzeug, garantirt echtfarbige 

rothe Border, mwertd 10c— 3 
per Yard 

Ziih:Deden zu 35e 

das Stüd 

Türfifhrotbe Tafel-Deden, mit Frans 
fen, 15-8 Größe (1% Nardb im Biers 
ed) — — Preis 75c —ſolange 
15 Dutzend ausreichen, 5 

356 


Großes Piknik 


beranftaltet bon den 


lattdeutfchen Gilden 
FRITZ REUTER No. 4 


— und — 


Sountag, den 5. Anguft 1906, 


— in — 


Brand’s Park, 


1920-—24 Eliton Ave., 
nabe Belmont und valitornia Abenue. 


Zidet3 im Vorverlauf 25c, an der Kaffe 3öc, 
1[21,31,ag5 


Auguſta Frauen-Verein. 


Basket-Pik-Nik! 


Donneritag, den 2. Uugnft, auf der. Kleine 
Injel im Lumbsint Bart, * 


ixerview 
28 Park ©“ 
WEIL’S $t-Louis 


apelle. 


Sum drittenmal in Chicags biefed Jahr. 


50 der beiten Bark-Attraltionen 50 
Amerifa3 : 2: 2:3 
Eintritt 10 Gent3, T 


SIEH 


’ 
Bunge’s Kapelle. 
jeden Abend und 
K on 3 ert Sonntag Nachmittag. 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 
Donnerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitag: Wagner Abend. oil, doſadiæ 


BTW 


„Ihe _Kilties“, Kanadas berüi' » 
e. Schottifhe Tänzer. deiner „Eder. Cm 
Im 


g er Erfola.. — 9 
elſon ifie, — ucdt die Pphotogra- 
8* che 

eten. 


allerie. — Reitaurant-Eervice im 
— Eswie eine lUnmenge anderer 
großer Schanitellungen,— Bart-E 


atritt 10c. 


—XX 


- VESSELA’S GREAT BANDA ROMa, 
All New Sttrastions. Vauderilie, Midget Leni 


The Relic House, 


⏑ ehe 
ma6.bidofa* John Weis, Eigentümer, 


— — —— 
$6.00 die Mk 
Shiawassa R 


Baer — 5 


— 





fi eine ganze Anzahl von Schantli- 
enfen auf LZofale ei haben, bie 
früher oder fpäter ohne Frage ein- 
gehen laffen mürben; bie Lizens wür- 
ben fie: dann mohl auf Pläte umfchrei- 
ben laffen, von denen fih annehmeh 
läßt, daß fie fich bezahlen würden. 


Spielt nicht mit. 


E3 gibt außer dem echten Ungeziefer 
wohl nur wenige andere Thiere, melche 
fi) bei einer guten Haudfrau fo offen» 
tundiger Unbeliebtheit erfreuen mie bie 
Spinnen. Ganz unfhuldig trifft fie 
diefer Haß und bie fih daran anfnü- 
pfende Berfolgung ja nicht, [pannen fie 


— | n 
m je e NI » | Sorporationd - Anwalt Lewis ft- 
| ** digt neue Steuerprozeſſe an. 


Versicherungs Go. von BROOKLYN 


Kapital am 30. Juni 1906, 
Beflände am 30. Juni 1906, 


$1,000,000.00 
9,141,546.04 


Jielto-Neberfchuß am 30. Juni 1906, 665,727.01 


Die neue Aftien-Ausgabe von $500,000.00 zu 300, die überzeich- 
net mwurbe, gibt The Phenix, nad Bezahlung der San Francisco 
Verlufte von $2,296,125.00 (movon über $1,250,000.00 bereits bezahlt 


find) ein Kapital bon 
Netto-Ueberfchup über 


Polizen⸗Inhaber⸗ Ueberſchuß 


J. 
b. 


Stadt-Office: 
149 Za alle Air, 


LENEHAN, Gen’l Agent. 
. STREET, Ass’t Gen’I Agent. 


CHICAGO. 


Lokalbericht. 
Sein Derdienfl. 


ı nen politijhen Rüdhalt bilden: er 


„„Ich Habe behauptet, dab Herr 
Mann zur Lorimer-amiefon=-Braden- 
Porter-Randall-Majchine gehört: er 
gibt das zu. Daß die Genannten fei- 


gibt das zu. Daß fein Sieg ein Sieg 


Weshalb Nates Dankbarkeit von | für — ſein würde: er beſtreitet's 


Chicago erwartet. 
Findet einen Bürgen. 


Corimer fürchtet ſich auch vor dem älteſten 
Pörelfleiſch nicht. ¶ Maſons Dienſte koſten 
in der Regel Geld. —Suchen Stadtrichter⸗ 
Kandidaten aus. 


Er-Gouperneur Yates, der jich im= 
mer noch den Anfchein gibt, als glaube 
er an feine Austicht, in den Bundes» 
Senat gewählt zu merben, jprad) 
geftern vor einer gut beſuchten Ver— 
jammlung in der Dafley Halle an W. 
Madifon Strafe. Der Biſchof 
Salloms hielt dort ebenfalls eine Rebe 
und übernahm gemiljermaßen Die 
Bürgſchaft für Herrn HYates' ſtaats— 
männiſche Begabung, ſowie für ſeine 
Tugendhaftigkeit. Yates jelber hielt 
fih darüber auf, daß Herr Cullom 
neulich geäußert habe, man fünne bie 
Entſcheidung der Streitſache getrojt 
„dein Volke“ überlaſſen. Falls Herr 
Cullom wirklich dieſer Anſicht ſei, 
ſagte Redner, ſo möge er öffentlich er⸗ 
klaͤren, daß er von jeder weiteren Be— 
werbung um Wiederwahl abjtehen 
werde, fofern bei den fommenden Pri- 
mörmahlen eine Mehrheit der republi- 
fanifchen Stimmen gegen ihn fallen 
follte, — Herr Yates machte einen An- 
Ipruch auf die Dankbarfeit der Chica⸗ 
goer geltend dafür, daß er vor zwei 
Jahren die Gouverneurs-Kandidatur 
ſchließlich dem Herrn Deneen zuge— 
wendet und ſo es bewirkt habe, daß ein 
Chicagoer zum Gouverneur gewählt 
wurde. — Heute Mittag ſprach Herr 
Yates im Chicago Opera Houſe und 
für heute Abend zeigt er eine Ver— 
fammlung in Muellers Halle auf der 
Nordſeite an. 

Zeigt fi muthia. 

Der Abgeordnete Lorimer Hatte 
gejtern fein Zelt auf dem Grundſtücke 
241 W. Monroe Straße aufgeſchla— 
gen und ſprach dort vor einer recht 
zahlreichen Zuhörerſchaft über die Ver⸗ 
dienſte, welche er ſich ſeiner Anſicht 
nad) um Staat und Land erworben 
hat. Gr rechtfertigte die Aenderungen, 
welche ex in der Fleifchhefchau-Vorlage 
peranlaßt hat, und trat einen Beweis 
dafür an, daß das Alter der Fleiſch— 
präferben mit deren Beſchaffenheit 
nichts zu thun habe. Er ließ Büchſen 
mit Poͤtelfleiſch vertheilen, das angeb— 
lich über zwanzig Jahre alt war, und 
andere, erft kürzuch hergerichtete Büch— 
ſen. Beide Sorten fanden Abnehmer, 
die ſich auch dazu verſtanden, auf der 
Stelle Proben von beiden Sorten zu 
eſſen. Herr Lorimer ſelbſt koſtete von 
der Waare. — Auf die von Er-Sena- 
tor Mafon an ihm ergangene Auffor⸗ 
derung zu einem Redeturnier ging Herr 
Lorimer nicht ein, dagegen ſchimpfte er 
heftig auf den genannten Herrn und 
fegte Quittungen hervor, au8 welchen 
hervorgeht, daß Mafon neulich nicht 
aus bloßem BPatriotigmug vor einer 
Kongreß-Rommiffion ein Gefeh zur 
Verhütung der Verfälihung von 
Nahrungsmitteln befürmortet hat, fon» 
bern aegen Bezahlung, die er bafür 
ton den Herausgebern des „Bure Food 
Kournal” ethalten hat, — Er-Ald. 
Srieftent, der ‚Mitbewerber Lorimerd 
um die Kongreß-Kandidatur des 6. 
Bezirks, behauptet, daß er in neuefter 
Zeit zahlreiche anonyme Briefe erhal- 
ten hat, im benen er unter Drohungen 
aufgefordert werde, von ſeiner Bewer⸗ 
bung abgufteben. 

Parker nnd Mann. 


Der Kongreh-Abgeordnete Mann 
ſprach geſtern in der Turnhalle zu 
Grand Troſſing über die angeblichen 
Verleumdungen, welche ſein Rivale 
Parker über ihn in Umlauf geſetzt hat. 
Sehr unſchön fand er's, daß die Gegen⸗ 
partei den Eindruck zu erwecken ber⸗ 
ſucht hatte, daß die Verſammlung 
nicht von ſeiner, ſondern von ihrer 
Seite einberufen worden ſei. An dem 
Eingang zur Halle wurden 5 
vertheilt, in denen Parker zuſammen⸗ 
gefahzt hat, was er gegen Mann vor—⸗ 
gebracht und dieſer angeblich nicht zu 
widerlegen vermocht hat. Es heißt in 
dem Zirkular u. A.: 


| 


| 
| 


ı 
\ 


I 


| 


| 
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ni 

„Ich habe behauptet, daß er in 
Waſhington zu der Aldrich-Elkins— 
Lorimer-Klique gehört, die gegen jede 
truſtfeindliche Vorlage iſt und für alle 
Vorlagen einzutreten pflegt, welche die 
Bekämpfung der Truſts erſchweren, 
wonicht unmöglich machen ſollen. Er 
gibt zu, daß er für die Elkins- und 
Lorimer-Vorlagen geſtimmt hat. 

„Ich habe behauptet, daß er den 
Meilengelder-Grabſch in's Werk hat 
ſetzen helfen: er gibt das zu. 

„Mir macht Herr Mann nur zum 
Vorwurf, daß ich Mitglied des Auf— 
ſichtsrathes der Chicagoer Univerſität 
bin; ich gebe das zu, muß aber b 
merken, daß dieſe Stellung mir nichts 
einträgt, ſondern nur Ausgaͤben ver— 
urſacht.“ 


z 


Mebr Unwärier. 


Gouverneur Deneen und jeine poli- 
tifhen Freunde find Heute Nachmittag 
zufammengetreten, um eine Lifte von 
Anmärtern zufammenzuftellen, melche 
fie dem republifaniichen Nominations- 
fonvent zur Aufftellung für die Stadt— 
richterpojten empfehlen wollen. — Die 
„Liga zur Auswahl guter Stabtrid: 
tee“ Hat ber neulich von ihr befannt 
gegebenen Lijte bon Anmärtern auf 
GStadtrichter-Kandidaturen inzwischen 
noch einige, weitere Namen hinzuge- 
fügt. Aus der 6. Ward haben fich bei 
ihr gemeldet: die Demofraten James 
J. Kelly, Louis Levy, Cha. Horgan, 
2. ©, Barkdull, E. %. HYurtibufe und 
Peter Montague; ferner der Republi- 
faner Franf Denifon. 

— — — — 
Vom Grunudeigenthumsmarkt. 


Marf S. Willing erwirbt von Granger far: 
well fünf Ucies Sand am See. 


Granger YFarmwell hat an Marf ©. 
Wiling fünf Ucres Zand am Ste in 
der Nähe von Mayflomer Uve., Late 
Yoreft, fün $40,000 verkauft. Der neue 
Eigenthümer beabfichtigt: ein Wohn- 
haus auf dem Grundjtüd zu errichten, 

Das „St. Mary’3 Gettlement”, 
eine fatholifche Frauenliga, hat bon 
Anna M. Bunter für $10,000 ein 
Grundftüd an 44. und Union Straße 
erſtanden. 

Hiram B. Peabody, der Beſitzer der 
Südweſtecke an Madiſon und Halſted 
Straße, hat das Eigenthum durch den 
Ankauf eines 30 bei 125 Fuß großen 
Grundſtückes an der Weſtſeite von 
Halfted Str., 100 Fuß ſüdlich von 
Madiſon Str., vergrößert. Verkäufer 
iſt der Nachlaß von Frederick H. Win— 
ſton. Die Kaufſumme betrug 817,500. 

Die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
hat an die „Chicago City Railway“ 
den größeren Theil ihres Eigenthums 
an der Nordweſtecke von Wabaſh Ave. 
und 40. Str. veräußert. Es ging für 
825,000 in den Beſitz der letztgenann— 
ten Straßenbahngeſellſchaft über. 

Das mit einer Hypothek im Betrage 
von 816,000 belaſtete ehemalige Wohn⸗ 
haus von Frank Cooper, Nr. 2440 
Michigan Avenue, iſt in den Beſitz von 
E. Louis Hedrich übergegangen, der es 
wiederum an Louis I. Drr für $40,- 
000 übertragen bat. Der frühere Ei- 
genthümer war John Hemitt. 

— 0. 

— Bo3haft. — „Der Schaufpieler 
Slott fhminkt fich faft gar nicht.“ — 
„Wozu auch? Der mag fich noch fo 
fehr_jchminten, das weiß man ja, daß 
der fein Schaufpieler ift.“ 

Radikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigfeit und ſchlechten Traͤumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchnerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarıh, Manendrücden, Stuhlver- 
ftöpfima, Müpiafeit, Errötbhen, Bitteen, Herz 
llopfen, Bruftbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Krübfinn — erfahren au3 dem „Jugendfreund“ 
tote einfach, ichnell und billig ae unnatäirfichen 
Berlufte und andere frolgen ingendlicher Berir. 
rungen gründlich meheilt nnd volle Geſundheit 
und Yrohliun wiedererlangt werden können — 
Ganz neues Hellverfahren. Jeder. fein eigener 
Arzt. — 


Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1006), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, gelefent "erben follte, 
tann aegen Einfendung von 25 Cents in Brief- 
marlen berfiegelt bezogen mwerbin bon ber 


Privat-Rlinik, 1816. Ave., 


New York, N, Y- 


| 
| 


Steuerpfliten der Stadt, 

Die Barkin-Derordnung iritt morgen in 
Kraft. — Sahlreiche Kizensgefudge harren 
der Erledigung. — Metropolitan: Bot: 
bahn=Gefellichaft thut nicht mit. 


Korporationsanmwalt Lewis eröffne- 


| te gejtern der .Steuer-Revifions-Behör- 


a ——— — nen nee 


— — — — — — — — nn nn nn nn nn nn nn mn — —— — — — — — — — 


Sma,bofondi,tt 


de, daß er verſchiedene Mandamus— 
Verfahren gegen ſie anſtrengen würde, 
um fie womöglich zu zwingen, bie 
Steuereinfhägung in  verfchiebenen 
Fällen zu erhöhen, in denen er ihr Be: 
meife dafür geliefert zu haben glaubt, 
daß die betreffenden Werthe höher ein- 
gefhägt werben follten, als e3 gefche: 
ben ift. Zu den Parteien, die Herr Le— 
mis nicht boh genug eingejchägt 
glaubt, gehören die Commonwealth 
und die Edifon Electric Co. Den Bes 
fig diefer Gejellfchaften hat die Nevi- 
fions-Behörde gejtern mit $12,945,000 
in die GSteuerlifte eingetragen; Herr 
Lewis hält dafür, daß diefe Summe 
um fünf bis jeh3 Millionen erhöht 
werben follte. Die Fahrhabe der = 
Iinoi3 Steel Co. hat die Revifiond-Be- 
börde auf $3,518,000 bemwerthet. Herr 
Lewis meint, daß fie gegen $3,500,000 
mehr mwerth tft. Er mwill außerdem ver=- 
fucdhen, das Land, melches die Gefell- 
jchaft durd) Auffüllung dem See abge- 
toonnen bat, für öffentliches igen- 
thum erflären zu laflen. erner hat 
er bor, bei den Gerichten darauf zu 
dringen, daß Liegenfchaften in der in= 
neren Stadt, welche Eifenbahn-Gefell- 
Thaften gehören, und die jet als „Ei- 
fenbahndamm“ eingefchäßt werben, ob= 
gleih von Eifenbahndämmen in ber 
Nähe diefer Grundftüde, oder gar da— 
rauf feine Spur zu bemerfen ift, ihrem 
wirklichen Werthe nah und bon ber 
örtlichen Steuerbehörde eingefchägt 
merden, ftatt von der ftaatlichen Aus 
gleich3-Behörde. — Herr Lewis gibt 
übrigens zu, daß auch die Stabtver- 
mwaltung fich der Gteuerhinterziehung 
ſchuldig macht. Städtiſche Liegen- 
fchaften, wie 3.8. das NRoofery-Grund- 
ftüd an der Ede von La Salle und 
Adams GStr., die nicht für ftäbtifche 
Verwaltungszwecke benutzt werden, 
find nad) Herrn Lewis’ Anficht fteuer- 
pflichtig. Die gleiche Anficht ift fchon 
por Jahren von dem damaligen Coun= 
tyanwalt CSheparb vertreten mor= 
den, aber die Stadt hat die Steuer 
nicht bezahlt. Deren Betrag ift inziwi- 
fchen auf etwa $73,000 angemacdhjlen; 
an Bodenrente erhält die Stadt für 
das Grundftüd jährlich $35,000. 


Sinden’s eigenmächtin. 


Vorfiter Bennett, Ald. Snow und 
andere Mitglieder des jtabträthlichen 
Finanz-Ausſchuſſes finden es ſehr ei— 
genmächtig vom Mayor, daß dieſer 
mehr als die Hälfte der neu anzuſtel— 
lenden Feuerwehrleute dem erſten Ba— 
taillon zuwies, um in dieſem das Zwei— 
ſchichten-Syſtem einzuführen, und daß 
die bejchloffene Vermehrung derMann= 
fhaft nur angeordnet worden ijt, ba= 
mit den jfämmtlichen Mitgliedern der 
Löſchmannſchaft eiwas mehr dienſt— 
freie Zeit zugeſtanden werden könne. 
Wie ſchon geſtern berichtet, hat Chef 
Horan ſich auf Wunſch des Mayors 
entſchloſſen, 72 von den Leuten in das 
erſte Bataillon zu ſtecken und dort den 
Dienſt nach dem Zweiſchichten-Syſtem 
umzumodeln. Für den Reſt der Feu— 
erwehr bleiben unter dieſen Umſtänden 
nur 53 Rekruten übrig, und man wird 
dieſe natürlich nicht ſo vertheilen kön— 
nen, daß alle Mitglieder der Mann— 
ſchaft den weiteren freien Tag erhal— 
ten können, den man ihnen aus je 12 
Tagen zugedacht.— Herr Bennett ſagt, 
daß er dem Stadtrath, ſobald dieſer 
im Herbſt wieder zuſammentrete, die 
Angelegenheit wahrſcheinlich vorlegen 
werde. — Mayor Dunne ſtellt ſich ganz 
harmlos an. So viel er wiſſe, ſagt er, 
ſei auch vom Stadtrath dem Feuer—⸗ 
wehrchef betreffs der Verwendung der 
neuen Mannſchaften vollſtändig freie 
Hand gelaſſen worden. Ihm, dem 
Mayor, ſei es natürlich ſehr recht, daß 
der Feuerwehrchef das Zweiſchichten⸗ 
Syſtem einzuführen Anſtalten treffe. 
Dieſes Syſtem werde ſich im erſten 
Bataillon ohne Frage ſo gut bewähren, 
daß man es bald allgemein werde has 
ben wollen. 

Die Fahl der Wirkhſchaften. 


Morgen, am 1. Auguſt, tritt die ſo— 
genannte Harkin-Verordnung inKraft, 
laut.welder in Chicago feine Schant: 
Iofale mehr neu Tigenfirt werben bür- 
fen, folange in der Stadt nicht minde- 
fteng 600 Einwohner auf jede Wirth- 
ſchaft kommen. — Es waren bis ge— 
ſtern in dieſem Jahre 7,147 Schanklo⸗ 
kale lizenſirt worden, gegen 8,007 im 
vorigen Jahre. Unter den lizenſirten 
Lokalen befinden ſich 778, die erſt in 
dieſem Jahre als Wirthſchaften einge— 
richtet worden ſind. — Die Harkin⸗ 
Verordnung hat bewirkt, daß vor Tho- 
resſchluß noch eine Menge von Lizens⸗ 
geſuchen eingelaufen iſt, darunter ſol⸗ 
che für noch gar nicht errichtete Gebãu⸗ 

e, z. B. für den Neubau der Commer⸗ 
cial National Bank an der Ecke von 
Adams und Clark Str., für das ge⸗ 
plante neue Beifelb-Hotel; für da3 Ge- 
bree⸗Hotel und für das Otto Young⸗ 
Hotel, die ebenfalls erſt in Jahr und 
Tag gebaut werden ſollen. Im Gan— 
zen lagen dem Stabteinnehmer heute 
200 berartige Gefuche zur Grlebigung 
bor, und ba alle diefe Gefudhe —* 
erledigt werben fönnten, erjcheint fait 
ausgeichloffen. Anbererfeits zieht man 
In Erwägung, daß es ficher |päter bö- 
ſes Blut machen würde, falls in der 
Lizensfrage etwa zu Gunſien von Ho⸗ 
telbeſizern Ausnahmen gemacht wer⸗ 
den würden. — In den betheiligten 
Kreiſen will man wiſſen, daß berfchie⸗ 
dene Brauerei: und Brennereifitmen 


Die Metropolitan-Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft thut bei der geplantenVerſchmel⸗ 
zung der Hochbahnen nicht mit, und 
zwar deshalb nicht, weil die anderen 
Parteien auf die von ihr gejtellten Be- 
dingungen nicht haben eingehen wollen. 
Die anderen drei Gefelipaften wollen 
fi) aber dur den Rüdzug ber Mes 
tropolitan Co. das Spiel nicht verder= 
ben laffen. Sie werden ihre Linien 
gemeinschaftlich betreiben und durch 
Einführung des Durchbetriebes nicht 
nur die Hodhbahn-Schleife, Jondern 
auch ihre Ausgabefonten ganz bedeu- 
tend entlajten. 

Der ftädtifche Verfehr3-Superinten- 
bent Doty berichtet, daß er im Laufe 
ber Monate April, Mat und Juni ges 
gen die Straßenbahn-Geſellſchaften 
zufammen 5,899 Klagen angeitrengt 
hat, um Weberttetungen von Kontrol- 
beftimmungen zu ahnden. Was er mit 
biefen Klagen ausgerichtet bat, fagt 
Herr Doty nicht. 


Begreiflihe Aufregung. 


sand feinen Freund erhängt vor und alars 
mirte die Seuerwehr. 


Ihr Abfchiedsfchreiben. 


Heute früh fand der auf den Holz= 
böfen an 21. und Laflin Str, bejchäf- 
tigte Wächter Jofeph Jurica an einem 
Stride baumelnd, der an einem aus 
der oberen LQage eines hohen Bretter- 
haufen hervorftehenden Brette be= 
fejtigt war, die Leiche feines Freundes, 
des 6Ojährigen Wittmerd Jofeph Mal- 
bus, ber auf dem Holzhof ala Arbei- 
ter bejchäftigt gemejen war. Dem 
Surica fuhr das Entjegen in die Glie- 
der. In feiner Aufregung alarmirte 
er die Feuerwehr. Als dieſe eintraf, 
wurde das Mißverſtändniß aufgeklärt. 
Die Polizei ſchaffte die Leiche nach 
Linharts Beſtattungsgeſchäft, Nr. 471 
Weſt 19. Str. Der Verſtorbene 
wohnte an Loomis und 17. Str. Der 
Beweggrund zur That iſt ein Räthſel. 

Kurz und bündie. 

Die Polizei iſt heute erſucht worden, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib der 30jährigen Frau Hattie 
Newman, Nr. 1104 Nelſon Abe. Ihr 
Gatte behauptet, daß ſie Selbſtmord 
begangen hat. Als er geſtern von der 
Arbeit heimkehrte, theilten ihm ſeine 
zehn Kinder mit, daß die Mama aus— 
gegangen ſei. Bald darauf fand er 
auf der Kommode im Schlafzimmer 
der Gattin, von deren Hand gejchrie= 
ben, einen Zettel folgenden Inhalts: 
„sh werde Gelbjtmord begehen. 
Hattie." Er erklärt, nicht begreifen zu 
fönnen, mas feine Frau veranlaffen 
fönnte, fich das Leben zu nehmen. 

Lurcbjchnitt fih die Kehle. 

Dur langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, durchfchnitt 
fh geftern Abend der 47-jährige 
Henty Behrend, Nr. 960 W. 13. 
Straße, die Kehle. ' Er fand XAuf- 
nahme im County-Hofpital,. Gein 
Zuſtand mird als hoffnungslos be= 
zeichnet. Der Mann ijt verheirathet. 
Er hat drei Kinder. 

Dummer Wit? 

Un Harrifon Straße nahe dem 
Yluffe fand geftern Abend der Siüd- 
parfpolizift Erome einen Zettel, de3 
Inhalts, daß der Unterzeichnete, oe 
Ihea3, Nr. 4242 Artefian Avenue, im 
Begriffe ftehe, feinem Leben im See 
am Fuße der 47. Straße, din Ende zu 
maden. Die Polizei Durchwühlt jene 
Stelle de3 GSeed nach der Leiche, ob» 


| gleich e3 ein Haus Nr. 4242 Xrtefian 


Avenue gar nicht gibt. 
Den Thatfaben entfprechend, 

Die Koronerdjurg, melde geitern 
den nqueft über den Tod ber Frau 
Julia Beiß, Nr. 360 Haftinas Straße, 
abhielt, gab in ihrem Wahrfprud an, 
daß die Verftorbene durch Selbjtmord 
geendet Bat. ’ 

— — — 


Amos J. Suells Nachlaß. 


Giäubiger feine: Tochter ſuchen in den Be⸗ 
ſitz ihres Antheils zu ge'angen. 

Die Gläubiger von Frau Grace 
Snell-Coffin-Coffin-Walker-Coffin— 
Layman-Love, der Tochter von Amos 
3. Snell, der vor Jahren hier ermor- 
bet wurde, fuchen in den Befib von 
Eigenthum in Coof County zu gelan= 
gen, dad dem Nachlaß der Mutter ge- 
bört. Daß Eigenthum hat einen Werth 
bon $76,000. , 

Das Verfahren ift von E. J. Rich— 
ards, dem Verwalter der Bankerott- 
maffe von Frau Love, im Bundes 
Kreisgericht eingeleitet worden und be= 
äwedt die Geltendmachung bed angeb-» 
lichen Antheils der Frau Love an dem 
päterlichen Erbe. Der Erfolg des Ver- 
fahrens wird den Gläubigern zuaute 
fommen. Die gegenwärtigen Befiter 
des Eigenthums ſind J. L. Johnſon, 
Otto Larfon, Emil Youngqutifti, Als 
fred Johnfon und Fred Fried. Frau 
Love machte befanntlih durch ihre 
häufigen Heirathen und Scheidungen 
viel bon fich reben. 


- Suropäifde Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchantd’ Zoan 
& Truft Eo.” stellten fich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.72 

Defterreicdh: 100 Rronen.... 20.24 

Schweiz: 100 F 1 
olland: 100 Gulden....... 40.10 
änemark: 100 Kromen.... 


* Die „Retail Butcherd’ & Grocers’ 
Affociation“ der Nord» und Meftfeite 
beranftaltet am Donnerfiag einen Au3- 
flug nad) South Haben, Mid. Die 
— en 
werben bemgemäß rgen ge⸗ 
chloſſen ſein. Für den Ausflug iſt 

x Dampfer Eaſtland“ gemi 
worden. Die Händler der Südſeite 
veran talien am ſelben Tag eine Feſt⸗ 
lid keit. BR 


doch auch zu aufdringlich ihre Nebe ge= 


trade dort auf, mo man e3 am menig- 


ften haben möchte. 
baren lintugend aibt e8 aber 


Trotz dieſer offen⸗ 


geſchickten Thierchen aufrichtige Freude 
empfunden hätte, wenn er mal ein 
Stündchen ſeiner Zeit opferte und eine 
dieſer kleinen Webekünſtlerinnen beim 
Bau ihres Netzes beobachtete. — Die 
kunſtvollſten Geſpinnſte werden ohne 
Frage von den Kreuzſpinnen angelegt 
und es iſt hochintereſſant zu beobach⸗ 
ten, in welch ſinnreicher Weiſe die 
Thiere bei der Herſtellung ihrer Netze 
zu Werke gehen. 

Die Spinne wartet immer einen 
Zeitpunkt ab, wenn ein ſchwacher Luft⸗— 
zug weht, erklettert dann irgend einen 
erhöhten und dem Winde ausgeſetzten 
Punkt, richtet ihren Hinterleib hoch 
auf und ſchießt unter ſtarkem Druck 
einen dünnen Faden in der Windrich— 
tung aus ihren Spinndrüſen heraus. 
Der Faden wird ſo weit ausgeſponnen, 
bis ſich endlich ſein freies in der Luft 
flatterndes Ende an irgend einem Ge— 
genſtande verfängt und infolge ſeiner 
klebrigen Beſchaffenheit feſt haften 
bleibt. Jetzt zieht das Thierchen den 
Faden ſtraff an, befeſtigt 15 auf der 

ESeite, auf welcher es ſteht, und das 
obere horizontale Seil desRahmens iſt 
geſpannt. Die Seitenfäden werden in 
der Weiſe gezogen, daß ſich die Spinne 
von den beiden Enden des oberen Fa— 
dens auf eine darunter befindliche Un— 
terlage, ſei es ein Stengel, Blatt oder 
ſonſt ein geeigneter Gegenſtand, herun— 
lerläßt und auch hier wieder die Fä— 
den feſtheftet. Die Herſtellung der un— 
teren Seite des Rahmens endlich ge— 
ſchieht meiſtens in ganz gleicher Weiſe 
unter Benutzung der Windrichtung, 
wie wir es bei der oberen eben kennen 


gelernt haben. Mit der —— | 
te | 
| Eingang zu ihrer Behaufung anzufer= 


| diefes vieredigen Rahmens iſt 
fehrierigfte Arbeit vollendet; das mei- 
tere Werk fchreitet fehnell und ficher 
borwärt3. Zunächft wird jeßt der mitt- 
| Iere fentrehte Durchmeiler gezogen, 
indem ich unfere Kreuzfpinne von ber 


mohl 
faum ‘emand, der nicht jchon über die 


| Tung unter Steinen 
| wird al3 Wohnraum erforen und nur 


| Mitte der oberen Seite auf den unteren | 


I 


tlimmt fie wieder bi3 zur Mitte biefes 


| borizontalen‘yaden herunterläßt. Dann | 


| $abens in bie Höhe und befeftiat hier | 


einen neuen Faden, beffen anderes En- 
I de fie an einer beftimmten Stelle ber 
| oberen oder unteren Rahmenfeite an 
| beftet. Indem fie biefes Spiel unter 
ı Benutung der fhon vorhandenen Fä- 
den al3 Verfehrämwege wiederholt, ent= 
jteht allmählih ein vom Mittelpunkt 
nach allen Richtungen verlaufendes 
Strablennet, dad dem Fangnetze ber 
Kreuzſpinne ſein charakteriſtiſches Aus— 
ſehen verleiht. Nun kommt die letzte 
Arbeit, das Ziehen des Spiralfadens, 
der von der Mitte allmählich zur Peri— 
pherie anſteigt. Dann iſt das große 
Werk vollendet und harrt der unglück— 
lichen Beutethiere, die ſich in ſeinen 
Maſchen fangen ſollen. — So unzer— 
trenbar für uns die beiden Begriffe 
Spinnennetz und Spinne mit einander 
verbunden zu ſein ſcheinen, ſo haben 
doch lange nicht alle Spinnen die Ge— 
pflogenheit, ſich ſolche Fangnetze an— 
zulegen, ſondern vertrauen auf ihrer 
Jagd lediglich auf die Schnelligkeit 
ihrer Beine und die lähmende Wir— 
kung ihres Biſſes. Ich brauche da 
nur an die große Gruppe der Wolfs-, 
Krabben- und Vogelſpinnen zu erin— 


nern. Freilich vermögen auch dieſe 
Geſpinnſte — oft ſogar kunſtvolle — 
herzuſtellen, die ſie aber nur zur Aus— 
tapezierung ihrer Wohnung oder zum 
Schutze für ihre Eier u. ſ. w. anferti⸗ 
gen. 

Sehr intereſſant iſt die Wohnungs— 
(Steniza caementaria), einer häufigen 
Bemohnerin Korfifas, die fich aber 
auch jonit faft in dem ganzen Mittel» 
meer findet. Diefes Ihierchen gehört 
zu ber Familie der Woaeljpinnen, 
bleibt aber in der Größe meit Hinter 
feinen tropifchen Verwandten zurüd. 
Der Aufenthaltsort der Eteniza find 
hänge, in die hinein fie ihre runden, 
oft fünfzig bis ſechszig Zentimeter 
langen Stollen treibt. Die Wände die— 
fer Röhre werben dann ihrer ganzen 
Ausdehnung nach mit einem feften fei- 
denglänzenden Gewebe ausgefleidet 
und der Eingang durch einen felbftge- 
fponnenen, frei bemealiche Dedel ab- 
aefchloffen. Um fich vor feindlichen 
Angriffen zu fehühen und ihre Woh- 
nung allen unberufenen Bliden zu ent- 
ziehen, überfleibet die Minierfpinne 
Sand ober Erbe, fo daß fie fich Faum 
bon der Umgebung abhebt und e3 
Thon eine? genauen Nachfuchens be— 
darf, um den Eingang zu finden. An 

| ber Innenfeite der Pforte werden zum 
Uederfluffe noch fleine gefponnene 
Hanbariffe angebracht. Werfucht nun 
ein Gtörenfried den Dedel zu öffnen, 
fo Hammert fich die Cteniga feft in bie- 
Beine ‚gegen bie Röbtenwanbung und 
hält die Thüre zu. E3 muß bann 
Thon ein recht kräftiges Ihier fein, 
da3 diefen hartnädigen Widerftand zu 
brechen vermag. Während des Tages 
hält ſich die Spinne ſtets in der Röh— 
renmwohnung verborgen, erft wenn bie 
Schatten der Nacht auf die Erde her⸗ 
niderſinken, kommt ſie hervor, um ihre 
Alles mas ihr zum Opfer fällt, wird 
bann, fofern e8 nicht an Ort und 
Stellen vertilat werben ann, fofort 
ind Netz geſchlebpt. dem Nefte 
findet auch die Eiablage ftatt, und bier 
machen bie Jungen, forafältig von ber 
ne gepflegt, ihre Entmidelung 
Die Nefter der eigentlichen Vogel: 
Tpinne, ber berühmten „Mygale apigu- 


anlage der berühmten Minterfpinne 
trodene, fteile Erb» oder Sandab- 
die Außenfeite ihrer Dedelpforte mit 
fe Griffe ein, ftemmt bie übrigen 
ausgedehnten Beuterüge anautreten. 
la 


I 


| die Siegerin. 


tia”, find im ihrer Anlage weit pri» ! rüdqufehren. 
mitiver. Irgend eine natürliche Höb- perfünlich in das Milieu hinein. Son- 


‚land erzeugt. 


ZEIDIIIIIIIII 


CASTORA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENT 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Caster Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK SITY. 


oder Wurzeln 


roh mit einem Gefpinnjt austapezitt. 
Einen bejonderen Verfhluß für den 


tigen, haben jie nicht nöthig, da bie 
mwehrhaften Thiere nur wenig unter 
Yeinden zu leiden haben und jelbjt von 
größeren und ftärferen Thieren ge= 
fürchtet werden, Bejteht auch die ge= 
möhniine Nahrung der VBogelfpinne 
nit, wie der Name vermuthen läßt, 
borzugsmeife aus Vögeln, vielmehr 
der Hauptfahe nach aus kleinen In= 
fetten und Würmern, fo ift e8 bod 
bon einwandfreien Beobadhtern Feftge- 
jtellt, daß fie in der That biömeilen 
MWirbelthiere, Eidechfen, Tleine Vögel, 
ja fogar Mäufe angreift und übermäl- 
tigt. Ohne Feinde ift die Moygale 
darum freilich doc) nicht; namentlich 
eine große Sandwefpe macht eifrig 
auf fie Nagd und bleibt in einem 
eventuellen Kampfe faft regelmäßig 
Yuh der Brut des 
Ihieres wird häufig von Ameifen und 
Schlupfweipen nachgeftelt und viele 
Eier und Embryonen werden fo jahr- 
aus jahrein vernichtet. 
— —— — e — 
Meyer in der Sommerfriſche. 


Unter dieſer Spitzmarke plaudert 
jemand im „Berliner Lotalanzeiger“ 
wie folgt: a 

Aus der Kurlifte des Meftes hatte 
ich erfehen, daß mein Freund in ber 
Sommerfrifche meilte. Freudig bes 
megt näherte ich mich dem baufälligen 
Häuschen, mo er fein Standquartier 
aufgefchlagen hatte. - E8 lag meit ab 
bon ber befcheidenen Branduna, die der 
Berkehr in jenem meltvergeffenen Ei- 
Ein Hund fuhr mir 
Häffend an die Beine. Ach fchellte 
dreimal. Todtenſtille. Endlich er: 
blickte ich hinter dem Gartenzaun einen 
ländlichen Knaben. Er trabte mit 
meiner Bifitenfarte davon und fam 
grinjend zurüd: ich folle nur eintreten, 
Durch einen vermwilderten Obftaarten 
fchritt ich einer frifch gemähten Wiefe 
zu. Auf einem Plaid lag ein -Uinbe- 
fannter, der unter dem aufgejpannten 
Regenfhirm las. Er erhob fi und 
warf ji mit einem AYubelfchrei an 
meine Bruft. E83 war Meyer. Am 
nächten Augenblide begann er heftig 
zu niefen. Wl3 er eine Baufe eintreten 
ließ, machte er die Bewegung, ala ob 
ihn etwas jude. Die Pflicht der wahr: 
heitägetreuen Berichterftattung zimingt 
mich zu der YFeitftellung, daß er fidh 
fragte, ch jah mir den Sommer: 
frifchler näher an. Er trug Sandax 
len, ein Leinwandjadett, auf bem 
Haupt eine Phantafiemüge; Kragen 
und Schlips waren übermundene Be- 
ariffe. „Ich lafle mich auch nicht ras 
firen,” jagte er, al3 er mein Erftaunen 
fab. „Sch Iebe nur für die Natur! 
Mas geht mi die Menfchheit an! 
Yrühmorgenz gehe ich baden, in San- 
dalen natürlih. Die Bäder befommen 
mir ausgezeichnet; ich befinde mich 
nicht umfonft in einem trefflichen Kur: 
ort.” Er machte wieder die unbeim- 
liche Geite. „Wenn ich bier auf ber 
Wiefe liege, fo fommen allerlei Lebe- 
mejen, bie mich zwiden und beißen, 
Sch bin wahrhaftig der lehte, ber ei- 
nem andern das bighen Nahrung miß- 
gönnt, aber die Sache wird zu bunt. 
Die verdammten Müden haben mi 
fürchterlich geftochen. Ein folder Stich 
brennt tagelang, und ich habe einige 
Dugend! Menn ich nun die heilfräf- 
tige Sole babe, diefe ausgezeichnet 
fharfe, äbende Sole, fo verbindet fie 
fic$ mit den Stichen zu einem mahren 
Höllendbrand. E3 foheint au, ala ob 
ih mir auf ber Wiefe den Heuſchnup⸗ 
fen geholt habe. Solche Fälle werben 
während der Mähzeit beobachtet. Aber 
was wollen diefe Kleinigkeiten befagen 
gegen den Genuß einer jungfräulichen 
unberborbenen Natur?!" Mit einer 
warmberzigen Begeifterung begann er 
das beſcheidene Idyll, die Wieſe, den 
Bach, die in der Ferne verblauenden 
Höhen zu preiſen. Ya, wahrhaftig, 
er war im Begriff, gang zur Natur zu⸗ 


Er Tmiegte ſich auch 


nenverbrannt, zerſtochen und unraſirt, 
dazu das eigenartige Koſtüm — ich 
wäre dem Enthuſiaſten nicht gern des 
Abends allein in der Wuhlheide be— 
gegnet. Er klagte mir noch, daß die 
Kinder der Nachbarſchaft widerrechtlich 
in ſeine Stube einzudringen lieben und 
ihm den Belag von den Stullen mau—⸗ 
ſen. Alle dieſe Fatalitäten aber ſeien 
unerheblich gegenüber dem dauernden 
Vortheil, den er ſich von ſeiner Kur 
verſpreche. Die Hauptſache ſei die 
Nachwirkung; die Gegenwart habe im—⸗ 
mer Unzuträglichkeiten. Der Erfolg 
komme ſicher, wenn auch erſt zu Weih— 
nachten!“ — — 
Hoffen wir! 


Behandlung der Eiſenbahn⸗ und 
Seekrautheit. 


Aus den Situngen der Societe I 
TIherapeutique in Paris berichtet bie 
Münchener Mediziniſche Wochenſchrift 
über die Behandlung der See⸗ und 
Eiſenbahnkrankheit: Dr. Bardet be— 
obachtete viele Perſonen, welche bei 
Eiſenbahnfahrten ähnliche Symptome 
zeigten, wie ſie bei Seekrankheit vor—⸗ 
fommen; er mar erftaunt bom ber 
Uehnlichkeit, melche zwifchen biefen 
beiden Zuftänden einer- und den An= 
fällen bei Hhperazidität ambererfeit3 
beiteht, und fonute in der That fon- 
ftatiren, daß das Erbrochme bei See= 
und Eifenbaänfrantheit eine jehr ftark 
fauere Reaktion hatte. Wenn alfo bie 
Seekrantheit ein Anfall von Hyperagi= 
bität ift, jo muß man fie mit benfel- 
ben Mitteln beiämpfen, welche gegen 
die Gaftrorynfis (nervöfes Magenlei- 
den mit Erbredien ftarf fauren Ma- 
genfaftes) Erfolg haben. Das Bali- 
ol, der Baler:anefter bed Metbols, 
welcher auf den englifhen unb frangö- 
fifjgen Soiffen mit Erfolg anges 
wandt wird, hat Barbet bei einer gro- 
Ben Anzahl von Fällen von HHyperagi- 
bität gebraucht und fich von beffen je- 
kretionshemmender Wirfung über- 
zeugt. Er manbte e3 jobann bei ber 
Eifenbahnfrantheit an und fand e3, 
10 Tropfen auf Zuder vor Antritt ber 
Reife, d. 5. bei Betreten des Foupee: 

egeben, bei nicht zu langen Reifen 
Fehr wirffam. Um aber aud bei lan- 
gen Reifen den gemünfchten Erfolg zu 
haben, mußte ein Mittel noch zugege- 
ben werben, melches auf bie nn 
nen betbeiligten Organe beruhigend 
wirkte, und e3 fand fich in ber bon 
Robin zufammengejegten Mifhung, 
melche —— lautet: Piero⸗ 
torin, 0.05, Morphin. Hybrodl. 0,05, 
Atropin. Sulf. 0,01, — 10,0, 
Curacao 24,0. Man läßt biefe Mi- 
ſchung taffeeföffelmeije nehmen, wenn 
nöthig alle Stunden, aber nicht mehr 
ala 5 Kaffeelöffel pro Tag. Barbet 
empfiehlt beim Betreten des 
folgendes Pulver: Calc, Carbon, 3,0, 
Ma. Hyd. 2,0, Bismut. Subnitr. d* 
in 50 G. Waſſer vertheilt und 1 Kaf⸗ 
feelöffel obiger Miſchung zugeſetzt. zu 
geben; beim erften Anfall biefelbe Me- 
difation zu mieberbolen. Die Düt 
muß dabei eine jehr ftrenge ‚fein; nur 
etwas Mil, wenn ber Patient wirt» 
liches Nahrungsbebürfniß Hat, Para 
bin Mild, Kaffee mit Milch, Yutter- 
brot, trodener Kuchen, Eier, 
grüne Gemüfe, gefochtes Obft, alles in 
mäßigen Mengen. Er follte bie auf 
etwa 5 Heine Mahlzeiten pro Tag 
pertheilen und nicht eher an ber ge 
meinfamen Tafel tbeilnehmen, ala 

er fich völlig an bat Schiff ö 
hat. Desesquelle hatte mit Brommaf- 
fer, ehlöffelmeife pro 5 bis 10 
Mal genommen, guten Erfolg bei ber 
Seekrankheit. 


— Der Panioffelheld Fremder: 
Können Sie mir vielleicht fagen, mein 
Herr, mie weit eö bon bier han 
rem neuen Bahnhof tft ?— Herz 
en: Wenn ich mit meiner Fram geb’, 
brauche ich 25 Minuten, geb’ ich mit 

rau und findern, 30 | 

tember: lnb wenn: Sie allein 
:: Alleene bin ich bie 
ni gegangen 

— Ber immer lacht, ift ein 
topf, wer immer lächelt, ein Heugl 


vr 





+ Bergnügungs-Wegweifer. 
arrtd. — „Bromm of Harvard.“ 
wers'. — „Zold in the Hills.” 

sLonial, — „Ihe Vanderkilt Eup.* 

tan) Dpera oufe.—Noh unbenanntet, 

neues Stüd von Marguerite Merington. 
Brit — „be Lion and the Moufe.” 
4 Dpera Houfe — „The Land of 
Studbeb 
Xi st 


debafter — „A Strenuous Life.“ 
engt. — Ronzgert jeden Abend und Sonntag 
Rachmitta 


—Ronzert und Wttraftionen 
aeehebener Art, 
et 


8 ic Banie 8* Konzert jeden Abend und 
onnta ahmittag. 
Bis er @ Gar —* n. — Konzert jeden Abend 


and Sonntag Nahmittag. 
Sans &n we i⸗ * at . — Konzert und Uttrals 


tionen verfchiedener Art. 
a te6 % 9. — Konzert und Xttraftionen vers 


Ichiedener Urt. 


Am Waarenhaus. 
(Berliner Skizze.) 


Frau Kluge, die Heine, runbe,hübjche 

Frau Kluge aus ber Dingsdaftraße, 
war auf dem Wege zur Sparfafje; eis 
gentlich, e8 muß gejagt werden, auf 
dem nächften Wege zur Sparkaffe. In 
ihrer Hand trug fie ein Täfchchen, im 
dem Zäfchchen iht Portemonnaie, und 
in ihrem PBortemonnaie hatte fie ihr 
Moöchengeld und in einem Jah ein 
Smanzigmarkftüd, megen bejjen fie 
eben auf dem Wege zur Sparlajfe 
war. 

In ihrem Köpfchen hatte ſie eine 
Menge guter Vorſaͤtze, und manchmal 
fahen iht die guten Vorſähe ſogar 
aus den Augen heraus. F 

Jawohl,* dachte ſie, „zurücklegen 
muß man für ſchlimme Tage, Arthur 
hat ganz recht. Man kann mit wenig 
Geld ſich fein kleiden, mit weniger 
Geld gut kochen, und nach der Mode 
gehen iſt gar nicht nöthig — und — 
und — kurz, es gibt ja ſo viele gute 
Vorſätze. 

Frau Kluge ſchaute nach der Uhr; 
die Kaſſe iſt erſt um 2 Uhr wieder 
offen, da kann man inzwiſchen durch 
die Achſoſtraße gehen. 

Man geht. De 

Ach, die Auslagen! Nein, die Aus- 
lagen im neuen Waarenhaus! Und 
gerade Siebenundadhtzig  Pfennig- 
Moche. Was man da alles Haben 
fann für fo wenig Geld. Da, das 
Kleidchen für Trinchen, nein, ſieh doch 
einer, ein ganzes Kinderkleidchen. 
Schade, Trinchen hat erſt ein Kleid— 
chen gefriegt. 

Frau Kluge fieht wieder nach ber 
Uhr. E3 ift nod) lange bi zwei. Man 
fann fich die Sadjen alfo noch etwas 
näher anfehen. 

Frau Kluge geht hinein, fieht und 
ftaunt. Ein ganzer Berg von Kinder: 
Hleidchen, alles für fiebenundadhtzig 
Pfennig das Stüd. Gie unterfudt; 
ein Fräulein Hilft ausfuchen, nun ja, 
da fann man doch nicht jo fortgehen; 
außerdem fo billig gibt’3 das nie 
mehr. Sie fauft ein Kleibchen, fieben- 
undachtzig Pfennig ift Doch fein Gelb. 

Sie läßt einpaden. Indem fie be- 
zahlt, fällt ihr ein, fie fann doc) nicht 
Trinchen ein Kleid faufen und für 
Stinden nicht3 mitbringen, nein, das 
geht nicht. 

„Wünfchen gnädige Frau eine Kin- 
derſchürze? Wundernette Sachen, 
alles Gelegenheit.“ 

Frau Kluge denkt: man kann ſich's 
anſehen. Aber wirklich zu billig; ſie 
kauft eine Schürze für Stinchen. 

„Wenn gnädige Frau noöoch eine 
Sache kaufen, gibt es fünf Rabatt— 
marken extra.“ 3“ 

Die find fo gut wie 
Geld; alfo Rabattmarken. 

Außerdem braudtfzrau Kluge noth- 
menbig einen Scheuereimer. Sie fauft 
einen. 

Nun kann fie das aber doch nicht fo 
mit fich tragen. 

„Wenn gnädige Frau es fich nad 
der Wohnung fahren laffen wollen — 
aber dann muß es minbdeftens drei 
Mark zmeiundzmanzig machen.“ 

Frau Sluge kauft für fiebenund- 
adhtzig Pfennige ein Kaffeeferpice mit 
ſechs Taſſen. Es iſt zum Laden bil- 
lig! Zudem kauft ſie es ja auch nur 
darum, daß es gefahren wird — ne— 
ben den anderen Dingen. 

Sie ſieht nach der Uhr. Es iſt noch 
Zeit. Sie geht in eine andere Abthei— 
lung, da iſt gerade Zweimarkdreiund— 
ſiebzig: Kinderbettſtellen, Ofenſchirme, 
automatiſche Mäuſefallen, Schirm—⸗ 
ſtänder, Hühnerbrutmaſchinen, Leib⸗ 
wärmer — alles, alles für je Zwei— 
markdreiundſiebzig; aber nur einen 
Tag, nur gerade heute. 

Wer ſollte eine ſolche Gelegenheit 
vorbeigehen laſſen; außerdem ſind die 
zwanzig Mark ja doch angebrochen. 

Frau Kluge nimmt noch ein halbes 
Dutzend Bettvorlagen; ſie braucht es 
ja gerade nicht, aber wegen der Billig⸗ 
leit. Nun aber muß der Mann doch 
auch etwas haben. Einen Regen— 
ſchirm, jawohl, einen Regenſchirm; er 
trägt zwar nie einen, aber der Arthur 
ſoll von jetzt an einen Regenſchirm 
haben; außerdem gibt es einen halbſei⸗ 
denen Schirm für Zweimarkdreiund⸗ 
ſiebzig. Das iſt doch kein Geld für 
einen halbſeidenen Schirm. 

Aber dann findet Frau Kluge auch 
die Bilder vom Trompeter vonSäckin—⸗ 
gen. Wie reizend, die hat ſie ſich 
ſchon lange gewünſcht; vier Stück, eine 
ganze Serie, jedes nur zwei Mark 
dreiundſiebzig. Sie kauft erſt nur 
eines, aber das kann man doch nicht 
— außerdem kriegt man bei allen vie⸗ 
ren noch eine Madonna in Oel, echt 
nach Rafael, zu, das nimmt ſie mit. 

Frau Kluge kommt in eine weitere 
Abtheilung. Da wird nach drei Stun⸗ 
den eine Groſchenwoche geſchloſſen, 
nach drei Stunden. Sie kauft noch ei⸗ 
nen Senftopf, eine Nadelbüchſe, ein 
Portemonnaie, ein Dutzend Kaffeelöf⸗ 
fel, ein grünes Staubtuch, fünf Padete 
Briefpapier und — und —, adh, es Hf} 
ja alles fo Billig, gar nicht zum fagen! 

Alles bezahlt fie nicht gleich; fie 
zahlt zu Haufe, menn e3 abgeliefert 
wird, E38 ift immer beffer, menn 
man nicht gleich auf einmal bezahlen 
muß, man fühlt das nicht fo fehr. 

Als Arthur am Abend na Haufe 
fommt und nad dem Sparfaffenbud 
frägt, da zeigt ihm Frau Kluge fo viel 

re, ad, fo viel Waare; er kann 
‚faft einen eigenen Jahrmarkt eröffnen 
und— das alle nur für einunbziman- 
zig Mark und fiebzig Pfennige! 


gefundenes 


Und ſeine Frau iſt ſo glüdlic, 
wenn ſie das alles ſieht und immer 
wieder anſieht. 
Er iſt weniger glücklich. — 


— —— — 


So ift fie. 
Ein Lefer theilt folgendes Zwiege⸗ 
[prä mit: 
„Mann, jieh einmal her, was für ei= 
nen wunderfhönen Hahn ich auf dem 
Markte getauft habe!“ 
„Sehr Thon!“ 
„Was darf der. often?” 
„Ywei Mark fünfzig.” i 
„Wie Tannjt Du nur zwei Mark 
fünfzig rathen, fannft Du einen folchen 
Hahn für zwei Mark fünfzig kaufen?“ 
„Ra, mwa3 hat er denn gefoftet?“ 
„Mehr ala eine halbe Stunde habe 
ih darum gehandelt, bis ich ihn ganz 
billig befommen habe.“ 
„Run, was hat er denn gefoftet?” 
„gmwei Mark fünfzig!” 


— Neues Wort. —,Der Herr von 
Pumphaufen war dem Jafob Pollat 
fo viel Geld fhuldia, daß er, um nur 
allen gerichtlichen Prozeduren auszu- 
weichen, beffen Tochter geheirathet 
bat. "— Hm, alfo eine— Mußalliance.“ 


— Doppeljinnig.—Felbmwebel (zum 
eriten Male die Küche betretend, mo 
feine Geliebte angeftellt ift, ala er bort 
Schinken und Delifateffen herumſte— 
ben jieht): „Ei, ei, ift’3 hier aber ge= 
Ihmadvoll eingerichtet!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben, 
MWrzeicen unter Dieier Rubrik 1 Gens das ABort.y 


Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit und Bäs 
derei. 158 E. Fullerton Une. 


Verlangt: Guter Bartender, der aud millig ift 
etwa3 Porterarbeit zu thun. 313 Elybourn Uve. 


— 


Derlangt: Cabinetmacher, erfter Klaffe Leute an 
H. 3. Mallen & Co., 61 St. 
Johns Court. didoſa 


Verlangt; Arbeiter zum Kohlenſchaufeln. 1110 E. 
Belmont Ave. 


np Junge an Gates. 953 N. California 
de. 


Verlangt: Aunger Mann mit etwas Erfahrung 
on Gates. Muß Shop reinhalten und willig fein. 
Guter Lohn für den rehten Mann. 551 Wells — 
imi 


Verlangt: Janitor. 699 Waſhington Boulevard. 
Nachzufragen im 1. Flat. 
Verlangt: Janitor, 8600; Stallleute, 8550; Hand— 
werker, PBorters, $T—$12; Kody für Yagdklub, Bäder, 
Haus: u. Lunchlente. Strelow, 76 La Salle Str. 


Mann, um Pferde zu beforgen und 


Verlangt: 
1106 S. California Ave., 


ſich aützlich zu machen. 
Ede 3. Str. 


Verlangt: Guter Glafer an Thermometer. 1061 
N. Albany Ave, 


Verlangt: DTüchtiger Porter für Saloon auf der 
Siüpdfeite, mu auch die Arbeit an der Bar Fenien 
und PBartenden. 39 La Ealle Str. 

Perlangt: Wreifer an Weiten; jtetige Arbeit und 
euter Lohn. 45 Tell Place. 


Perlangt: Starker Junge an Cafes. 624 Larra: 
bee Str. dinti 


Perlangt: Kuticher für Bugay und Gonpe. Mub 
auch Furnace beforgen können. Adr. W. 989 Abend— 
poit. dmi 


Verlangt: Ein guter Waiter. 46 Etate Str. 


Verlangt: Gin Laufjunge; Lohn $4 die Woche. 
U. Buihd & Co., 95 Yifth. Ave. dimi 


Verlangt: Ein Porter. 452 Wells Er. 
Derlamgt: Filler, Stripper. 463 RN. Wood Sir. 


Grocery Elert; muß ein Pferd befor: 
14. Str., Ede Moor. 


Verlangt: Ein Porter, der auch etwas Bartenden 
kann. 261 Elvbourn Ave. 


Verlangt: 
gen. 755 — 


Verlaugt: Gute; Blackſmlih-Helfer an Wagenar⸗ 
beit. 23701 State Str. dimi 


Maiter. 


Mann zum Urbeiten. 


9 ©. Halfted Str. 
944 Clybourn 


Verlangt: 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Porter. Hotel North Weſt, Kinzie u. 


Wells Sti. 


Verlangt: 
traße. 


Verlangt: 2 qute Painters. Nachzufragen nach 
Max Wille, 542 Oaden Ave. 


Ein Wagen⸗Blachſmith. 813 W. Lake 


5 Uhr. 
Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
in Küchenarbeit findet ſtetigen Platz in Reftaurant. 
861 N. Clark Str. 


Verlangt: Starker Junge 
Cakes. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: 
ten⸗Fabrik zu arbeiten, 
Oſt Madifon Str. 


Verlangt: Aunger Schneider für Hofen und We: 
ften, fändige Arbeit, gute Bezahlung. 3070 N. 
Elarf Str. dmi 


Verlangt: Mann von 30—40 Jahren, um Store 
reinzubalten und fich fonft nüsglic zu machen, fte 
tiger Plag. Kraus Bros. Yürberei, 157 E. 2. Str. 


dimido 
4 ee eh 


Verlangt: PBladimitbeKelfer, älterer Mann. 
Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 13 ©. Des: 
plaines Str. 


in der Päderei an 


Junger Mann, um in Mujilinftrumen: 
Franf Holton & Co., 107 


— — — — 


—— Ein guter Buſhelmann, ſofort. 29 
Chicago Opera Houſe, 112 Clark Str. 

Verlangt: Erſter Kaffe. Zinner, Yobber. 2729 
Cottage Grove Apr. 
Derlangt: Mann im Saloon, der aud Bartens 
1374 Lincoln Ave, Ede Addijon Ave. 


ten Tann. 
Verlahgt: Guter Wagenihmied-Helfer. Milwaus 
und Elfton Ape. 

Derlangt: Sithograpbiicer 
Unton:Mann bevorzugt. Adr. DO. 


tee Ave. 


Umdruder, Nichts 
765 Übendpoft. 
dimi 
Derlangt: Bäder, dritte Hand an Biscuits und 
Gates. 4625 S. Hermijage pe. moi 


Verlangt: Ein guter Porter. 67 Oft Randolpb 
Straße. modi 


Verlangt: Guter Bladjmith:Helfer für Wagens 
arbeit, der auch Pferde beichlagen Fann. 1077 N, 
Nobey Str. mobi 
— — —— 
Verlangt: 2 Männer auf Gemüſefarm. John 
Miller, 2392 W. Addiſon Str. modi 


rr——— 
Verlangt: Porter. 325 State Str. Dito — 
modi 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für 

conjin, Rebrasta und Dakota, Lohn $ 
Reife. Odelius, 167 Oft Van Buren Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbäder, muß auch 
Brot baden können; guter Lohn. 621 N. üſhland 
Avenue. modi 


oma, Wis: 
und freie 
mdni 


Verlangt: Mehrere gute Bauihloffer in unferer 
neuen fabrit, 149. Str. und Myrtle Ave, Harvey 
Station, JU. Central, Bewandert Eifenarbeit für 
Gebäude. Nahzufragen bei H. U. Beterjen m 
Go., 497 Chamber of Commerce Bldg., oder beim 
Manager in der Fabril. modi 


Verlangt: Ein erfahrener Bichele-Enameler. 407 
Chamber3 of Commerce Blbg. mobi 


Berlangt: Stublmaher. Nahzufragen: 160 Welt 
Erie Str. Ajul,im 


Berlan 1: 8°bi8 4 Mafdiniften am Schraubftod, 
uter Sohn und beftändige Urbeit, 60 Meilen weit: 
NG arm ünlcen, Sit vn, 1500 Einmehner; 

e ortre rt Leute m ilie, 
Mr. : Rod Kioer ee —— 


o., Yanespille, Wis, 
fomodi 

Berlangt: 5000 Erntearbeiter für den Rorbiveften; 
Kohn $2 bis 82.50 und Board; Ernteraten ey als 
ſen Buntien. Etienbabnarbeiter für die „Soosfine* 
in North Dakota, billige Fahrt; 500 Eifenbahnarbeis 
ter für era Dakota und Misconjin, Freie Reije, 
5 tmarbeiter. und für andere Wrbeit 8 der 
Etadt. Rob Labor Agency, 117 ©. — * 
‚im 


Verlangt: Tinige Mechaniker oder Maichinens 
ichloffer, cuch mehrere Jungen mit etwas Erfahrung 
afpinenfah, ftetige Urbeit; jchön umd billig 

zu wohnen. Crescent Co., Balparaijo, Ta 5 
“ 


Berlangt: Sofort, Hutmader,. fowie ftarle junge 
Uebeie efigert, Yurlabrik 08 Eid Glinten Cie 

rbeit . Qutfabr nton * 
7. Floor. SC, ImX 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— ——— — — —ñ —ñ — — — —— 


Verlangt: Bartender, junger Mann; mub. Wils 
lens fein, Borterarbeit zu tbun und "und 
englifh fpregen. Gafiid, 2571 Goanfton Xbe, 


Berlangt:.: WM Jahre alter Yunge, um Pferde. zu 
beforgen. 3637 a Str. a 7 Uhr Abends. 


Berlangt: Yunger Mann, um in der Klüiche zu 
Ifen und Gejchitr zu eigen Zu erfragen bei 
Hmidt & Dedert, 43 Clark Str. dimi 


Derlangt: Garpenter für Reparaturen, fofort. — 
68 Herndon Etr. dimido 


Verlangt: Barbier, 525 


Ein 
Noble Str. 


eingewanderter 


Verlangt: 
b erlernen. —— bei der 
laß Co. 298— W. Jackſon Blod. 


— 


Gute Jungen, um das Glasſchleifen 
Weſtern Cut 
dimi 


Verlangt: Strippers; guter Sopn, ftetige Arbeit. 
Nehmt Elevator, W. D. Caftro, 40 ——— 
‚im 


Derlangt: Ein tüchtiger zuperläffiger Mann, um 
an einer Hobelmajhine und Bandjäge zu arbeiten. 
Nur von jachlundigen Leuten wünjchen ivir Ant: 
wort. WAdr.: W. 987 Ubenppoft. dimidofr 

Verlangt: Garpenters und Helfer. Mafchiniften. 
Zagelöhner, 82.25. 159 Waibington Str., Zim. 3. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit, 35 bi 40 Jahre; 
Enalijch iprehen; $5 die Woche mit Koft und Xogis. 
Vorzufprehen nah 7 Uhr Abends, Hotel-Office, 199 
Weit Randolph Straße. 

Sofort, Pelzmafhinen s Operator. — 
57 Waſhington Sir. 
dimido 


Verlangt: 
Gielsporf. Zimmer 200, 


Verlangt: Ein erfter Klaife Brot: und Piscuit: 
Käder, nur für Laden-Geikäft. Adr.: W. 906 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher im Lunchroom. 


Sheffield Ave. 


Verlangt: Zwei fedige Detorationsmaler; ftetige 
Stelle für faubere Arbeiter, die flott im Gtriczies 
ben und Schabloniren find, 9. Bienel, 341 
Coutter Bldg., Aurora, . 
— — — — —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
«Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 

Aunger Vorter, fann Partenden, fucht 


Geſucht; 
Arbeit. F. Firfi, 2388 Clybourn Ave. 


Geſucht: 
Cakes, ſucht einen ſtetigen Platz. 
Aben dyoſt. 


Geſucht: Bäder, erſte Hand an Brot und Rolls, 
auch gut an Cakes, wünſcht Stelle als Vormann. 
Adr.: O. 713 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann ſucht be: 
ſtändige Arbeit; iſt gelernter Butcher und eignet ſich 
auch für Reſtauration. Zu erfragen bei Heinrich 
Peſchl, 140 S. Green Str. 


Geſucht: Konditor, 8 Monate im Lande, guter 
Ornamenter, wunſcht dauernde Stellung in beſſerem 
Hotel; ſpricht deutſch, franzöſiſch und italieniſch. — 
N Dearborn Avenue. 


Geſucht: Erſte Hand an Brot fuht Stellung. — 
Ald. Mayer, 98 Lull Bi., Ede Wood Str, 


Gefuht: Deutiher Mann, Mitte W’er, fucht Bes 
ihäftigung. Adr.: W. 907 Abenppoft. 


Geſucht; Deutiher (25) jucht Beihäftigung in So: 
tel oder Neftaurant, um daS Serviren zu erlernen, 
Adr.: W. 973. Abendpoft. 

Gefuht: Gin frifh eingewanderter Painter fucht 
Stellung. 480 Armitage Are. dimido 

Gefugt: Junger Mann, Jahre, ſcheut feine 
Arbeit, kann mit Pferden umgehen, ſucht ſtetigen 
Platz. 1025 N. Oakley Ave. 

Geſucht; Bartender mit uten Zeugniſſen ſucht 
ftetigen Play. Adr. O. 792 Abendpoſt. 


Erſte Hand Brotbäcker, iſt auch gut an 
Adr.: S. 719 
dimi 


22 


Geſucht: Ein junger Maurer ſucht auf ſeinem 
Geſchäft Arbeit. Z. W. 66 Abendpoſt. 

Geſucht; Junger Mann mit kaufmänniſcher Bil— 
dung, friſch eingewandert, ſucht Stellung. Otto 
Vollenweider, bei A. Beck, 330 Clybourn Avenue, 
3. Floor. dimi 


Geſucht: Alleinſtehender Mann wünſcht Arbeit in 
einer Bäderei; bat jhon Erfahrung; wünſcht noch 
mehr zu lernen. Sieht mehr auf gutes Heim als 
auf hoben Lohn. Adr.: Wilhelm Stübner, 3013 
&. Honore Str. 


Geſucht: Friſch eingewanierter Butcher ſucht 
Stelle. Weinberger, 160 Newton Str. 

GSejuht: Deuter Barbier, 6 Monate im Land, 
juht Stelle. 678 W. 10. Str, 


Gefuht: Aunger Klempner (Tinner) fjucht ftetige 
Urbeit in feinem Fah. 2510 Wallace Str. 

Gefudt: Junger Mann mwünjht Stelle als 2. 
Haud in einer Wiener Bäderei. Südſeite vorgezo— 
gen. Niiha, 4217 Fiith Ave. 


Geiuht: Erfter Klaffe Nöhrenbieger jucht Arbeit. 
Kojef Maier, -59 Fist Str., Weftjeite. 


Sejuht: Ein frifch eingemwarderter Bartender fucht 
eine Stelle in oder außer. der Stadt. Yohan Heil: 
man, 747 Morgan Str. dimi 


Gefugt: Junger Mann jucht Arbeit in einem 
Privatyaus. oder in irgend einem Geichäft. Johann 
Zur, 316 Larrabee Str, Bajement, 

Sefuh: Guter Porter fuht Stelle. Kann Bar: 
tenden. D. 728 Ubendpoft. 


Geſucht: Stellung als Konditor, felbftändig an 
Gates, fancy Artikel, erfte oder 2. Hand. Straub, 
1142 Diverfey 2ipd. 


Gefuht: Aelterer nüchterner Mann’ fuht Hausars 
beit. Yängere Nahre in Chicago. SKann Zeugnijie 
bringen. W. 952. Abendpoft. 


Gefuht: Junger Bartenver wünjht Stelle. Aft 
willen? au etwas PBorterarbeit zu bderrichten. 
Sheut feine Arbeit. I. Stein, 311 Bladhawt Str. 

modi 


Geſucht: Selbſtſtändiger Calkesbäcker ſucht dauernde 
Stelle, auch an Brot und Cakes (Tagarbeit). €. 
Peisker, W Oakl Straße. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
ſucht ſtetigen Platz. Karten unter Adreſſe S. P. 
35 Weſt 22. Place. modi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Varbier ſuchtStelle. 
749 Weſt 21. Straße. Heierling. modi 


— —— 


Geſucht: Wiener Brotbäder jſucht Stelle als zweite 
Hand, am liebſten in Hotel. Herman, Apotheke, 117 
Wells Str. 30il. 1Iwx 

Geſucht; Mann, 2, verheirathet, ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 537 Wieland Str. Behrens. mdm 


—— — — 


Geſucht: Guter Vorter ſucht Stelle, 20 Jahre alt. 
676 Auſtin Avenue. mod: 


— —⸗ —⸗— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Koch oder Köchin. 801 S. Weſtern 8 
mod 


—— — ——— — 00 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Wir offeriren. 50 dauernde Stellungen 
für gute Maſchinen-Mädchen an Stirt3. Wochen: 
oder Stüd:Arbeit. Auch Finiſhers verlangt. Leht⸗ 
mädchen angenommten. 


Andependent Stirt factory, 
232 Weit Congreß Straße nahe Morgan. 
30jl,1m 


Verlangt: 


| BPelznäherinnen und Lehrmädchen. 
Gielsdorf, 


Zimmer 20, 57 MWaidington Str. 
dimido 


Berlangt: Ein gutes Mädden, um das Saundrp: 
Geſchäft zu erlernen. Freilich eingewandertes vorge: 
zogen. 27 W. Divifion Str. dwmi 
Berlangt: Hiniihers, an Weften, im Shop zu 
orbeiten oder Arbeit nah Haufe zu nehmen; beite 
Preije und ftetige Arbeit. 45 Tell Place. 

Beriangt:_ Gute Büglerin für Damenfleider in 
Färberei. Chas. Bloedorn, 525 N. California Aue. 


Verlangt: Samen für Bröige Arbeit, per Stunde 
oder Tag; $1.00-$1.50 per Dusend. Nahzuiragen 
) 220 $. Clark Str., Zimmer 608. 
Verlangt: Mädchen, 
u Dampftraft. Rubens & Marble, 

ke 


an Stridmafhinen zu ars 
Rn Martet 

dimido 

Verlangt: Erfahrene Operator an Männer: Kras 
batten, jowie Mädchen von ungefähr 16 Jahren. 
Sofort nahzufragen. Squiers, Aldrih & Co., M 
Srantlin Str. 3ljt,im 

Perlangt: Mädchen, Kaugummi einzumwideln. — 
Schnelle Wrapper8 verdienen yuten Lohn. Nette, 
faubere, leichte Arbeit. le en- bei der Ame—⸗ 
tican Ghiclet Co., 1519 Wabajh Une. mbmi 


Verlangt: MafhinensMäddhen an Coats. 317 
Ward Straße. 30jl,1m 


Verlangt: Erfahrene Spulerinnen an Baummoll« 
arnen. —— Ürbeit. Phoerig Trimming En., 
572 Glybourn Abe. ink 


BVerlangt: Mädchen für Zigarrentiften zu trimmen, 
3 Alinoit Straße. Zil,im 


t: t Mafhinen:Mä s 
—— net "St. nn. std 


t: Mädchen für fancy Pugwaaren⸗Federn, 
in Le han ne mährend Be dep 
eit; ftetige Stellung; guter Lohn. 69 Eaft 31. 
Er + jafonmodimi 


Bon Bon Dippers 


langt: ° tolade und 
—*—— 3 6. Merle 60; 
Str, 1,in& 


: de Stellung. 
el Roco Baker 


._ Gefucht 
Ar.: 


Läden und Fabriken. 
Erfahrene Berläuferinnen im Haus— 
ItimaarensDept., jomwie *5 16 Jahre alte 
ädchen. Sidders Fair, 385 North Xpe. dim* 


Verlangt: Pelz: Finifber und Lehrmädden. 
3. Stark Eo., 78 State Str. 


— — 

Verlangt: Ehrliches, zuverläſſiges Mädchen als 
Bertaäuferin in Confectionery Store. 802 Weſt Di: 
vijion Str. 


Berlangt: 


F. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Junges Mädchen für Reſtaurant und 
junge Frau für Küchenarbeit. Lohn 58. 95 We 
Rorth Ave. 


Verlangt; Ein ſtarkes ungariſches oder deutſches 
Mäadchen für allgemeine Arbeit in kleinem Reſtau— 
rant; muß reinlich bei der Arbeit ſein und etwas 
engliſch verſtehen. 
1251 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und Lohn. 187 Gab Str., m 
imido 


Lohn. $6 und Zimmer frei. — 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
8. Schlejinger, 227 S&. Morgan Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 2 in 
Familie und Sind von 2 Jahren. Guter Lohn. — 
Groß, 4438 Drerel Blod., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
Sofort nadhzufragen. 83 Alice Place, 


guter Plat. 
nahe Leapitt. 
Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für Hausarbeit und Kochen. Vorzuipreden 
irgend eine Zeit. 1041 Armitage Abe. dimido 
Verlangt Gin tüchtiges Mädden für Hausarbeit 
in Heiner Familie. 1487 Wellington Ave., 1.Flat. 


TDeutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Feine Wäjche. Amerifaniiche_Privatfa: 
milie. 86. Meferenzen. Nachzufragen 745 Forcit 
Avde., Epanfton, oder bei F. Carpenter, mit John 
B. Chicago. 
dimi 

ige 

Verlangt: Eine Frau zur Stüte der Hausfrau im 
Hauje und Saloontühe, jehr rejpeltabel. Edw. 
Instip, 87 Weft 14. Str. 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit, 
welches zu Haufe fjchläft. 402 Garfield pe. 


Verlangt: 


c 


7 


Farwell Company, 143 Wartet Str., 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 1100 Armitage Ave, 


‚Verlangt: Mädchen von i4—16 Jahren zur Auf: 
fiht von Kindern und im Haushalt mitzuhelfen. 
Guter Lohn. 137 Wells Str., Saloon. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Mub etwas kochen können. Keine Wäice. 
Wullerton Wpe., nahe XLarrabee Str. 


643 


Verlangt: Perfon in mittleren Jahren aufs Land 
für Hausarbeit. $4 Lohn. +75 Eleveland Abe. 


Deutfhes Mädchen 
5242 WAihland pe. 
Verlangt; Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 
Deutih und englifh. 108 Ciybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
Hauſe ſchlafen. 154 Southport Ave. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


für 


Kann zu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
555 W. Superior Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 145 
Larrabee Str. 


Verlangt: 50 Köcinnen, $7—$16; Bimmer:, 
Haus:, Küchen: u. Diningroom: Mädchen, SER: 
Kinderfräulein, $6. BVläge find nur in erfter Klajie 
Häujern, Stadt u. Sommerrejorts. 76 La Salle St. 


Deutfhes Mäpden für 
01 R. Clark Str. 


— — — — 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 


Verlangat; Eine rau oder Märchen für u 
meine Hausarbeit: $ Lohn; fann zu Haufe jchlas 
fen. 5 — 10 8 


Mace. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeie Hausarbeit. 
Mu kochen können, Zwei in Familie. Gutes Heim. 
Nahzufragen bei Mrs. Scott, 41 St. James W., 
nah: N. Glart Str. Lincoln Part. dimi 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahaufragen 70 Maple Str. dimi 
Verlangt: Küchen mädchen; 3 Tage; keine Sonn— 
tagsarbeit. 84 die Woche. 21 Oſt Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen 
muß engliich iprechen. 


für allgemeine Hausarbeit; 
2327 Wentworth Ave, 


Verlangt: Fin Mädchen oder Frau, um Qufinchs 
lunch zu fohen und für leichte Arbeit, fein Was 
fhen. 79 Zarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Yahren für Haus: 
arbeit. Kleine Yanilie. 1847 Arlington Place. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 934 Mil: 
mwaufee Ave., 1. lat. 

Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 1044 Evanfton Ave, modmi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen. Anzufragen 5336 Cornell Aben, 
4. Flat. ſomdi 
Verlanot: Ein nettes 185jiähriges Mädchen für 
leichte Arbeit im Haufe einer Kleinen Familie, — 
1906 Tafdale Upe., nahe dem Xafe, 2. lat. 

jajonmodimi 

Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
$ die Wodhe. 2281 N. Clart Str. 24jl,1m 


Der einzige Plak, mo Wädchen und Frauen qute 
Stellungen für einige Arbeit, in Privat:, Geichäftss 
häuſern, Fabriken, erhalten, ift die alte Strelow’s 
{he Stellenvermittelung, 76 LaCalle Str., oben. 
Gute Haushälterinnen immer auf der Lifte, 
Phone Main 2717. 18jl,Imo 


W. zn größtes deutfch-amertilantihes PVermitts 
tungs=Anftitut, 536 N. Clark Str. Sonntags — 
Gute Plaätze und Mädchen prompt beſorgt. ute 
Gauspälterinnen immer au Sand. Zei. North — 

on® 


— 


Verlangt; Gin junges Mädchen für leichte Hau!s 
arbeit. Wäderci, 1647 Oft Wrigy..000od Vve. momi 
Rerlangt: Fin Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit. 254 Oft North Ave. modi 


Stellungen fudhen: Srauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Mädden fuht Stelle für allge: 
meine &Sausarbeit. Bitte julbit vorzufpredhen. 5250 
Juftine Str. 


Geſucht: Junge Frau fuht Wajhe und Reine 


machpläge. 42 Kee3 Str., binten. 


Gefuht: Junge Frau juht Wafh- und Reinmad: 
pläge außer dem Haufe. Scholz. 117 fyletcher Str. 
Gejucht: Alleinftehende Frau, in mittleren Nabe 
ren. fuht Stelle ald Haushälterin bei MWittiwer oder 
2 älteren Leuten; jpricht deutfh und ungariid. — 
Bitte jeldft vorzufprehen. 14 Bofton ne. dimi 


Gejucht: Zwei jelbitftändige Frauen juhen Stels 
lung, um Hotel oder Office rein zu machen. Spre: 
hen deutih un dengliih. Adr.: ©..785 Abendpoſt. 

dimi 

Geſucht: Nettes ſucht leichten 

Platz. Strelow, 76 La Salle 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Waſchplätze in oder 
außer dem Hauſe oder ſonſtige Arbeit. 4444 La 
Salle Str., hinten, unten. 


junges Mädchen 
St 


Str. 


Geiuht: Teutihe Frau wünſcht Arbeit für_ 2-8 
Tage in der Woche; nimmt cuh Wälhe ins Haus. 
3 Howe Str. 


Geiudht:, 2 deutid 
Geſchirrwaſchen in einem Haus. 


Geſucht: Deutſche 
Putzen oder Nähen. Adr. 819 . Samlin Ave. 

Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als Haus halterim 
Sprecht vor oder ſchreidt an Frau J. Lewis, M 
N. Desplaines Stre, hinten, 1. Flat. 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle für Hausarbeit. 
16 und WJahre alt. 16 Cleveland Abe. 

Geſucht; Beſſeres deutſches Mädchen, iſt gelernte 
Kleidernäherin, wünſcht in beſſeren Häuſern Stel⸗ 
len zum Nähen. Bitte jſelbſt vorzuſprechen oder zu 
schreiben. 93 Mohawt Str., hinten. 


deutſche Mädchen ſuchen Stelle um 
4744 Biihop Str. 


rau wünfcht Urbeit bei Tag, 


Junge ‚Seibirrwajcerin fuht Stelle. — 
8. 8. 264 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau fırcht Pläge für Machen, 
Füneln und Reinmadhen. Mrs. Ernft, 745 Nord 
Halftev Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit; lann kochen. 
worth Avenue. 


Sefuht: Ein deutiches Mädchen von 15 Yabren 
at Stelle,. um Baby zu beauffichtigen. 363 Fifth 
denne. 


Geiuht: in deutiches Mädchen fucht Stelle. Bitte 
borzujprehen. 139 Lincoln Sir., 2. lat. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wach: oder Rein: 
machpläge. 315 Sedgwid Str. 

Geſucht: Praktiſche Krankenpflegerin für Wöch 
nerinnen ſucht re Mrs. Mann, 21 Beethoven 
Blace. PBhone Blad 5852. 


Geſucht: MWittwe in —————— Jahren ſucht 
Stelle als vshälterin in Wittwerfamilie, quie 
Köchin. Empfehlungen. Vorzuſprechen 4932 Fifth 
Avde., oben, vorne. 


Geiußt: Wittwe 
wünſcht Stelle bei feinem nern als 


Adr. W. 923 Abendpoft. 


Gefußt: Reinlige ältere Jrau fuht Arbeit, Bitte 
BVorzufprehen 443 Bladhawt Str.. hinten. md 


Be ne een 5 
* Oe ſterreich ungariſche erſtet Klaſſe Ko⸗ 


= uht Stelle im Reftaurant. Anna Barijit, 170 
fbburne Ave. mobdi 


t: t der 
we Kor Gampseh” air un mad 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Vorzufprehen 4350 Went: 


ushälterin, 
mobi 


40 Nabre alt, gute Kösin, - 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht:'” 2 frifh eingemanderte Mädchen fw 
Stelle; das eine für Kochen, das andere für Ge— 
—— era 313 Milwairfee Upe., 3. Floor, Hinz 
en. . 


"Gefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
Kausarbeit. 313 Milwaukee Ape., 3. iyloor, hinten. 

Geſucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. — 
Bitte jelbft vorzujprehen. 32 — 24. Str. 


Gejudt: Strümpfe und Soden werden bei der 
Hand geftridt. 337 W. Yullerton Uve., nahe We: 
fiern Ave., 2. Floor, R 

Gefucht: Friih eingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
feldft vorzuiprehen. 215 — 4. Place, nahe Went: 
worth Abe. 


"Gejugt: *8* 
Hausarbeit. 939 


Geiuht: 2 deutffe Mänden fuhen Stelle, kön 
nen wachen, bügeln, einfah kochen. Eine fpricht 
englifh. 5411 Bifhbop Str. 


Sefuht: Deutice Frau fuht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 42 Gardner Str. 


Kaufs- und Berfanfs- Angebote, 
(Anzeigen anter diefer Kupdrit 2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 

217—219 Milwautee Apdenue. 
16-18 N. Halited Str., nahe Milmaufee Unenue. 

— Store und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Nagers aller Sorten Store Fig» 
tures, als Grocerd, Delikatejjen, Millinery, Yäderei 
und Meat Dlarfets, verkaufe diejeiben jegt zu dem 
jpottbilligen PBreije don 5% am Dollar. Che Ahr 
eintauft, jpreht bei mir vor und überzeugt Cud 
davon. Berfaufe auch auf Teilzahlung. 2jl,3m& 


Ghas. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str. 
....Pbone 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Etore Firtures von dem herdor⸗ 
tagenditen Oigtare Beigäft. — Bollitändige YAusitais 
tungen für Meat Vlarkets, Bädcreien, Delilatejjenz. 
Sigarren:, Candy-Läden und Upotheken zu den uie⸗ 
driguen Preiſen. 

Ale Wacren werden foftenjret aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Wbichlagszaplungen. 
Ghas. Bender, 12%, 189, 131 Wels Sır. 
1fb,0no& 


8 Mädgen just Stelle für 
ybourn Ave. 


Zu verlaufen: Handwäjcderei:Einrihtung; Pferd, 
Wagen. 266 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Barbierftuhl, dunkles Mahagoni, 
fett neu, für 87. 297 8%. Yrancisco Ave., nahe 


x 


Seving Park Blod. 


Zu verkaufen: Schuhmacher-Bank, Werkzeuge, 
Firtures und Amning. 57 Canalport Ave. 
— — ç — — — — — — — nn 
Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unter Diejer NRubrit 2 Gents das Wort. 





Großer öffentliher Verkauf von Pianos jet im 
Gange in 157 Weſt Madiſon Str, nahe Halttedr— 
1 Steinway Riano $, 2 Kimballs $l26, 1 Bauer 
$65, und 10 Squre Pianos zu B, $10, $l5, 820 
und $25, und viele andere Bargains, die alle auf 
tleine monatliche AUbzahlungen getauft werden füns 
nen. Sprecht vor 154 W. Madtjon Str. nahe Kalited. 
Offen Abends. 2vjl,*% 

billig. 


Zu vertaufen: Ein Grand Piano, 
46 NXewis Sitr., 2. Flat. 

Mub verlaufen: Upright Piano, neu, billig, 
taujcpe gegen Pferd. 62 Beach Yive., Ede Spaulvding. 
5jl,dojadi,im 

865 laufen ein 8300 Piano, mit Garantie. Vaar 
oder Zeit. 029 Narrabee Straße. modi 


Nur $25 für modernes Emerjon Square Piaro. 
Aug. Groß, 5N—94 Wells >tr., nahe North Ave. 
3ojl,iw 
Verfihleudere $400 Upright Mahagoeny Piano, 
Standard: Fabritat, zwer Wionate gebraudt, _rür 
815); 25 Jahre garantirt. 715 N. Robey Sir., 
Wrivatfainilie, 2sjul, 1X 
Keine Anzahlung, $3 bis $6 monatlid. _ 
PB. 4. Stard Biano Eo., 24206 Wabajh Ape. 
Heute: Knabe Piano HL. Kimball vo. zu. 
2aıl, 


Konzertina, gebraudt, in gutem Buftande, vıliy 
su verfaujen. 437 Wilwauler WUpve., nabe — 
e) 


Viöbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer KAubrit 2 Gent! da3 Mert.) 


Berjchleunderung einer faft neuen hoceleganten 8: 
Zimmer Einrihtung. Kommt yofort, wenn Jhr eis 
nen großen Bargain wollt, Alles muß jofort zu irz 
gend einem Wreije verjchleudert werden. $40U Up— 
tight Wlabagoni Piano rür $150; $100 Davenport, 
eht Mahagoni, echt Xeder, für $25. Ein bocelegans 
tes Palor⸗Set, $25. Echte Yedercouh und Scaufel- 
jtühle, Varlortifcy, bochieine Rugs 9x12, Vibriothels, 
Gardinen, Vortieren, Bilder, Spiegel, Nippsjachpen, 
2 jchiwere Meijingbetten mit Bor Springs und 
Haarmatragen, Drefjers und Ghirfoniers in Oat 
und Wahagoni. Gropes hochfeines Sideboard,, Chis 
na=Glojet, Ausziehtiih und Stühle, alles Ouarters 
fawed Dat, Schreibtiih, viele andere nüslihe Sa= 
hen, Drejiingtiih,“ Jewel Gasofen und große Ciä= 
bor (au nur 2 Donate benußt) etc. Kommt jofort: 
Privat: Kejiden; 715 N. Robey Str., Wider Bart 
(nahe Milwaufee und North Ave.) 2Bjl,imX 

Billig zu verlaufen: Barlor Set, Schaufelftupl, 
eilerne Bettitelle und Kinderbett, pracdtvoller Küz 
henofen, Zijche, Stühle, Folding:Bett, einzeln oder 
jujammen,. 474 Augufta Str., hinten, unten. 

Zu verkaufen: Heizofen Ind Kochofen, Sideboard 
und Bett. 606 School Str., 2 Flat. modi 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, 
Robey Str., 1. Flat, hinten. 


wferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


Unzeigen unter biejer Wuhrit 2 Gent3 das Wart.ı 


Spottbillig, autes Deliverhpferd, Topmwagen. und 
Geihirr. Verkaufe einzeln. 353 ©. State Str. dm 


Zu verfaufen: $75 Taufen ein gutes Ablieferungss 
oder fyamilien- Pferd. Sofort nachzufragen 1840 Ar⸗ 
lington Place, nahe Clark Str., hinten. dimido 





Zu verkaufen: Gutes Ablieferungspferd, 885.00. 
377 Oh Nortb Ave. 


Oi 
Zu verkaufen: in auter Wacbhund, fehr billig. 
Qizens beyablt. 1554 N. Nobey Str. 


Zu verkaufen: Junge Spig:Hunde, billig. 839 
N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Stet3 an Hand, 50 Taft: und Was 
genpferde, jowie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebraud von $35 aufwärts. Auf Probe geges 
ben. Zojepb Strauß, 1197 Milwaukee Avenue. 

10j1,1m% 


Kähmaichinen, Bicyeles etc. 


(Anzeigen unter dieier NHubrit 2 Gent: das Wort.) 
Zu verlaufen: Gute Singer-NRäbmejhine; bloß 
8. 541 Ogden Ave, nahe Xaplor. 

— — ——— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
nzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Mort.5 
— — —t — — — — — — — — ——— —— 


Aundert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen pr Alle Rechtz⸗ 
geihhäfte beftens bejorgt. Grbjde ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollektirungssDepr. Unſprüche überal 
durchgeicht. Löhne jichnell kollektirt. Wbftrafre eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Simm:r 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


g: ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ale Rechtsiachen prompt bejorgs. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmr 
1044. Ubends: 1644 Brier Place, uabe R. > 
«5° 


Erfter Klafie Anmalt. Kein Schwindler. Konjuls 
tation frei. Zimmer 419, Re. &0 Clark Stroke. 
22jn,dojondi, 12:0 


Rihard» U. Rod, 
5 Wafbington Str., eriter Flur: Deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt im allen Gerichten. Gpreds 
kunden täglip vou 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12. 
. Ar 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Robt. Klok & Co, deutihe Patentanwälte 
und Ingenieuze, ertheilen freie Auskunft in Vatent⸗ 
Angelegenheiten. Erfindungen verpolllommne. Ras 
pitaliften eventuell bejorgt. Watentliteratur frei. 
Eprebt vor im Schiller Bidg. 2ijb,dojoudi® 


Saompfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, fiher, beauem.— 
Wer Sreifarten Freunden u. Verwandten in Deutich- 
laud, Defterreih:lingarn nnd Rußland beiorgen wid, 
oder eine Quftreije Diejes oral T oder Sommer ju 
unternehmen gedenft, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmäcdhtigten nerals 
egenten der Canadian Pacific Wtlantiicher Linien 
Be —6. 6. Benjamım, Generalagent, 

> Glart Gtr., Chicago, IN. lına— 3193 


Manitou Steamfbiy Company. — 
Der Dampfer_ Manitou nah Wrankjort, Charles 
voig, Harbor Springs,, Petosty und Madinac IS: 
land, ‚mit Unihlus für Detroit, Wuffalo, 

ontags 11.0 Vorm.; i 
Der feinite 


hm.; freitags, 6.30 Abends 
toßen Seen. Dffice und Dods 


2 
— hi g t St € 
un ® er T. i — 
City Tidet:DOffice, 191 Adams er. ent 1487, 
in27,didofon—1jept 


81.00 & Ripente ae Dfer. 

.00 na ilmautee, or — 

— 2:00 Ram. Samftag. 81.50 —38 
aden und Mustegon, $2.00 nah Grand Rapids, 
:45 Ubends täglih. Nah eivaunee, Gturgeon Bay 

en Fe 8 Mittivo u Samitas 8.0 une 

ıen adın a3 

Risigan Une, Bone Kentrel 76 Sub von 

in26—ag392 

Racine und — dar Er . net 


Barry Line Dampjer. 8 —— 
1.95. Gtadt T Str, Des 
Eike Wigigan Gtr. Whone Central 1.” 


3 
8 
34 
ft 
5 
u ft 
0% 


|  Geichäftögelegenheiten, 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


verfaufen: abrifations:Geihäft, Reingeiwinz 
= der Tag. Guter Berlaufsgrund. 9. ing a 
> Noble Str, dimi 


‚Sofort zu verkaufen: Gutgebende Hufſchmiede 
billig; mit Werkzeugen, auh mit Haus. Ueberzeugt 
Eud. Hrant Santmair, 76 Short Str., Wbiting, 
ndiana, dimi 
Zu verfaufen oder 
ner. angenommen: Gutgebender Saloon und Boards 
ingbaus. 91 GE. WFullerton pe. 


zu bertaufhen, oder Barts 


Zu verfaufen: Saloon mit Sommergarten, 2% 


Meilen von Chicago. Apr. W. 943 Abenppoft. 

Yu verfaufen: Ein guter Saloon mit Reftaurant 
on der Nordjeite. Billige Mietbe. Eigene Leaie. 
Gute Einnahme ‚Krantpeitshalber billig. 9. 2. 1 
Abendpoft. 


Wir bezahlen Baar für Grocery, Meat Market, 
Reftaurants, Delitatefiene und andere Store und 
Store Firtures. Julius Bender, 230 W. Mabdijon 
Straße. dimidofria 
Möpdlirtes NRooming-Haus, alles 


Zu bverfaufen: all 
Lincoln Part. Mähige 


vermiethet. Gegenüber 
BPreife. 7 Lincoln Ave. 
Gute Gelegenheit, billig _zu faufen: Grocery: 
Gonfeckionery: und Milhgeihäft, iowie Brid:GCots 
tage mit 6 Zinmern, gegenüber zwei neuen 43= 
Flats Upartment:Gebäuden. 1094 R. Weftern Une, 
Zu laufen oder zu miethen aefuht: Butdheribop. 
dr.: D. 798 Ubendpoft. 

..gu kaufen gefuht: Muatmarfet mit Tleiner 
Grocery, oder nehme Ierren Store, der pafiend i 


für Market und Grocery aufzumaden. Ar. €. ©. 
4362 Shields Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Gelegenheit für 
dimi 


Boardinghaus. W. 904 Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Candy⸗- und Zigarrenſtore. 8 
Wohnzimmer, Miethe $l0. 099 N. Paulina Str., 
hinter Saloon. 


Zu verlaufen: Grocerp, jehr billig, after Plas. Zu 
erfragen am Plate, 2916 Urmour Avenue. mbmDdo 
Zu verkaufen: Alt etablirtes Milhacihäft, eine 
preiswerth. — 


Goldgrube für den richtigen Mann, a 
& e Straf mdimt 


en . Kırcols EStrake. 


Zu verfaufen: Pädersi, Süpfeite, nur Gtoreges 
Ihaft, für FW. Apr. W. 9651 Abendpoſt. modi 


Zu verkaufen: Saloon, Hotel wu. Reftaurant im 
gentrum der Stadt. Adr.: F. 320 Ubenppoft. 
25jl, im 


3u termiethen. 
(Ungeigen unter Ddiejer Kubril 2 Gents das Marty 





Zu vermiethen: 5-gimmer Flat, Gas und Bad. 
$15. 1749 N. Glaremont Ape., nahe Rivervicto Park, 


Zu vermiethen: Gute Ede für Saloon, befte Nach: 

barichaft, feine Konkurrenz für 2 Blods. Lizenz an 
O. 

Zu vermiethen: 3 

Gas, 


Str. 


775 Abendpoft. 


Sand. Adr.: 
Badezimmer und 


Zimmer, 
Wrightivood 


363 Herndon Str, nahe 


87. 


Zimmer und Board. 
WDazeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kühle Frontzimmer, doppelte Bet⸗ 
ten, 75e, einfache $l aufw. per Wode. 39 R. Aſh⸗ 
land Une, 


Verlangt: Boarder. 30 Gault Court, 3. Ylat. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 100 Bijiell 


Etr., unten. 
Verlangt: Boarders bei öſterreichiſcher Familie. 
278 Bijjel Str. 
Verlangt: Woarders und Roomers. 605 Süd 
Jefferſon Str. 
Bu vermiethen: 
Stadt. $1.25 und aufwärts. 


nahe Harrijon. 


Möblirte Zimmer in der unteren 
408 Dearborn Str., 
10jl,didoja, im 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer für 
KSerren, billig. 18 Wisconjin Str., nahe Lincoln 
Bart. Ail,ioX 


— — — — — —— —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 
Zu mietben geiuht: 4 Zimmer mit Bad für zwei 
Berfonen. Nahe Hochbahnftation, Nord» oder Meit: 
jeite. Aor.: D. 777 Ubenppoit. 
Zu miethen gefuht: 2 
eine Wohnung don 3_bi3_ 4 Zimmern, 
ftile Straße. Adr.: CO. 797 Abenppoft. 
gu miethen geſucht: Wlleinftehendes Mädchen, 
tansüber beichaftiat, jucht ſogleich _möblirtes gins 
mer zivijchen Oft Yale und Boll Str. Katholifen 
vorgezogen. Adrejje mit Preisangabe unter: W. 
967 Abendpoft. 


2 alte ruhige Leute juchen 
mit Gas, 


Zu miethen geiuht: Fine Dame mit 2 erwacdjies 
nen Eöhnen möchte auf der Nordjeite ein Flat has 
ben, no jie gegen billine Rente etwas Arbeit über: 
nehmen kann. Wor.: ©. 798 Abendpoft. 


Zu miethen gaeluht: Zmwiichen Chicago Ave. und 
PBrüde, ein’ nettes 3—4 Yinmer Flat oder feines 
Haus für Dame obne Kinder. Separater Eingang 
erwünscht. Offerten mit y:nauen Angaben unter 
W. 901 Abendpoſt. dmi 


Aerstliches. 
(Anzelaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Paſtor KneippNatur-Heilanſalt. 
Rheumatizmus, hronifhde Kranke, beſonders 
:, Harns, Nieren:, Blafenz, Geihleht3-Krants 
Lungen-, Herz, Magen:, Leber:, Wiutz, 

und Hrauenleiden, werden raid 

i obne Medizin 


Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Pretje, 
Dr. NRothiild, Direkt., 2011 Wabajh Ave, Chicago. 

dimidoe 


Dr RKRoefijel (deutider Arzt), Speyialift für 
Biut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nierens, Blajen:, 
und Privat =» Krankheiten. Zür eijee jchnelle und 
gründliche Heilung verfämme man Ficht, jofort het 
mie borzuiprehen. Behandlung diskret. Tr. Roeijel, 
191—193 Eüd Klart Etr., zwiihen Monroe und 
Übdams. Officeftunden: 10 lihr Worgens bis 3 Uber 
Ubends. Eonntags von 10—12 ihr. 5f*2 

Frauen Fönnen 
die Hebammenkunft erlernen zu mäbinem PBreife im 
Chicago Inftitute of Midwifern, 
912 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe M, 
29jl,jondidoe,im 
— — — — — — — — — 

Dr. Wolfs Liniment bewährt ſich bei Brandwun—⸗ 
den, Geſchwüren, Lungenentzündung, Verrenkungen 
ete. Niederlage, Apothele 117 Wells Sit. 

Zlil, didoſaſo, 2w 


Frau Jergler, 54h Waſhington Blod,, deutſch-un⸗ 

atiiche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
angiehrige Vratis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
19il,1mX 

— — — — — — — —— 


Unterricht. 


(Unzeicen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.i 


Gusitiee Sprade für Herren oder 
Damen, in Rleinklajien und privat, jowie Bud: 
halten und Sandelsfäher, befanntiid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb Eollege; gegründet 1390 
don Prof. George Jenjien, 1067 Milwaufee Ape., 
nabe Lincoln Etr. Tags und Abends. Preiis 
mägig. Beginne jeht. X. Ienjien, Brinzipal. 
2lap,jadide? 


Engliigin 3 Monaten! ze. Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftiwo ftudirt haben, 
beginnen je jpezielle Kurſe. $2.50 monatl. Brof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 
bee Str., nahe North Une. Etablirt 139. 
23jl,modimi,im 


Dentiher Mufiter ertheilt Unterricht in Piano, 
Bioline, Harmonium, Orgel, Harmortelebre: ferner 
bewährt er jich als Dirigent non deutihen Geſang⸗ 
vereinen. Diesbezüglihe Offerten wolle man adrei: 
firen: W. 919 Abendpoft. dimi 

Bridlaging — Lernt Biegeimauern in der Chicago 
Säool of Bractical Pridlaying. Vbore Sheridan 
3233. 729 Catalpa Ude. 11i,1m% 
—— — —— — — — — — 

Berionliches. 
(Unzergen unter dieier Rubrif 2 GentS das Mort.ı 


F. T. Theringer wird gebeten, nohmals genauen 
Ort und Zeit anzug.den. M. D., 0 Oft Divijion 
Straße. 

Window Ehudes gut vemadt, billigite Breije; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shaves and 
Mat Wort, 563 Wels Str, nahe North Une, 


Tel. arib 1637. 12j1—31ot,bojajodi 


Große Offerte! Während den Monaren 
Juli und YAuguft, 15 unjerer $3_und $ Photogras 
pbien, mit WuSwahl von grokem Porträt oder 
Handipirgel,_fär 31.9. Alle Arbeit gargntirtt. — 
Quymarket Studio, Madiion Str., nabe Halited. 

13jl,frjodi,im 


Wlerander Detektive » Agentur, 171 WRafbingtaen 
Etr., Zimmer %6, fammelt Beweismaterial für ges 
titlihe Klagen. Diebftahl und Ehmwindel andı: 
—— — Eheftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, tommen Ste zu uns. Rath frei. 6ip® 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Gents das Mort.ı 
—» —e — — — — — 


Brillen, —— i.—Rünß 
ige Auen. Weoblirt 1000 ee 
rifer, & Madilon Etraße. nz. 1ie 


Dadhdeder u. f. w. 


(Unzeinen unter biejer Rubrit 2 Gent das Mat 
— — e ——— — — — — —— — — 


I Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein befieres 
und billigeres befommen, als indeln oder 
Gretel, von der Glaboratev Ready Roosfing Gomp., 
43 Sa e Str. Rord —6 78 Lincola 
——— D8 I cm Eoar ar — 

auf mo 
lie 1m 


84 verlaufen: „Gute HD Ader Farm in 
&., Jnd., er unter Pflug, 80 Uder 
—* = h a = — oder 

e u en. Radzufra bei 

— 6 de Meiningen bei 


Zu verlaufen: Billig, 5 Ader Gemüfe- und Qüd» 
nerfarn, mit gutem Wohntaus, Stallung und 
Waifer, an der Nordiveitgrenge Chicago, nur WU 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rortbs 
Weitern Depot. Beiter Pla um ein gutes un 
unabhängige Leben zu :ıaden. Zu taufen ® 
34500. Anzahlung nur 250. Werth 6500, gi 

17jl®X 


hard U. Koh & Go., SB BWaihington Sit. 

Zu verfaufen: Mihigen und Wisconfin armen, 
große und fleine, $1500 bis $3000. Kommt un) 
icht Euch eine aus zu mäßigen Preifen. Wir taus 
ihen armen für gutes Shicagoer Grundeigeuthum, 

nzuftagen: John Bobel & Co, 77 Southport 


Ane., Ere Belmont. Phone Yale View 570. 
25j1,20% 


Zu verkaufen: Weine Wisconfin Farm, Gebäude, 
Vieh, Ernte. Mub wegen grantheit verlauft wers 
den. 474 Wells Str., Top Flat, dinten. 


Zu verlaufen: Eine 35 Ader Yarım, gutes Land, 
gute Gebäude und Wajier, quies hy} und Ges 
treide. Wegen Einzelheiten jcdhreide man an den 
Eigentümer. Chas. Groth, Gopert, Mid. 


ESuden Sie eine Farm in Wisceonfin mit Ge 
bäuden, Bied und jünımtlihem Indentar? 39 abe 
jie auf leichte Zahlungen. Nebf, 119 Sa Salle Et:. 
1741, didojafo* 


Rurdreite. 
Zu Faufen gefuht: 4-Fimmer Cottage, Late View, 
gebe jchöne jchuldenfreie Xot, $700, nahe Sopne u. 
Darry Ans. Kann ungefähr $200 dazu zahlen. — 
Sohn Heim, 1713 N. Albhland Un. mdi 


Su laufen glatt: Moderne 2: und Beftäd, Brid: 
oder Frame-Gedaulichteiten, nordlich von Belmont 
Ave. und meftlih von Southport Ape. Sofortiger 
Käufer dafür. WUuguft Torpe, 147 Oft North Ude. 

jl,210% 


s 


Zu verkaufen: Zweiftöd. Gramehaus, paffend für 
Grocery oder Delitatejien; leichte Bedin ungen. 
SI. Rente BI monatlih. Barry, nahe 
Upe. Baumann, 1008 Lincoln Une, 


incoln 


Zu verfaufen: Haus und Lot, fehe billig. 619 


Relion Etrake. fomodi 


Rorbweitielte. 


Su verfaufen: Spreht Sonntag Rachmltt 
meiner Office Irving Park Boulevard und 


in 
- x * ums 
boidt_ Str. vor und bejichtigt meine neuen 5s, 6» 
und 7:Zimmer Cottages und 2sftödigen Käufer mit 
T Sub Brid-Baiement, Hartholz Yubböden, 
modernen Einrichtungen, HOxI25 Yu Lott 
Nehme 8100 Anzahlung und SO per Monat eins 
lieblich Zinjen. Office täglid und Sonntags von 
2 bis 5 Ubr offen. Ernft Melms, Gde Irvin 
Park Zoulevard und Humboldt Str. 2lin,doiadi 


Yu verfaufen: Neue moderne Gottages, 29 uk 
Lot, Zement:Seitenwege, an Harding Üne., nabe 
North Ave. und Grand Ave. Gars und Metropolis 
tan SHohbahnftation. 8200 Anzahlung, Weft: $15 
monatlid. W. H. Giejete & Bro, 38 Milwaus 
tee Uve.—Ziweigoffice, 1483 Wabanfia pe, 

25il,ım 
Zimmer Bridc ⸗ Cot⸗ 
Str., nahe Qum⸗ 


Su verfaufen, vom Bejiger: 7 
tage, billig. 1028 NR. Rodwell 
boldt Blod. 2 


isses 
Zu verlaufen: Bom Eigenthümer, 25 Yadfon 
Dlace, nahe Hoyne Ape., eine jieben-Jimmer mos 
derne Frame-Cottage. Rachzufragen dafelbft. 

—A 


Sudweſt ſeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot an Archer Ave. 
Haus durch Feuer etwas beſchädigt. Ein Bargain. 
Zu erfragen 3288 Archer Ave. SU ImE 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen: Neue 5-gimmer moderne Cottages 
in Auſtin. Hartholz Fußboden durchaus, allerneueſie 
Nidel Plumbing, Konfretsfgfundament, große Lot, 
leine Anzahlung, Reit monatlich, gerade wie Mietbe, 
Modernes 7:Zimmer Pridbaud, durdaus Dal 
Fußböden, Cat Trim unten, Georgia Pine oben; 
Nidel Plumbing, jehr ihön deforirt. Gepflafterte 
Straße. Kleine Anzahlung, Reit monatlich. 
Srant Y%. DHesßel, 

Zimmer 53, 145 La Salle Str. Phone Central 
4943, Auto 7879. dofafodi 


Vorftädte, 

Kauft jetzt — 100 Xot8 verkauft. 

—— Dat Rark und Harlem — 

2ot8 bequem zur Metropolitan = KHodhbahnftation. 
—300 aufwärts. Sewer und Waſſer — 

—$10 baar, $ monatlich — 

Sprecdht vor und gebt mit uns oder jchidt für Plan. 
dv. €. Wood & Co, R La ESalle Str. 
immer 45. Telephon: Main 3164. 
24j1,210% 


Berichiedenes. 
Wir fünnen Eure Häujer und Lotten fchnell ver» 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geid auf Grund: 
eigenibum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
©. De & Eo., 119 Milmaute: 
Nortd Ave. und Robey Sir. didoja* 


Bedienung. 
Üde., nabe 


Sinanzielles, 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 3 Gents das Mart.ı 
Die 75. Serie von Altien der 6. Ward Building 
and Loan Wij'n. ift jegt zum Berkauf; Wntheil: 
icheine jind zu baben jeden Donnerftag Abend in 
87 Siüo Halfted Straße. Geld zu verleihen zu 
eınfaten Binjen, feine Prämien berechnet. mdınt 


— 


Zu leihen geſucht: 8500 auf 2 Jahre, gute Zin: 
befte Sicherheit, von einem alt etablirten Ge: 
Ihaftsmann Nordweitieite. Adr.: W. 94 
AUbendpoft. din 
gu verlaufen: Erfte Hphotbet, 3000, 5—5_I 

re, auf gute 5 Wder Yand, mit 535 Wohn: 
baue, auf der Rordiweitieite. Werth $7000. Belte 
Kıh & GC 95 
1711,2* 


Erfte‘ Sppotbelen zu verfaufen; Geld zw verieiden 
zu niedrigften Zinjen. Offen Abends. DB. ©. Elier. 
Wjan, fadido* 


nee heist — 

Geichäftsleuten leide ih alles Geld, was ein Haus 
foftet zu 6 Prog. Zinjen, Rüdzahlungen monatlid. 
Um, Üyidader, Urcitelt, 134 Bart Str., nahe Milz 
mwaulce und Rorth Ave. Echreibt oder fommt Bor: 
mittags. Imai,dojontir 

Privat⸗Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Brosent 
Sinfen. Echreibt. Adr.: 3. 945 Üdendpoft. giek 


2 anne en 

E. G. Banling, 192 La Galle Str. — Erf 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
ntedrigften Iinsfus. elevbon Main 250. 6mi,1iR 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Eichere Grite Mortgages in belichigen Summer 
auf bebantes Ehicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße. Sin®R 


— ——— 

vertlaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Bro. 
auf debautem Cbicagver Grundeigentfum. Rihar» 
u. Roh & ©&o., SB Waihington Str. Aape 


—— — — ——— — hen: le, 
Darlehen en. Bu Hybothelen auf Grundeigen⸗ 
tbum prompt bejorgt; 8 der regulären Raten. — 
Senry & Nobinfon, 112 ©. Clatk Str., Zimmer 504, 
iep*t 

Alle PVerfonen, melde Gel» auf Chicago Grun’s 
eigenthbum zu niebrigften Raten borgen wollen, folls 


ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 35 
Tearborn Etraße. Map*Z 


jen, 
der 


und fiderfte Anlage. Ridard U. 
Waihington Str. 


592 Sedgwid Straße. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merrj 


Geld „u verleihen 
EChrlide ArbettsTente 
auf Eure Möbel, PBianos, Bierde, Wagen oder tr» 
gendimelde Sicherheit oder Werth zu den allernis« 
drigften Raten. x leihen Euch das Geld nur der 
injen imegen, mit um Eure ig zu erhalten, 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darlehen von $20 bis 8200 unjers 
LINDAU * 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen Het 
Euren Nahbarn. Abe könnt das Darlehen u En 
pafienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjez 
zu_bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wunſcht nx> 
esrlih und reell —— fein wollt; precht dor Set 


. $rend, a2 
65 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentraf 7— 
— ——— 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loen Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
80 W. Madifon Etr., Zimmer N. 
Süpdoft:Ede Halfte Str. 


Wir leihen Euh Geld in aroßen und feinen Be» 
trögen — Möbel, Nferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Eicerheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe berrin- 
Gieone Mert € Comp» = 

icono ortgage 2oen an 
175 Dearbort Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Sebrauchen Sie Geld — 
Untleiden auf Möbel und Pianos ohne ym entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etabliert und rec. Zahlungen nah Wunfd. 
$20 nur 81.00; 85) nur $1.75; 2 nur 92.350 
nur $1.25; nur $2.00; d) nur 9.75: 
nur 91.50; 970 nur es 8100 nur 93.00, 
— Das einzige deutihe Geihäft in Ehicage, —— 
—Epredt vor oder jhreibt mir.— 
EttoG.Boelder, 70 Lajalle Etr., Zimmer 
Detfentlicher Roter. Tel. Moin 4759. Yin 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Eine goldene Uhr, Inihrift „Boldier, 
swijchen —— ni u Kieider Sir. Ude 
zugeben gegen Belodnun ei © letichater, 
e. 2* Bernard A. Ehrlih, M2 Pleicher u “ 


LEE, 
eloren: Goldene Damen-Uhr mit Gfetlaires 
Radel, 2. ®.- Mon tamm, am Gonnteg Ubend 


le Upe., zwiihen Maple und 
Ser ca oin Ei, mitte Sa Sale unp Bil 


Belohnung. 





. 


ms ee 


"Anzeigen. Annahmefleilen. 
Anzeigen für Die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
poli“ zu denfelken_ Breijen entgegengenommen 
wie in der HauprDffice“des Blaties. Wenn die- 
den, erfheinen fie noh am nämliden zaneı 
während für Die „Sonittaadoft” bis um 10 
Saritag WUbend Unzeigen enigegengenommen 
Bellac Bros. Avotheter, 284 Lincoln Ave., Ecke 

Or ard St 
Bnile & Eninmie, Apotheler, 156 Center Str. 

de Bili 
Sullerton und Elbydouen Ne. 

Dieden, ‚sanft &., Apotbeler, 377 ClevelandAve. 

Dieden, Frank X., Apotbefer, 31] €. North Ave. 

Eagır Ei armnach, Bi Dita, Probe, 115 Eiy- 

ourn Ube., Ede Larrabee Str 

Sen, Herm., lpothefer, 1100 N. Halfted Eir., 

e Sullerton. 

BR. "Gen., Avoideter, 334 €. North Mbe., 

de ar wid Str. 

Seiipin, & y Ypotbeter, m. Saltten Si 
eorges, Mar. Apotbe er, ee 

a Garl Bictor, ee: 451 Zarrabee 

tr., Ede Eugenie r 

Göttinger, John ©. RR. 224 Lincoln 

Mdc., Ede Larrabee Str 
Kern, George, Avothefer, 161 €. North Abe, 

de Halited Str, 

Krzemingti, G. E., Anotheler, 275 Elybourn 

Abe. 

Sur), Frederick G., Svotöeter, 285 Nufd Str., 

de Walton 

Sabiih, E. 9., NApotbeler, 632 Larrabee Etr., 

Ede Center Etr. 

Ladiih, E. H., Alnotheler, 122 Seminary Abe., 

Ede Garfiel 5. 

Lemke, T. U, Apotheker, SU Hit Chicago Abe, 

Sindftrom & Gomp., Chas. ., Apotbeler, 96 

Wels Etr. 

Malone, G. ©., Apotheler 146 N. Clark Str. 

ee, U, « Bpotdeten, 136 Genter Etr., Ede 

ch> ield de 

Mark, Gen. U., Apotheler, 506 Wells Etr., Ede 

Schiller Str. 

w— Ignas, Apotheler, 117 Wells Etr, 
Ecke Ohio Str. 
Daden Grove vharmacy, 93 Sbeffield Ave., 

Ecke Clhbourn Ave. 
En Sonn N., Apotheler, 411 Cebamwid 
Romans, M., Apotberer, 187 N. peiken Str. 
Saldert, 9. A, !potbeler, Ede N. Halfted Str. 

und „Bebiter Ave, 

Stolze, F. E., Anotbeler, 383 N. Halfted Gtr. 

Boiß, reading, 9pothefer, 395 Well3Str., Ede 

Didifion Etr. 
Bopeliang, Robert, Apotheler, 85 Sremont Etr., 

Ede Clan Etr. 
Bindt, 3. 277 Larrabee Etr.,, 

Ede Eiybouen Abe. 
Bindt, 2.%., Adotheler, 557 Sedgwick Str. Ede 

Menominee Str. 
Ahlborn, FraukH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 

Ave. CEde Evanſton Ave. 
Bartling, ©., Apotheker, 1003 N. Clark Sir. 

5 "Meltofe. 
F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 

Ecke Leland Ave. 

Ecke Reabitt Er. 
Brony, W. er Mnothefer, 930 Eouthport Abe., 

Ede Ros öcoe Boulevard. 

Ede Sofier Ade. 
Gunler Pharmact, 1659 Lincola Ave. 
Danden, a. U., von, Apotheker, Ede N. Clatt 
Dochertein N. 9., Yinotderer, 1402 Wrightimood 

‚ &da' Eheffield Ave. 

3 Belmont Abe,, 
Ede Hehne Ave. 
. %., Apothefer, 1243 

Btannen, = Er Apothefer, 1352 N. Halfted 

Genmers, D., Apotheler, Ede Clar! und Grace 

Sir. 

Gorges, Albert, Mpotbefer, 791 Velmont be, 
ante, 9. 9., Zlpotbefer, 1373 N. Elarl Etr. 
aber, Veter, Apotbefer, 1680 _ NR. Clarf_Sır., 

Knid, W. 8, PMlovotbefler, 1152 Lincoln Ave, 

Ecke School etr. 
Lenz, W. 2., Mvotbefer, 1881 N, Halfted Etr. 

Ede Addifon Ave. 

901 Dtto Eir., Ede 

. Eir. 
Mertes, A 
Reimer, a. &., Mvotheler, 702 Lincoln Ave, 

Ede Diverfey Boulevard 

Aſhland 

Ave., Ecke Addiſon Str. 
Schmidt. F. 

Ecke rn Str. 
Schmitt, J. J. Apotheler, 1127 N. Clark Str., 

Ede Arlinaton Mlace. 

Millon Abe. 
Eteinbreder, Louis, 80 Mebfter 

Ade., Ede Soutbbort Abe. 

Apotbefer, 1103 W, Montrofe 

Abde., Ecle Elfton Ave. 

i Ede Ras 
bensiwood Bart de. und tFofter ve, 

Rilfon, Fred %., Apotbeler, 1147 Dit Belmont 

Ade.. Ele Nacine be. 

Weſtſeite. 

— Win. F., Apotheler, 

Abe 

Sehmer, Oito, Abotheler, 305 Auguſta Gtr., 

Behrens, E., Apotheler, 807 S. Halſted F 

Ecke "Sanalport de, all En. 
Bernerd, Ed., Yinotbeler, 882 W. Tahlor Etr., 
Sertron, Gha3., potbeler, 

Ave., Ede Albany pe, 
Binhn's Pharmach, Ede Zafe u. Campbell Abe. 
Bierke, John G., Upotheler, Wrightiwood und 

Monticello Ave. 
Brod, John, Chemical Co. 849 a, Koi ide 
Gentral Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Chwatch, 3. %., Apotheler, 22. Etr. und Eali« 
Gentury Bharmach, 1600 W. Chicago Abe,, 

et. Rouis be. 

Gramer, Wm. $;, Npofheter, 200 W. Nandorpp | 

zalſted Str. 

Denis Then. 9., Mpotbeler, 2404 Milmaufee 


ln den ———— "Stellen werben fleine 
feiben bi8 10 Ude Bormittagd aufnegeben_ tvers 
werben. 
Norbieite 
Deczing Bharmach, B. KR. Kocd, Propr., Ede 
M., Apotbeler, 
Tale View. 
Bangeıt, 2. E., Upotbeter, 405 Sft Ravenswood 
Brauns, M. 2., Adothefer, 156 Belmont Abe., 
Brown, R. L., Apotheker, 2824 Evanſton Ave., 
und Devon Abe 
FE 8 Sipoihefer, 303 €. 
Bruhn Mater 
Edgemater. 
tr., Ede Diberfeh Boulevard. 
anover vharmach 1934 Lincoln Ave. 
mber, Gen., Apotbeter, 1886 Diverfey Vivb. 
Kremer, Frank, Avotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Liebrecht, E. Apotbeker, 
John, Apotheler, 886 Lincoln Abe, 
Sachſe, Albert J., Apotheler, 1985 N. 
D., YUnpotbeler, 359 Roscoe Vlpd., 
ShHeridan Park Pharmach, Ede Elark Str. und 
Apotbeier, 
Starr, Fred. C. 
Meireter, 3., Cummerdele PBharmack,. 
Robel, E. E. Anothefer, 1373 Ehefficld Ave. 
1118 Arcmitage 
Ede Wood Etr. 
Ede NRoben Etr. 
2132-—36 Eliton 
Brill, E. ©. $., Udothefer, 949 M 
fornia Ave. 
Ede 
Etr., Ede 
Ibe. 


EEE LEE ner irre er EEE 
EEE ng — —— — ——— 


Eifenbahu- Fahrpläne, 


— 


gi Ä els Rlate—Nem York, Ehleego & St.Xonis 
R, 8.—La Salle Station, Ban Buren und LaSalke, 
Tidet:Cjfices 107 Adams Str. u, Auditorium Unneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Abt. Ant. 

New Vort und Rofton Expreß. 10.3 5 Um 9.15 Nm 
Mein Vorl Erprehesesassasssees. & 2.32 Nm 459 Nm 
Neo Dort und Rofton Erdres.. 2815 NM 7.40 Ua 


Welt Shore Eifenbanpı. 

Bier Limited Echnelizüge täglich ziwifchen Chicago 
und St. Xowis nach New Vork und Bofton, via Ida» 
baſh Ciſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan;« 
ten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 

Züge gehen ab per — tie folgt: 

ta Wab b. 
Abfahtt 11.00 Borm,, Antunft in Neip Dort. .3 
Ankunft in on 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Neo Vort 7 
Ankunft in Bofton.. 
BDiaNidel Plate 
Abfahrt 10.35 — Ankunfi in New Vork 
Ankunft in 2ofton.. 
Ab fahrt 10.15 Abends, Antunjt in Neo Dort 
Ankunft in Boften.. 
Süge gehen ab_Hon St. Kouis_ wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Adends, Ankunft nm New Yorrt NR 
Ankunft in Boiton.. 5.50 R 
Anfahrt 8.49 Ubends, Ankunft in Ne Port 1.50 9 
Ankunft in Boiton..10.%0 9 
Tegen weiterer Ginzelheiten, Raten, Schlafiwag:s, 
Platz iu. f. mw. fpreht vor oder fhreib! an 
General⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 Qanderbilt Aye., New Not, 
Gen. Weftern — ———————— 
%5 ©, Glarf Str., Chicago, Y 
idet:Agent, 205 ©. Slart Etr., — 38. 


“33 an 


5. 
* 
3. 
4.8 
T. 
0. 


BE583 


23 


Inmols gentrat-@Hendahn. 


Re durchgehenden Yüge fahren ab vom Seutrals 
geahndet 12. Str. und Warf Now. GSradt-Thiets 
Sifice, YO Adams Str, Phone — 6270. 

Abfahrt. FAusgen. Samiftay. 

»940B. N. DrleattgeKenppis hletat ® 

Limited. Memphi!, New Or« 

leans, got Springs, Wrt.. 

Et. Louis und Ereingfield— 

Daylight Special............ 

Tiamono Speciai.. 

Cairo Loca 

Eoutbern Hait "Dail.. 

Gvansstife (Samftag, 
vansville, Raihni e, Id... 
ampeion, Beratur, Bane.. 

—55— und Chats wort 
loomington und Chatswori 

Gairs (Evanspille, nur Samfı) 

Rantateer und Pisa: * 

Minneapolls:&t, Pau 

Omteba, — * * 

Tubugue, &. Citv, 

Dubugue & Bi. "Dodge 
ft Mail Dubuque u. MW a 
inneapolts und Gt. Baul.. 

Wodtord Veſſenger.. 

MRodiord, Üreeport, Dubugue, 


u 
RER 


— 


— 


— 
* 
.»“» 


- 
SIESSSSSERWESBETENE 
san-ıe amd... 


....». 


J 


a. —2——— —— —— 4—2—64— 
— 


—7 


be 
53 
Ba 
»” 


® 
= 


Rate Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 HO. N. und B. 4 U. Bahnen. 


Bahnhof:? La Galle Str.⸗Station, Van Buren 
5 * Salle 1. Str, GtadtsKidets 


Str, und 8 
: 180 &, Glart Er. 

anf * 571 
gort 3:0 


* —— 
alo *F * 
ofton era. m. 

Eee aus Limited... BORN 
Buffalo & a — 
New England ha 0. 
uliel und der 
Late Shore Limited . 

— * — 

» * veland und „dem 

nn 
ar, Kieveiend; Gelams hub, 

arlekton, . Ba. Rt 

ort dessen OR, 
Eu falo umb Mahon secuennen. 83:00 

“Ticlih. *Täglih, ausgenommen Sauutags, 


| 


F. 
Str, 
q 
{ 4 tv 
eweland 


— 


—* ——— 323 ©; Weltern Abe. 
5 Apotdeier, 1061—1063 Milwaue 
€. 

.efferfon Eetr. 


. Avotheler, 418 WB. BDivifion Eier, 
nen 


——— — 
Ei;ßner, 
Ice A 


— 

ter, 
Bener, & 
Bernit, 


tr. 
Baden, 9 Apothefer, 1312 N. Weitern Abe, 
5 ‚Sätterton Ave. 

PR e Fa 336 W. VanBuren Str, 
Gra 2 $ —A — 287 ®. 12. Eit, 
e Salite 

Brastie & ee Apotbeter, 748 W. Chicago 
Grinte, 


Tavid, Npotbeler, 14. Strabe, Ede 
Alhland be. 


Grasatt, 5 j &votöeter, 1184 ®. North Ave. 
Ece aulding Ave. 
Heller, ©. ©., &potbeler, 474 @. North Abe, 
Gde Milwautee Ave. 
Hariwin, D. Ir Apotbeter, 1570 Milwaukee 
Ylbe,, ge — Ave. 
Hartwig, , Üpotbefer, 476 Milmaufee 
Abe., Ciicaso be. 
Heiland Go., Zohn, 113 W. Mapdifon Ctr., Ede 
Deöplanich Eir. 
Seine, Heinrih, Apotbefer, 952 Armitage Abe. 
Ge Kedzie Ave. 
Seh, 5. sn zlbotbeler., 736 W. Diviſion Str., 
e Maplewood Ave. 
Seller, Robert, Aypotbeter, 361 BlueJ3larnıd Ave, 
Hell muth, J. —8 1071 8. oben 
ee G. 3, Adotheter, 413 ©. Ca iforni 
Horlzer, B. A. E. Apotheker, 088 W. North 
Abe., Ede MWeitern Ave. 
Rappus Bros, Muothefer, 1623 Armitage Ane. 
apa, Bros, Avotneler, 1704 W. North Abe, 
— vroel Apotheler, 1901 MilmwaufeeAve. 
Ede Ealifornia Avs. 
Raraitd Brog., Anotheler, 801 Armitage, Ave. 
Kann, Nic.. Apotbefer, 471 N. Afhland Abe, 
an. Eriöert, &potöeler, 4 482 W. Lale Str, 
e Sheldon 
Lange, Loni, Apotheler, 674 W. Late Etr., Ede 


bod Eir. 
Lee. John k— Halſted Str. 


Leigh, L8 


E. 


Apotbeler, 262 ©. 

— 934 Milmaufee Abe, 

— 5 eceer. 883 Milmaufee 
Ave., Ecke Diviſion S 

Sind, J. ©., Npotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 
Baulina Er. 

Sivejen, 9. 3., Anothefer, 849 Grand Abe. 

Kogan Sanare Pharmacı, 2242 Milmaulee Abe. 

— 9. W., Apotheler, 465 W. Belmont 


Matibai, Gha3., Apothel:r, 626 2 Eiiennoipe. 

Datidei, Kit, givotbeter, 890 W Str. 
e Sohne dv 

u Bros., Apothefer, Madifon und Throod 


North Ave. Bharmacy, 3. Schadter, Inhaber, 
215 W. Noriy Abe. — 
Pelikan Zros Apoiheter, 570 Blue Island Ave. 
Bil, Emil E., Slpotbeler, 477 Daden be. 
Rahlfs, Otto ®., Nvotheter, 616 W. 12. Str 
Ede Laflin Str. u 
Meliable Pharmach. 1788 W. Chicago Ave, Ede 
Hamlin Ave. 
Nivard, 3. X. Apotheker, o62 W. 12. Etr., Ede 
Wood Etr. 
ann, L Apotzeler. 465 S. Paulina Str., 
Ede Taylor Str 
mach, Si Apotbefer, 296 W. Diviſion Str., 
6 Woo 
— —8 915 W. North Ave., Ecke 
satifornia be 
Chaper, 9. M., Anntheter. 1339 W. Nortb Abe. 
Schmitt & Engel, Apotbefer, 568 Weit Chicago 
Ave. Ecke Wood Str. 
— Gen. Anoideter, 268 ©. Zoomi3 
Str., e Rolf Str 
MEER, ae Ypotheter, 457 Centre Abe,, 
Ede 14. Str. 
Etorten, G. R., Mpotheter, Ede Weltern Ave. 
und Auguſta Str. 
BEE: gem. Mpalgeen, 3 
€ de Sullertor e 
Stubentauc, Geo., Apotbeter, 477 W. Dipifton 
ziert has halheter 1629 Onden Abe, 
hiel as., Apothefer a 
Thorion, ©. W., Mpothefer, 208 Grand be, 
Ede Carpenter Etr. 
Upton Pharmach, 1488 Milmentee Abe, 
Keloweny, 3. ©., Nvotbeler, 709 Milmautee 
Ude, Erle Noble Etr. 
Auftin SI. 
G., 5811 Chicago Abenue. 


en=I Part, DEI 
Ede wWreenleaf uno Faft Nabens 


ı983 Milwaukee 


Nomer, WE, 


Sewel, 8. 
wood — Ave. 
Südſelte. 

Apotheler, 48. Str., Ecke Ellis Ave. 


B N, 
eg lpotheler, 43. und Gt. Latvs 


Tate, Sen 3 
rence Ave. 
Burger, Albert, Apotheler, 5100 Afbland Abe. 


Gard, Thomas &., Npoibeler, 35. Str. und 
tee Bene Ave, und Vincennes Abe. 
Ecke Raulin 1a Etr. 
Dewey & Co., U. B., Apotbeler, 63. Str. und 
iet, Zohn, Apotbefer, 4446 State Etr. 
ee akbert, Apotbefer, 57. Str. und Afbland 
nninger, Paul, Mpothefer, 420 €. 26. Etr. 
— Apotheker, 3311 Archer Avpe. 
und 
Michi 
His, R. Apothefer, 3100 Wenttmorth Abe. 
E., Myotbefer, 29. und Canal Str, 
Ku aht, G. 
Auch William P., Apotbeter, 6053 ©, Halfted 
505 2 Ser a 
W. G. Apolbeter 5501 Halited Str. 
te, & @. 2., Anpotheler, 2839 Cottage Grode 
Senz. Geo., Avotbeler, 51. 
Mares, 5 F. Apotheler, 287 6 Archer Abe, 
MeDonnelt, Kohn, YUpotheler, 26. Str. un 
Wallace Str. 
RWdiang Ave. 
Ortenftein, 9 M., Mootheler, 47. Eir. und 
Radard, 3. W., Avotbefer, 4259 Wenttortd Ab, 
Rabifs Sen. 9., 3659 &, Halfted Etr. 
—— 3. 3, Apotheier, 7118 South Chicago 
Abe. 
Schrocter, W. Npotheler, 2517 W. 61. Str., 
Schuſter, GE. E. Apotheler, 1256 60d. Str, 
ad Herm, .. Avotbefer, 48 I 43. Etr. 


Ghankier, B. Apotheter, 1416 W. 35. Str., 
Jugleſide Ude. 
Ave. 
Ferman — E. von, 22. Str. 
ch &., Wyotbefer, 2601 Wentworth Abe, 
Arehhler, E. C., Apotheler, 
ge” und Halfte Str. 
Mathiion, Suren, Sipotbefer, 2126 Indiana Ube, 
MeGraw, I New3 Dealer, 37. Etr. und Im 
Coitage Grobe 'Ade. 
Schmelinna, 9 Anothefer, 6455 €. Halfteb Str, 
Ede —3 Ave. 
Schmidt, 9., Apotbeler, 4466 Wentwortd Ave. 


Steuernagel, Dr., Anoibefer, 938 31. Etr, 
Strauß, Simon, 799 &. 47. Etr,, Ede Indiana 


Ave. 

Seibert, E. V., Apotheler, 1259 Weſt Garfield 
Boulevard, 'Efe Centre Ave und 55. © 

Williams, N. G., Apotheker, 1709 W. 63, Str. 


Ede Afbland” Ade, 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


Monon Noute— Dearborn Station. 


Tidet:Cffices: 
Telephbon Kart. 


22 Glart Etr, und 1. Rlaife Hotels, 
1207. Abfahrt. 
Snbian Limited VOR 


ndianapoli8 und Gincinnati.. * 2.45 8 
. 8.20 VB 


Ankunft. 
7.28 
*12.00 1 
Safapette und Lomteville..... 5,50 R 
Andianapolis, Gineinnatı und 
Dapton * 
Indianapolis, Gincinnati und 
DEREN „>05 050hänp es age 0. 
Oafavette Mercomodation aue-u. 
Pafayette und Louispille 
Indianavolis, Cincinnati und 
Dayton 
Lit m. M, Baden Springs * 8.30 3 
gr. Lid u. W. Baden Springs *I.MN 
*Täglich. »Täglich, ausgenommen Sonnta 


"12.00 M Bi 
* 3.90 
+ 9.0 


29.2 2 


“33 38 


Shicags & WUlton ‚‚„Der einzige Weg’. 


Stadi-Kidet: Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Etr,, elephon: 
Vaſſenger Siatlon. zwiſchen 

Teiephon: Main 218, 

St. Zonis:ESp’afield Züge. 
Rrairie State von. 
Alton Limited.. 

VPalace Expreß 
Midnight Ercciai. 
Bloomington, Sp 'afield Focal. 

Etreator:Reoria Ai 
Meoria Limited 
Neoria Chicago Limited 
Veoria Vidniaht Eperial.. 

Aadionville:Kanfas Eity Züge. 

Ranias Eitv Hummer ...... 6.0 Nm, 
Midnioht Spectal *11.43 Nın 
Nadionville und Megilo......**9.00 Bın 


Harriion 4470.  Unions 
Adams und Mapdifon 


un. we —* Re 
il. 9 Im 
9.0 Rn 
11.43 An 
*8. 30 Nm 
“11.25 Om 


1143 


“5.04 Rn 


Baltiınore & Ohte. 


Sahııtof: Grand Central PBaffagier-Station; Lidet 
Cifices: 244 Glart Str. und Auditorium. Keine 
ErtrarFahrpreife verlangt auf —— Bügen. 

Abfahrt. Ankunft, 

DB ER 


10.08 50 
50N 9.08 


Lotal » iii 
New Port & Waihingten RVeftis 
bule Limited 
NewNiort Mafhingten & Witte: 
burg Veftibirled Qimited.cuccs 
& Wbeeling gut. TON TOD 
& LH) Erpre BON 708 
*e Troll, auad mammwen Sonntags. 


Columbus & 
Clevelan 
Töðo lich⸗ 


GEE WO CHAN’S 


nefifhe be 
are € tr is n 
gen wagen, "dab run 
abe ielen thuns 
— — belionden, = 
iveife n ua au re 
—— iſt 
A ae die an 
: igen und Fompliair- 
ER en "eat Ahr leiden, bie 
ber anderer 
„ 2 - mai (pereten B.. erſucht 
orzuſpr en un e mund 
Su fo viele Dunderte A 


lungnsmethode, ber 
Anbaliden idte elunbbeis 1 nd I Slüd * 
Reine Dnerimente 


dantte u unter u en. 

oder sata Bart tipe umd 200 tige De 
—— onfultation frei. Ehre t bot 
oder 


427 Wabash Avenue, 
2% VBlods füblih dom Auditorium, 
Stunder—9 Bid 9, Sonntag, 9 Bis 4. 


Kalteich's Mruckhand . 
1, 
Otto 16 KalleioR, 


te Mabifon Sir, 1 Keep 
vd indie 


Sinotbeler, 62 Eanalport Ave, 


| Sheide, — aaa Tal _ 


Lokalbericht. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Der Prozeß gegen den Nezer Ch. Bowers 
im Kriminalgericht. 


Bor Richter Dupuy begann geftern im 
Kriminalgericht der Progeh bed Ne- 
gers Chas. Bowers unter der Anklage 
beö verbrecherifchen Angriff3 auf bie 
elfjährige Mary Callahan, 3656 State 
Str. Bomwers ift der Burfche, welchen, 
wie Bolizeifergeant Prendbergaft be= 
hauptet, Leutnant Mulcahy vor Ver= 
haftung zu ſchützen verſuchte. 

Mary Callahan, das angebliche 
Opfer des Schwarzen, ſchilderte auf 
dem Zeugenſtande, wie der Angeklagte 
ſie, als ſie am 19. Januar auf dem 
Wege zur St. Elizabeth— Schule war, 
aufgefordert habe, —* ihn einen Gang 
zu machen. Als fie fich deffen weigerte, 
babe er fie in das Haus 3817 Armour 
Ube. gezerrt und fih an ihr bergan« 
gen. 

Ada Konner, 3556 Foreft Ave., 
Mary Vaughan, 3428 Indiana Xoe., 
Hera Searle, 1429 Michigan Aoe. und 
Henrietta Zeller, 3656 State Straße, 
fleine Mädchen, werben ebenfalls ver= 
nommen werden. Auch ihnen joll Bo= 
mer3 fich in verbrecherifcher Abficht ge⸗ 
nähert haben. 

— 
Sans Souci Part, 


Cine ganze Anzahl neuer Sehenstwirdig- 
feiten ftellt Die Leitung des an 60. Str. und 
Cottage Grove Ave. gelegenen Sans Souci: 
Parks in Ausjicht. An dem bon den Agor= 
roten berlajjenen Lager wird ein iriiches 
Torf eingerichtet werden, wo die Bewohner 
die Spikenmweberei und andere Gewerbe ders 
anfchaulichen werden. Die Szenerie wird 
die Umgebung des berühmten SKillarnecy- 
Sees darftellen. In „Midget Land“ werden 
‚in der allernächften Zeit zwei der Zwergbe⸗ 
wohner Hochzeit machen und von einem der 
bekannteſten Paſtoren Chicagos getraut wer⸗ 
den. Nach der Trauung wird ein Umzug 
des neuvermählten Paares und des Braut— 
gefolegs in niedlichen Zwerggefährten ver—⸗ 
anſtaltet werden. 

— —— 


Tas ihöne Wetter ber Iektvergangenen 
Tage At in nicht geringem Mafe der „Weis 
pen Stadt“ zugute gefommen. Der veſuch 
täuſchte die Leitung des Parks nicht in ihren 
Erwartungen. Dann übte aber wohl auch 
die „Kikties Bande, die fanadifche Militär— 
fapelle, feine geringe Zugkraft aus. Sie er= 
öffnete ihr Engagement am vergangenen 
Sonntag. Allgemein gefielen die von der 


Kapelle begleiteten Vorträge des aus zivans 


zig Sänegen beftehenden Chores, der fhottis 
ſche Volksweiſen zum Beiten gibt. Vorträge 
anf dem Dupdeliad, fchottiihe Yweitämpfe 
und Tänze iverden ebenfalls bon den Hod)- 
ländern vorgeführt. In dem Zirkus errine 
gen die Mitglieder der NeljonsfFamilie den 
Beifall der Befucher. 


— 0 .—— 
Der Grundeigent5umgmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

S. 52. Ave., Südoſtecke Fulton Str., Weſtfront, 
% bei 185; Frant N. Derby an Albert Attinjon, 
840,000. 

Grand Abe, Nordofiede Morgan Str., Südfront, 
15% bei 137; Severt T. Gunderjon an Maria 8. 
Petrone und Maria D. De Stefano, u. 

Grove Str, Norpiweftede gr Zpiſch en —* und 
21. Str Südoſtfront, bei 223, ausgen. Ab⸗ 
warjerdiftrifi, Edward S Loewenihal an Edgar 
x. Wels, 616.468 
Taylor Str., 3 %. "fer. bon Miller, Süpdfront, 25 
bei 93; C, ©. Vangs an Thomas J. Kane, 82400. 

Tierran’3 Eub., Lot 35, Biod 6 von Biod 1, jüd: 
9 18, 39, 1: Den Kalis an Sarap Schnier, 

0. 


Trumbull Ave, 250 F. ſüdl. von 30. Str, Weit: 
front, 25 vei 125; X. Dobes an Frant Noborie, 


82380. 
Tiumbull Upe,, 391 & nörbl, von Chicago, MWeft: 
. Hartijon an Urban Yuic, 


font, 25 bei 195; W 
nörbl,. von Ogden Blpv,, 


2342, 
Turner pe, 245 $. 
25 bei 124; Fred Sanien an Bertha 


Weitfront, 
Zereja Bitfo, 85000. 

12. Str., 163 $._öltl. bon Lincoln, Nordfront, 24 
un ni Mary %. Kern an Peter Novy und Sat: 
in, 750. 

12. Mace, 240 3. öftl. don Hoyne Ave, Nordfront, 
2 Bub 7 it Zoll u; France Edmunds an 
Fannie R er 55750 

‚3. Str, 168 5%. ieitl. von Loomis, Südfront, 


* 


Armitage Ande., 260 
front, 24 bei 100; 
browsti u. a 

Arteſian Ave., 
front, 25 bei 188: 
nand Sepner, 86000. 

Lismard Str, 24 9 
4 bei 8; 3. 8. 


Blue land Ave., Nordoftele Tanlor 
614% bei i16; Univerfität bon 


Bo fr a‘ U. Buhwald an Sarah Gfenner, 
"front 
abinopitch, ROW. 
„A F. weſtl. en Francidco Ave., Nords 
jtont, 48 bei 1230; 
5000. 
front, 31 bei 185; U. S. Mı®ibbon an Michael 
Südfront, bei 124; 
bon ©. 42. Abe. 
Südfront, 25 bei 124; Serum 
front, 24 bei 80; Peter Urtema ar Chas. Henipie 
2 bei 10; W 
*8 Süud⸗ 
front, 54 bei 185; M. Marcqalel, 
—— 24 bei 125, ausgen, Metrop. Hogbahn; 
Hirih an Andrew Domes 
jüdt._ von Notomar, Oft 
*. . an Geatano Di Leo, 
* Aden 266 F. nördl. von Chieago, Oſt⸗ 
ront, 
fon. aa bei N nderfon an May B. Matts 


Place, 240 %. meltl. von Laflin Sir, Süds 
24 bei 124: Frau Mary DO’FKcefe an Adolph 
3 F. öftl. von Leavitt, Südfront, 24 bei 
2 Di Guftad Dreiher an Otto Geisler, 4050. 
25. Eir. 
3. €. Haficel an Matej Vilim, 
2. Str, 10 F. —* don ©. 42, Ape., Süds 
Wali b, 84000. 
Dan Buren Sir., 224 %. teeftl. von ©. 48. Abe., 
ohn T. Pofter an Willtam 
u olub, 33100, 
Van Buren Str., 200 F. weſtl. 
F. Doremus an 
Thomas J. ReDermoit, 86730 
Albany Ave, 4 F. füdl. bon Madifot Etr., Welt: 
ner, $2500. 
Armitage übe., —— F. Öftl. von Kedzie, Rordfront, 
Chodzinsli an Chriſtian P. Ru— 
dolphſen u. muad 8700. 
Armitage Ave. 27 #. mweitl, von 
30 den M. 
in Ch., an Jong tius J. Cbielsti 
Armitage Ae., 48 B. öftl, von — —2 Nord⸗ 
Feinſtein an Win. E. Voeller und Gattin, 
je von Leavitt Str,, Süds 
Bm BP. Depner an Ferdi⸗ 
dftl. von Kate NRordfront, 
tr., MWefts 
tont, bieago an 
* aeob W. Cohn, 60 
25 vel 15 Cart Don an denro Ehwarn, 
Campoeu Abe. üdf, von oige Str., DOfts 
on, 
Goigreh Stt., 150 $. dfil. von S. 44. Ude, Süds 


front, 25 bei 195: 9. MW. SKaltendadger an Mas 
tilda €. Piett, 85138. 

Groftal Str., 52 öftl. bon Gpaufding Ape., Nord: 
front, 25 bet 194; Serman Brand an Otto W. 


Niefterer, 5200. 
Curtis Ave,, 1 #. füböRl. von Map Str., Nord: 
1814 dei WM; Edward W. Belley an Jogef 


oftfront, 

„Etvierezpnstt und Gattin, 81 

Divition Str., 174 #. mei. bon Gleäper, Nord⸗ 
Frau M,. Matarsfi u. Und, 


front, 3 a 125; 
an Frant U. Kmafigeod, 000, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
8048 Kenmote A. weiſtöd. Brid⸗Reſldenz, F. L. 
Moramber, $ 16,000. 
761 Holiptvood ee RBeſtod. Frame⸗·Cottage, J. M. 
Sanfen, $1300. 
510 Summerdale Uoe., einköd, BridsGottage, Johns 
A. * Underion, $2400. 
1 un pe, zieifidd. Frame-Heildenz, 
dr Brid·Flat, O. Gu⸗ 


eIntoſb 

Balntoral Üve., weiftäd. 

en, 

—— ice, weiſtöd. Frame⸗Flat, Augufta 


af el man, 

u nn Ek., opgrinie. Brid- Apartment, Frau 
8 Buhelı Halo Er wWweiſtda. Frame⸗Froni, Mi⸗ 

3 ern, HI. 
7006 Sons, Ude, einföd, VBrid-Bafement, 6, 
abe Eheiman Üpe., einfdd, Frame⸗Cottage, ©. 
5 ‚ zoeiftdd, Brld: Flat, Patrik Fee 
er, I4fBE, Oramerlkeftdeng, Yofeph 
. 61,. Blace, zmeiftöd, Beidslat, Oßear Bars 
* beih Gtr., Ihefidd. Wrlähaus, &. Ben: 
ie Ade, Welnda. MWeidshinteranbau, 
* Sn ee fe "Brisefidenn: Ins, 8, 
a 
— WeidsCotiade, Lofeh er 
$ Bir. gmeifäd. Mriderplal, vr 


umbolbt ‚ne. , Srtt:piat 
ewator Co But, 


Raabi, 
1976 R. 
vernd 


BEE 


Seihwetter hat feinen Eins 
fluß auf Zinfen; e3 arbeitet 
ebenfo ftarf für oder gegen Eud) 
bei 98° mie bei 65°. 

Sett die Zinſen für Euch 
in Bewegung, indem Ihr ein 
Sparkonto bei uns eröffnet mit 
$1.00 oder mehr. 3% Zinjen. 

Montags offen von 10 Uhr 
Borm. bi3.8 Abends. Gemöhn- 
lide Stunden an anderen Tagen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Etablirt 1891. ‚Eine Staatd-Bauk, 


Sames B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin H. Dia, Bizepräfident u. Kaffirer, 
Sohn W. Ihoniad, Hilfäiaffirer. 


Ghed-KRontus— Ep Kuntud— Bonds— 
Grundeigentum Darlehen — Truiteed. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Dies: ri. 


— u 


Chicags, den 81. Yuli 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nd Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2 toth 
Ar. 3, toth, 73 Aec; Nr. 
dc; Nr. 3, hart, ade, 
Sommermweizgen Nr. „a, Northern, 73—70; 
Nr. 2, Northern, Trac; Nr. 3, Epring, 
70 ⸗ Ac. 
Mais, RNr. 2, 6516; Nr. 
Nr. gelb, Su—5c; Ni. 3, 5305 
8, weih, 52; Nr. 3, geld, 5ila; Nr, 
—öle. 
Hafer, Nr. 2, Re; Mr. 
Sl mei weib, Rt; 


u 3, 

Ment, Winter:Batents, 83.80-84.00 das ah; 
‚Strai hits“, 83.00-83.70; Minnefata Hard Par 
tent, Straight, Export Bags, 83.40-53.00; be» 
fondere Marten, 85.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien).—Beftes *4 
$17.00—$18.0; Nr. 1, $14.00-$10.0 
812.00-813.0: Nr, 3, 82.50-81.00; “one 
PBrairie, $12.50-$13.00; ditto, Fr. 1, 8. 
$12.00; Nr. 2, ur * —* Nr. 3, 9. 0- 
8.0; Nr. 4 86.50-87.08. 

(Auf künftige — 

Weizen, Juli, 73%c; September, 
Dezember, 77%e; Mai, lc. 

Mais, Juli, ölc; September, 
48 Ric; Mai, 48%. 

Hafer, Ault, 33; September, 3214; Dezember, 
He; Mai, 35%r. 

Die geftrige Anfuhre von tin re den biefigen 
Markt Were fih auf 595,400, von A auf 145, hei 
Buſhels. Berfhidt von bier wurden 83,546 Buſhels 
Weizen und 360,218 Bufhels Mais. 

In der vergangenen U Lodhe betrug die Ausfuhr 
von sn aus den Ber. Staaten 1,952.000, von 
Mais 399,000 ‚Quiheld. Für die Vorwoche  ftellte 
fü die Ausfuhr mie folgt: Weizen 1,664,000, Mais 

‚00 Bufhel, und für dieielbe Woche des Vor: 

m: Weizen 632,000, Mais 991,000 3 

2roriiiunen. 


Sähmalz, Auli, 8794; September, 88.80; Ot: 


tober, 88.724. 
— 


75. 75 40 
2, hart, T3yar— 


2, weiß, S2lkc; 
lc; Ar. 
4, 494 


9 


- 


weiß, 3124 8e; Nr. 
Standard, 


7454 -7 4%c 3 
5086; Dezember, 


uſhels. 


Ge bteltes 


18.235; September, $16.05. 
Rippe — 80.00; September, 


tober, 
Den 


Juli, 
9.05; Ol 


Nrima, weiß, 150 

Perfektion 

—— * D —— 
Naphta 


DO 
= 


Leinſamen-Oel, roh, per 5 Bonds 
do., gereinigt, u Bi 
IDEREN urrannsesantalsduese sdsuse 


j —— 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.60-86.40 per :10 Bund; vewohnliche bis 
mittlere Sorten, 88.90-44.50; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, '$3.75—$5.35; gewöhnliche bis mitt: 
lere: Kälber, 8.00.75; gute bis ausgejucte 
Kälber, $6.25—$0. Pa Bullen, geringe bis aus: 
gejuchte, $2.25—84.40 
Schweine Ausgejuchte bis befte (aum Berfandt), 
86.55-86.70 per 100 Piund; gute bis ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, 86.50-86.70; _ gewöhnliche 
bis ſchwere Schlahtdaus wante, 86.00 36.40; 
ſchwere gemiſchte Waare, ER 6; leichte 
gemijchte Waare; $6.50-86.65 
sale Beſte ſchwere Hamm el, per 100 Pfund 
5085.00; aute bi3 ausgejudte Schafe, 
—8 aute bis ausgeſuchte „Vearlings“, 
85.50: Native Lambs“, 86.00. 00. 


Molterei · Produtte. 


— 
Se ⏑—— 


* 


Stiere — 


Butter— 
„Sreamerp", extra, per Pfund... 
Nr. 1, per Piund 
Nr, 2, per Bund 
per Bund ooocsesese 


Cooleys“, 
t. l. der P 
per Biund.. sun 04 
0.1 
.11% 


.$ 
0.18 


— friſch, 


admfäfe „Iiwins®, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Rund 
»Doung Anterica*, das Pfund.. 

Schweizer, Drum, das v und... 

Simburger, das Pfund 

Brid, DaB Mund —........... 

Gier— 

Triihe Waare, ohne WUbrua bon 
Verluft, per —— Kiſten * 
tudgeſandt) 

Friſche Wagte, öbne Ana 
Verluft (Riten eingeichloifen) 

Prima, 60 Vrogent fris 

&rtra für den Stadtverfauf ders 


Geflügel, Bilge, Kulbiisift. 


Geflügel (iebend)— 
Yübner, das Pfund....... üölense 
«S rings“, das Pfund 
übne. da3 Pfund ...... Sasessee 
ruthübier, per Pfund....... ... 
Gänse, junge, daS Dusgend.:.. 
Enten, das Pfund 
Ge kl ügel Pre 
Hühner, — RD 
„Springs“, 
Truthübner, Ss u u 
Enten, das Pfund .......... —** 
Ganje, TR 1 
BHiide— 

- Weistife, Nr. 1, per Tu i 
Shmwarzer Bari, per Bfund.... 
Weißer Barih, per Biund...uuece 
riderel, per Pfund. ........ — 

te, per Pfund. “ss sdände 
Ardien, per Viund .. .d. 
Derh (smgerichtet), ad Bund. 0.06 
gadı per Piund sen l 


elfifh, per Prumd 
sn alibut, per Pfund.. 
iundten, 


air 
Dia 
* 


Babe 


/ 


e>>s,P 24444 dlests 


a 


EHSTEEIREIFLSSTS 


..... 


x 


er Mund.. 
afe, Her Pfund. .... Soorsdes 
Sering, der Riund. Ze wi 
Troui, Ar. 1, per Mundeuecc. 
Maderel, ver Pfund.4 
Qummer (dekocht), per Bund... 


Rälber (geihlahte)— 
#0 5 In. Gem t, das Pfund 0.08 
0.5 & h 


4 eessse2seb 


3 


v. Gewicht, das ınd 0.07 
&—10 Bir. Gewiät, das Pfund 


Sriide Srhhte, Gemäte 


Neue Wepfel, der Baß-..uscsisee. Bl. 
Date Ralifornia, per Kifte, irahe hi 
rangen, Kalifornia, per — 
Bananen, Jumbe, das we — . 
Ananas, kubaniſche, “ Zn 
Melonen, Gems, die — 
Wafiermelonen, Gorlebuhhennn 

Nfaumen, 24 Otartd 
Diirfiche, Michigan, 1:5 "Bufbel. ’ 
einttanben, Aladama, 6 Hörbe.. 6 
Birnen, per BDulßal u..uu00assusunes 
—— J 
Ze ren, tothe, 16 Duarts.... 
Ririden, | 


el 


bill) 


ieh 


...... 


SLLLIELLLL. 
Sansususarsz 


u8 Hasss 


Si * 


ig (gras 16 Dt. k 3 
aan MBsioruunsnnse o 


2442 


bil 
Sau8 


do., rot 

Brombeeren, 34 
Rraut, per Kiſte sadsnnasss 
Ropfialat, per Rübeleeuoorosecnnecee. O. 
Blattjalat, per Kiflerscuscsuunninns 
zu ber Fiſe 69 

omatei, pet Kite „un enssnäähsidires 0.19 
Stumentohl, per Rife. eeessernng — 

o en, dee — 
Rodrtuden bieffae, 9106 ndcen 
Rettige, bier der 100 - Bün — 53 

u 


— das ben: ——— 
u 
248 


Ba Re . sassansseneät 
wg 


.. 


L 
3 


— Li 
sessssseans 


inet, * Rübel......0. 
nerbien, per 


’ wre 


Rei gen 
enkehnen — 


mes ME sniaensnsntungtunngen 0.40 * 


oæu · geſet die „gonntagpoft«, 


22 


Borso 
Di: 
nr 


EEE En nn re nn. nenn 
ae nn 


Zobesfäle. 
ee ee wir die Namen der 


galde auging: 
Bulow, Eimer, 8 a Ri North Une. 
* a! ] Si —— Une. 


bb, Lincoln Ave. 
Dies, vn 3 — 
Eihorn, Victor, x u Er. 
reiwaid, Grant, 1: a Apr. 
*. Arthur, 2 —* W. Blace 
Hg Bernhardt, 64 3., u deren. Str. 
an, gran “ — ae Ave. 


— * ee 
— Sig asie, 542 Urmour Ye. 
Sr. len us N isip er Buren Str. 
** Leaditt Stt. 
Peg Baia Er 


Rrames, Gdna, 1 
Krume, Mary, 52 tr. 

> * Burling Str. 
ton Str. 
— * F 


—— 
uron Str. 


Schwenn, Gar! 
Uepper, Hann % 

Wilder, Saurab, ® affey Une, 
— — —— — — 


Heiraths· Ligenſen. 


Folgende Geundeigentbumd « Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber Buchen 
amtlih eingetragen: 


Sad ‚Kiltam Raphael, Sarah G. Ehales, 


Scart —58 Miller, Charlotte Bertha Han—⸗ 
> 
Bictor ölnrihe Birdie Gaefle, 21, 17. 
Leduith, Unrıie Öcnes, 42, 24. 
nton Eduls. Marie Auerd, 24. 4. 
age! ze. ospifel, Mary kantal, 26, 24. 
eabitt, Martha J Galdivel, 29, 20 
Kalb, U su ner, Nele € Speiter, 24, 24. 
33 win, Grace M. ge. 22, 20. 
uguft $ obnion, Iennie Hanfen, 26, 32 
Louis Siiverman, Sophie Gleadmun, 25, 23. 
Michael Levenion, Bedie Siskn, u 23. 
getan Lugabig, Mary Mabasvig, 26, 20. 
ala Bine, Anna Niemidcz, 23, * 
zeiten — Emma Slaus, 25, 21. 
Mathias T. Saigen, Arna Binz, 27, 27. 
Suomi Cchimmeber, Amelia Kuber, 73, 57. 
ofef Madyoswics, Lena Dorgibic, 26, 20. 
arıy Comward Elmora King, So 25. 
erid Oh Suitaf Vlomauiit, Ela ©. Iobnfon, 


natkanı Steinberg, Liffie Einger, 23, 22. 
— Ben Venscooler, Alte Maur Barb, 


Samuel Gorufs, Befſſie Goldmau, 9, 2. 

Jean Baptiite Blais, Delia D’Brien, 27, 
ames Edendarn, Bertha Hodges, 26, 22, 

Miadholam Jaboiv, Walina Kampart, 31, 20. 

Kae Charles STawion, Apella Lhınn, 30, 24. 
acob —— Ida idman, 30, 23, 

Knud Larfen, Sennie Corenfen, 29, 29. 

Mar Meinbardt, Nellie Auftin dag, 35, 30, 

Giodanni_ Zaffoni, Maria Melonatti, 24, 21. 

Mathew Ederg. Amelia noate, 34, 29. 

Hn MW. Daniel, Clara A. Holntes, 21, 18. 
erbert W. — Ola P. Hanſon, 25, 21 

Victor Pachna, N Setend, 26, 19. 

xbomag nn iola —— 26, 21. 
aul 7u «ira Conrad, 25, 22. 
ichael Seg, Ymıta Batchte, 24, 25. 

asien — Mayme Garland, 27, 21. 
Stanislaw Runicki, Lucy PH an, 26, 24. 

Oscar 8. Lilja, HSannab P. Tourffen, 26, 29. 

Kohn Auguityn, Anaftafia Epojda 26, 23. 

Emil Botruba, Iennie Nemcel, 26, 20. 

Paul Strauß, Gönftancia Benderm, 26, 18. 

hbomas Ronf, Matbilda Klewn, 35, 38. 

Nicholas Viggano, Maria Maraglia, 24, 21. 
tederid I. Diaas, Edith E. Feitza. a. 19. 
dam Bnzik, Marbanna Nomwal. 

William Barenti, Annida — z⸗ 28. 

Veter Luetz, Beſſie Carter, 23, 26. 

Henth "Shen, Nancı Underwood, 31, 97. 
obn Prdza, Cäcilia Pieniewsft, 23, 18. 
uman Bilenfeld, Etbel Bernbardt, 47, 296. 

Indrew Heimburger, Marie Bergman, 32, 3. 

Edwin Hume, Harriet ©. Musgat, 21, 

Zr. Zum! tall Crews, Rannie Jeter, 24, 153, 

Fred RB. Plante, Annh Griffen, 22, 18. 

Ihomas Glark, Lilian Linde, 23, 22. 

— G. Veveman, Belle vandella Watts, 


20 
gietie” Hei, Armida Dellandi. 23, 21. 
Scant Carl Aleiners, Anırie Raith, 30. 20, 
Mhradam Silderman, Etta Porti, 23, 21. 
Peter Kolodniejeiväti, Magdalina Gurna, 25, 


20. 
2doinas Aalward, Therefe MeManamars, 22, 


13. 
Walter B. George, Madel Brown, 24, 19. 
a Carl Henrty Brendin, Hattie Swoch, 


Andr. Stackowicz, Elizabeth Heldman, 22, 20. 
En ©. Voung, Nellie M. Snuder, 30, 


zoo € . Gandgrobe, Jeanne Burfe, 2 pi. 
Jofeng 6 E. Norris, Pillie —— 35, 
Arel Stogman, Zefla Swanfon, 26, 23. 
ze Labupl, Marvanna Nemec, 24, 20. 
aroly Kapuftian, Karoline Garfott, 24, 19. 
Dabid Donald, Lurla Plande Heller, 30, 28. 
gahımend Smith, Delia Maloney, 27, 24. 
ed Weishaupt, Katie Mueller. 23, 20. 
Apilipp QDunbertb, Mary Gehrfe, 56, 45. 
Charles 6 Reier, Louiſe Ibies, 24, 21. 
Lee Ehin, Virgin Vaffer, 39, 23. 
Peter Andrele, a Razel, 22, 18. 
zn 8. Atwood, Bertha — 32, 18. 
Kofeph 8. Sominzti, Sophie Dryer, 2%, BB. 
Sames Burcel, Julia Witafiat, 21, 19. 
Kobn W. Nemting, Mazrie M.Johnjon, 28, 18 
Sohn Delad, Julia Dean, 34, 32 

—— Rage Chapman, Minnie Dlfen, 


Sue G. Read, Nellie E. Brown, 60, 59. 
Dabid Blutner, Goldie Deboiß, 27, 20 
Joſevb Milesfir, Mary Migacz. 24, 22. 
Martin Matbiefen, Mary Eugenie Halvorfen, 


20. 
Abraham Sun un. 2 DUEmER, 43, 32 
Severe, na ©. Ro 
a * — Eitela Louife rn 2,19. 
Nicholas R . Kleinntid, ‘3entrice Mary Bates, 


2, 21. 
Georae L&. Duran, Ama Martin. 44,48. 
Walter 5. Weber, Katie Storebd, 23, 21. 
Kohn Ihrobed, Charlotte Nobrfon, 67, 67. 
Zrant Eondon, Nora Larlin, 28, 28. 
Ian Bub, Marvpanna Polaf, 25, 26. 
— Rohy Clough, Annie Eugenie Dis, 


18. 
kon Safenb Ridgewah, Altce Lily Iohnfon, 
34, 


Y; 
9) 
> 
J. 


29. 


© 
2 


25, 


een 
Banferoit-Erllärungen. 
m Bundes-Diltriktögeriht wurden Gefudie 
4J Banleuott⸗E Fr läcrung eingereiht bon: 
Abraham Nemir — Verbindlichteiten 91613; Be: 
I Bari — Verbindlichteiten 822,350; Bes 
ftände $209. 


Eu Wheeler — Verbindficleiten 92000; Bes 


ände 
— ee 2. Goodman — Berbindfichleiten $18,782; 


Bekände 8901. 
— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don 


Elmina gegen Iſagae Adams, grauſame Behandlung; 
Mabel gegen Ch. L. Scott, grauſame Bebhandlung; 
Lucyh gegen W. Kappe, graufame Pehandlung; Mary 
egen Thomas Piler, Ehebruch; Mary gegen Harry 
E Colby, Verlaſſen; Rofe yeoan Giyde Barnes, 
ntaufame Pehandlung; Erneft Schmidt gegen Ra: 
iherine Schmidt, graufame Behandlung. 


—— — ——_ 


— In Kompagnie.—, Das finde ich 
ſchön, daß Sie und Ihr Herr Kollege, 
obwohl Sie Konkurrenten ſind, immer 
ſo einträchtig zuſammen reiſen. —Ge⸗ 
ſchäftsreiſender: „Unter uns geſagt: 
Wir fangen uns gegenſeitig auf.“ 


Nur für Herren 


1 


+ 


—— 


en, 


Gallerie der Wifenfihaften, |: 


344 $. State Str, Chicago, Ill 
Siutritt frei 


au — des Knoche es! 
EEE 
Een en ber N BR 


——— — 


Fer u  Mißblldungen der Natueh |- 


wi 1 9 Uhr Motgens Dis 19 
ln 


Bertangen Gie am der Tune al nn 


Allied 23 fretl 


Rommen Wie bente ! 


Deazbern 


echte 


BORSCH & CO. 215 Denrdern Str, 
Böieb,dideia® senenüder der Be-Dfiien 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreich au fein, nach demfelben Methoden geführt 
werden, die in irgend einem gewöhnliden Bez 


zehmen Erfolg dringen. Ri 
ftellte Munden müilen die Da 


Behandlung und 
2 auf Beide eine ech 


4 aufgebaut wird, 


Veflere und wertfpollere Dienite — Erfolge in 


m, wo_indere derfehls 


ten jeden Patienten äufrieden zu itellen, Garantie eimer abfoluten und baue 


ernden Heilung für md 
jolgreide Spezialität®Prazis im 
Männer aufzubauen. 


mir g meine jegige er» 


Behandlung Heimliser Kranfbeiten der 


Wenn Ihr an Abfonderungen — Zupotens — berlorener Mannesttaft 
— Kräfteverfal — Vergehligfeit — Echücterndeif — böfen Zräumen — 
Nervenzerrüttung — Bafferbrug — Arampfaderbrud — Bluibergiftung oder 
— Oder der Ausidivels 
fungen im reiferen Alter leidet, dann Tonfultirt mrid) fofert. 


Konfultatisn un» Rath frei. 


3. B. WEINTRAUB, 


M.D. 
195 Babaih Avenue, 
Ede Wdems Str. 


Nehmt Glebator nah meiner 
»rivawitice auf dem 5. Floor. 


Nervenichrwäde, 
Abionderungen, 
Broftatiiche Leiden, 
Slaſenleiden, 
Nieren⸗Kraukheiten, 
Blutvergiftung, 
Nrcthritis, 
Krampfaderburd, 
Bhimsfid, HSämsrrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation 


derſonti * 
ober a ft rei gepec 


Sprechſtunden: 
9 Udr Borm, Bis 5:30 Na 
mittags. — BDienftagd  umb 
Treitagd bon 9 Uhr Bormit- 
tags bi3 8 Ufe Abends. — 
Samitags bon 10 bis 12 Ußr, 
Eonntag3 bon 10 bis 12 Uhr. 


Rt, j 


Männer: Krankheiten ftönell kurt! 


Unfere Gebühren iR 


nenen Fällen von 
Snezial-irankdeiten 


$10 


Are gebrenden Hacten ker 
und Sala Krantheiten 
Männer fnell, fidher umd 


i fimmr geheilt. j 
® in einfachem veriie Meiste 
reden fünnen. 


tionen, die nit vo 


Vie alten zuverläfligen Berliner ln heilen, we andere fehlihlagen. 


auf erprodte deutihe Metdoden und Triva t: 
Tir baben die beiten Offices in den 
Seihäftslente der Stadt. 

‚. Wehbald ein Sgmäüdlina fein? 
Bringt. Handelt beute. Zögern ift 
oder Bertreier. Spredi bor oder 
tag3 von 10 Bis 2, 


Alle Briefe beantweitet. 


Ber. 


Süpdwmeft-Edfe 


Herren und Damen — Sie bedienen. 


fahrung ftebt au Dientien. 


LOL 


Elafttihe Gummiitränipfe genau 
fertig gemante, 
Waare. 


aufwärts, 
der, ein palfendes für Neben. 


OH 


DR.BOYD’S 


Shmerzlofe Heilung für 
Männertrantheiten, 
Ih berechne nur 
die Bülfte der 
regulären Gebühren. 
NRervenihwäde, Männer 
Ehwäde, Brivat-Franth:iten 
der Männer, Kranipfaderbrüch, 
Wahlerbeud, Wlutsergiftung, 
ämorrhoiden , Dergrögerte 
rüfen, Blafen:, Rieren: und 
alle &Garntrankfheiten, Abions 
er erihdpiende Träus 
me, Hwäde, früdzeitiger 
4 Beitalı, Riedergeſchl Baer it, 
enfhteähe, Shmrrien im 
Kreuz und — Nieren, geiftige Sorgen, Duspepfie, 
Verftopfung, Nerbofität, verlorene Lchenstcaft föns 
nen pofitig dur meine Webandiung und RNexvo— 
Osmstic Eure geheilt werden. IH mad: Leine 
iereführenden Angaben, um YVatienten zu beloms 
ein ehrlicher geſchidter Arzt wendet micht ders 
ertige Methoden an; wenn Ahr nidt u werden 
lönnt, ſo ſage ich #3 Guh frei heraus. Wenn Ahı 
richt lommmen könnt, fchreidt Megen freien Eymps 
tomiesgormular. 8 wird in einfachem Super ver» 
ihidt. Meine Anticht gebe ih frei. 
Diele * un im Sanie farirt werden, 
” einer jeher kurzen Zeit. 


8. Y. BOYD. M.D,, 
(Etablirt in 1886). 

Debandelt alle Batienten perfänlid. 

Konfultation und — frei und fein 


id 
2. Bloor, 263269 Dearborn Strafe, Chicags. 
Safsen Blof nördl, von Ban VBuren Str. 
halben Blod füdl. v. neuen Boftgebäude, 
@tunden: 8.50 Bm. bis 3 Ubos. Genmicg Luk 


men; 


Gaffenlein- Kur, 


(Graemerd Galmlud Gurte), . 
unfehldar gegen Ballen, Nieremw und Blafen- 
ftein, Piliofitäg und alle don Biliofität ftame 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Bu. Grarmer, 4100 R. Grand Ave. Et. Louis, 
Tap,eodX,Ömo,ebd 


French 
Speficio 
heilt > 


Heill Euch fell &* 


in und ociber Getäle Entleerungen der 


gem Sifar os Sie Le Ynmeifung 2 

Eich —— ee, —J— Com g des Bei 
verfa € 2. &t 

Ss zus Com 


2 gr 
an 
Rialto Blog. uren hass. 


berman Str., Chicago. 
iom3,didofon* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Die —ãAF dieſer ‚Sonst (un e je dent; 


—— le ais 
„Männer, ögnenicien un) 


kn 


Zanfende gebeilter Männer find lebende Zeugniffe 
ren Ruf in der Heilung ijcden Falles, den mir 


Re 


Stauten. 


RIO HHRHFOHRHHOHRHEIO STREICHEN ON ROICHICHRITHRCHHHRI ICH FICHICHRICHENN 
Das Befle zum : 
billiaflen Breife. 


Können Ete direlt von unferer 
Sabrif beziehen. Niet allein das 
Beſte in Qualität ſondern auch 
d63 Beite für Ihr Leiden, da die eriahreniten Bandagifien — für 


Unterfuden und Anpaffen foftet nichts; unfere langjährige Er» 


Bandagen für Frauenlciden, Geradehalter, Gummi-Woaren, ar 

thopediihe Amitrumente, fur alle in unfer Fach einidiagende Ars 

tıfel fönnen zum niedrigiten Fabritpreis a bezogen werden. 

n vem 

ten bei und weiiger, ald Händler verlangen für a ae 
le fhon Fadre auf Lager gehaltene us el 


te Benhbänder bon Göc aufwärts, einfeitig, und bon 255 
* dopvelt, ftetd vorrätdig. Wir haben 70 berfcgiedene Bän- N 


teumente zur Heilung Irmmmer Beine oder frummen Räd- 
srat erden —— bis 40 Progent billiger gemacht als von irgend dumm 


Chidt nad) unferem ncueiten Katalog, worin hir. die miedrigiten Fasrifpreife ne ' 
Shen täglid don 8 ihr Viorgens bis 7 Uhr UbendA, € Sonntags don 9 biß 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebüude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und Ban Str 


6. Sta. Nchmt Glevatar. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


4000410 


üder unfere &efhidlichteit und unfe 
Uniere ——— iſt —— 

die wunderbare Heilungen ergie 

Unfere Reierenzen: Alle Banlen und 


überneömen. 
ezepte, 


Wehhalb untanalich fein, wenn Gefundhelt Euch Erf 
gelährlic, Warnung: Dir baden feine anderen 
Hreibt. — Dffler-Standen: Tüslih von 

Keine Gchüßren für Nath, 

Die Sanshehandiung het Tannfenve geheilt. 


BERLIN MEBIGAL OFFIGES, °° 


9 Bis 


u 


OstVan Buren$tr. 
CHICAGO, ILL. 


State und Ban Buren Str. 


2ıll,ladi* 


a5 gemacht. 


— 


-Teil-Bruchband. 
Dieſes nn 
fie, ficerfte, bi € 
und dauerhefteite, iveis 
des Zag und obne 
Echmerz getragen Mer» 
—— tann ünd ’ 
e Heilung erzielt. 
sjährige Ihrifttidhe Garantie 
. mit dieiem Yand aeaeben. 

He Berfrümmungen de3 Rüdgrats, der Deine 

4J Füße werdch utit meinen Wurm ppara» 
ten pafıtiv_weheilt. hbänder in alien bers 
ihiedenen Eorten don #1 — Lcirs 
ir, vor und nach Operationen, GSeb * 
Sentung, Rabelbriihe und fe'te Leute — vom 
#2 aufm. Gummilräns- 
Die bon B134 aufm. — 
Geradehaiter, Tünftliche 
Reine und Acme ırfım. 
Habe das größte Deut 
ſche Bruchbͤnd u. Ban⸗—⸗ 
dagengeſhaft forwie Bar- 
brif in Amerika. 


Dr. Robert Wolfert, 
ke tar any Vermunjungen dco a6 —22 
de u 
ku Sonnieg3 offen ur rg — Damenbe ⸗ 
yienu..g für Damen. 


Bihtig für Männer, 


Bern Yerzte oder Nraneien © beifen, 
derfucht sehen —— Veameie 


a ET ET, - 
el 


men Str 
* ieh no jo bertnadi en 


en ae 
5100 der Slafce 


Be 12.00 9 B —S— Ve 


n Ren 


Dr. J. YOUNG, 

@pr ;iat-Arzt jür Augen, 
Chren-, Naics- und. Haldltinen. Pe 
Der BRee — und 
nel bei mäs eile ſchmeralos. 
Sartuaciger Najerfatarıh, Eiütinet- 

hörigfeit und Rudi oder T 

zeuelter ANetbode furirt.—HRünjtlide Au- 
Ku Ten — an u 
ei ice: coin ee 
— 9-11 Borm., — re 
6-5’ Abends. Sonntags 8—12 Borti. 


5 ee 
monatlide 
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te * —* 
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I in, Kalle m 


Bi * 
offi nden ale er zu Die 3 
PRIVATE MEDICAL IN 


Zimmer 605, 185 Dearborn Er 


Se 
Er 


* ee — 


Erfahren 
Lewis — 80 


167 Dearborn Str., 
"te Monrse Sir, Zimmer COM 


Baar — 





MıLwausEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Mitt 


od 


Der erfle Tag nad der Inventar-Aufnahme 


Bringt außergewöhnliche · — von welchen die folgenden einige 
eiſpiele ſind: 


Mafon Frucht-Gläfer 


einfhliebßlih porzellangefütterte Des 
del und Gummi-Ringe. 


30 


er Stüd für Sellygläfer, mit 
lc —S u x 


Taſchentücher 
ic 


per Stüd für meis- 
be bo 5 Igefäumte 
Damen⸗ Taſchentü⸗ 
cher — ſolange 250 
Dutzend vorhalten, 


Spitzen | 


Yard für engliiche 
Zordon und fanch 
8 baummwoll. Sp isgen 
und dazu paffende 


J Einſätze — bis zu 


5 Zoll breit — 
Shirtings 
ic 


a 9b. für belle Shirts 
ing3 u. rothe Bett» 
Kaliloe3 — Tc With. 
8.30 bis 10 Vorm. 


Waſchſtoffe 
de 


Dd. f. weiße Latong, 
Dimities und ges 
ftreifte Smilfes — | 
alles 10c Stoffe. 


a Wafjereimer 


2 per 
per Dugend 


100:Yard Spule 


Weißes baumwollenes Einfaßband, 


2 Rollen für 


Caſhmeres 


12:c 
per Yard für hard» 
breite Gafhmeres — 
regulärer Preis 2öc 


per Darb, 


Gelber @rö 
25 Grbh 
Kill⸗Em⸗ 
10c Größe 


Hojenträger 


6c | 


per Paar für AKnas 
ben = Hofenträger — 


Nur für Mittmod). 


2.45 
für 14far. Gold 
Shell‘ Brillen 
gewöhnlich, Preis 
54.50. 


Unterzeug 


1 
12:c 
für Männer » Hals 
trachten, werth bis 
zu boc — nur für 
Mittwoch. 


Unterröde 
doc 


für ſchwarze, Sa—⸗ 
teen Unterröcke für 
Damen — leichte 
Sorte — Accordion 
plaited Flounce — 
wertb Töc. 


Hojenträger 
125c 


Baar für feine Ho= 
B fenträger für Mäns- 
ner — gutes fchive- 


2 .e3 elaitifh. Web — 
| regul. 25c Werth. 


Entdetung der Rambefi: Duellen, 


Die geographifche Wiſſenſchaft ift 
um ein wichtiges Stüd bereigert wor- 
den: die Entdedung der Quellen de3 
aropen Zambefiftromes durch Oberft 
Colin Harding. Ueber die Einzelheiten 
der Erpebition, bei der rund 9000 
Meilen Weges durch meift unbekanntes 
Land zurüdgelegt wurden, entnehmen 
wir einer im „Scientific American“ er⸗ 
ſchienenen Beſchreibung folgendes: 

Oberſt Harding gewann den Bei⸗ 
ſtand des eingeborenen Königs Lewa— 
nika von Barotzeland, der feine Unter⸗ 
häuptlinge anwies, das Unternehmen 
in jeder möglichen Weiſe zu fördern. 
Die Anweifung geſchah in höchſt ori— 
gineller Form. Da weder Lewa— 
nifa fehreiben, noch die Unterhäuptlin- 
ge lefen fonnten jo bebiente man Tich 
des Bhonographen. Der König fprad 
feinen Befehl in den Apparat hinein 
und Harding reprobuzirte die Worte 
überall, wohin er fam. Er fchreibt den 
Erfolg feiner Erebition in nicht gerin- 
gem Grabe diefer Befehlsübermittlung 
zu; benn ienn bie Häuptlinge bie 
mohlbefannte Stimme ihresHerrichers 
aus dem „Iprechenden Eifen“ heraus 
fommen hörten, maren fie vor Erfiau- 
nen und Ehrfurcht ftarr, mit offenem 
Munde folgten fie den geheimnigvollen 
Morten, gemärtig, jeden Uugenblia bie 
Geftalt ihres Herrn aus dem Inſtru— 
ment hervorfteigen zu fehen, und \einer 
hätte gewagt, auch nur um Haares⸗ 
breite von dem Befehle abzumeichen. 
Die Abreife von Lemanifad Haupt⸗ 
ftabt wurde mittelft Bootes den Zam- 
befi hinauf angetreten, al3 der Yluß 
das umliegende Land meithin über- 
fhmemmt hatte. Dabei ftieß man auf 
ungeheure Herben von Ylußpferben,die 
meht als einmal durhAnftoßen ar. das 
Boot die Infaffen in das Maffer 
fchleuberten und fie in bie Gefahr 
brachten,mit den zahlreich norfommen- 
den Krofodilen — — 

u machen. age lang 

a die Fahrt dur dad Ueber» 

ſchwemmungẽgebiet, dann folgte trode- 
ned Land mit vorzüglichen Walbbe- 
‚Htänben. Die Hige war fehredlich, troß 
der Regenzeit, und die Regen kamen 

‚mit: unvergleichliher Gewalt berab. 
Ein turzer Wbftecher murbe bom 
Sluffe aus nad dem Wohnjit ber in 
jenem Gebiet ſehr einflußreichen Kö⸗— 


Es nigin Nyalatoro gemadt, um ihre 


 Unterftügung für das Unternehmen zu 
gewinnen. s gelang auch und die 
Expedition ſezte unter unaufhörlichem 


: Regen igten Weg fort bis zurben bes 


| 4 Stüde Uncle Jerry 
Laundry Seife 


14 Pid. Balers oder 

Runkels Cocoa 

Be für Fran 
otts Biigeleijen 

10 Duart galv. eijener 


Beftes Nähmaichinen-Del — 
BERNER nn 


= Schwarze sunde Schuhihnüre — 


Nähſeide — alle Farben — per 


nick Inſektenpulver — 6c 


un 
zufrieden 
| mit Euren Brillen? Ich habe während 
der legten 17 Monate über 6,500 * 


3 a angepaßt. — Ihr erhaltet bier die forg- 
werib DIS zu 2Bc —I8— Augenbehandlung zu mäßigen 
PBreifen. 


HIRSCH 


und fein Aifiitent. 
Geprüfte Optiler, 


Maſon Frucht-Gläſer 


einſchließlich porzellangefütterte De— 
ckel und Gummi-Ringe. 


Quarts 


* 


Strümpfe 


br 


ver Paar f. braun 
und blau gemiſchte 
nahtloſe Männer⸗ 
foden — regulär. 
10c Werth, 


Strümpfe 


ic 


per Vaar f. ſchwar⸗ 
ze baumwoll. naht— 
lo ſe Damenſtrüm—⸗ 
pfe — für Mittwoch 
nur 


Kniehoſen 


10€ 


per Paar für waſch⸗ 
echte BUCHEN für 
snaben — belle u. 
dunfle Farben — 


bi3 10 Sabre, wert 
i 5 

Hoſen 

69€ 
Paar für Caſſi⸗ 
ere und Worited 
Männerhofen, 32 B. 
40 Zaillenma — 9 


2e 


bis +1 Vorm. 


3c 
1c 


Yard für 36 Bol 
breites ungebleidhte3 
Bettlalenzeug — kur⸗ 
ze Längen von 2 bis 
10 Yards — verth 
9% bom Gtld, 


Blankets 


49c 


per Paar für 10-4 
feine baumtmollere 
aar 


Gendung bon ber 


ssabrit — th. Töc. 
Sfirts 

rür Walfing Gfirt3 

"ir Damen u. Mäbd- 

den — Novelth 

Mirtures — $1.50 

Verth. 


3.45 
für maffiv gar 
ne Spring 10 Ka 
at Augengläfer— 
vollftändi 


Wrappers 
58e 


für Damen-Wrap- 
per3 — gemuftert. 
und gejtreifter 
Lawın — mit tie 
fer Flounce—totd. 
$1.00. 


Seidene Coats 


83. 95 


für ſeidene, Cogts 
oder Capes für Da— 
men — mit Braid 
oder Spiten bejekt, 
box plaited Rüden, 
—ptb. bis au 7.95. 


rühmten, aber wenig befannterMatfefh- 
Stromjhnellen. Hier verließ Oberft 
Harding mit feinem Bruder und eini- 
gen Eingeborenen die Expedition, um 
die weitere Reife zu Yu zurüdzule- 
gen. Das Land war außerordentlich 
taub. Dem Zambefi gehen oberhalb 
der Gtromfchnellen zahlloſe ileine 
Ylüffe und Bäche zu und des Land, 
durch das fie fließen, befteht entiveder 
aus tiefen, übelriechenden Gümpfen 
oder es ijt mit hohem, feuchten 
diehungelartigen Gras befeßt. Inter 
diefen Umftänden fann man nur lang- 
fam und mit großen Schwierigkeiten 
borwärts. Die fleinen Zuflüffe haben 
einen fchnellen Lauf; ihrWaffer tft von 
ſchwärzlicher Farbe und gänzlich unge= 
nießbar. MVerfchlimmert murbe bie 
Lage Hardings noch dadurch, daß zwei 
Eingeborene, die Lewanifa ihm als 
Yührer mitgegeben hatte, ſich meiger- 
ten. weiter mitzugeden; ihr Verhulten 
fcheint auch den Abfall von Trägern 
beranlaßt zu haben. Doch biiebcr 
brei Eingeborere treu und ba3 ges 
nügte Harding, um fic) für die Fort- 
fegung der Reife zu entjcheiben, die mit 
allen Mitteln befchleunigt wurde. Zel- 
te, Bettzeug, Kleidung und ähnlice 
Ausrüftungsgecenftände wurden mit 
Rüdfiht auf die verminderte Zahl 
der Theilnehmer zurüdgelaffer; nur 
geringe Vorräthe an Nahrungsmitteln, 
bie mwifjenfchaftlichen Inftrumente und 
bie Feuerwaffen murden mitgenom= 
men. 

Aber neue Schwierigkeiten traten 
auf. Die Lebensmittel waren bald ver- 
zehrt und e3 dauerte nicht lange, bi3 
auch alle Gegenftände verausgabt ma= 
ren, die als Taufchobjelte zum Ein 
handeln neuen Mundporrath3 dienen 
fonnten. Zur unentgelt!ihen Her⸗ 
gabe von Lebensmitteln maren bie 
Gingeborenen, obmohl.fie deren reich- 
lich befaßen, nicht zu beivegen. In Fol⸗ 
ge beffen machte fich empfindlicher 
Mangel geltend, die Erpedition Titt 
Hunger und die Theilnehmer wurden 
ſchwach und müde. Schließlich ſah 
man keine Möglichkeit mehr, den näch— 
ſten Tag noch das Daſein zu friſten. 
Da kam einer der Schwarzen auf den 
Gedanken, ſein humoriſtiſches Talent 
zu verir-riben, um bie Cingeborenen 
zu unterhalten und bafür®orräthe von 
ihnen au erlangen. Im nächſten Dorf 
angelommen, verfleibete er fich, fo gut 
und fchlecht ed gehen mollte, ala Clown 
und führte eine Reihe lächerlicier Tän- 
ze und Sprünge, phantaftifcherBerren- 
tungen und Turnübungen auf — ein 


Scaufpiel, das die Eingeborenen in 
he..en Haufen herbeilodte und fie höch- 
fich amüfirte. Als „Gegengabe“ bradh- 
ten fie Lebensmittel, die zu drei Mahl- 
zeiten für Die ganze Erpebition außs- 
reichten. Oberft Carbing felbft machte 
fich mit Hilfe feines Mebizinfaftenz 
als Arzt nügli. Er fündigte an, daß 
er jedes Gebsechen heilen fünne und 
bie erftaunten Eingeborenen führten 
ihm Schaaren von Kranten zu. Biele 
litten nur an leichten Uebeln und ihre 
Heilung trug ihm die Dankbarkeit des 
ganzen Dorfes ein, dad ihm Nah: 
rungsmittel in Ueberfluß zur Verfü- 
gung ftelt. So fam die Erpebition 
boran und wenn auch noch zahlloje 
CS hiierigfeiten zu überwinden waren, 
fo erreichte fie doch nach einigen Wochen 
ihr Ziel — die Quellen des Zambefi. 
E3 find nämlich mehrere, einerDfehun- 
gel im Innern des Barotelandes ent- 
pringende Quellen, au3 denen ich ber 
Fluß zufammenfegt. Der Oberlauf 
wurde forgfältig aufgenommen, mobei 
wiffenicheftlihe und topographifche 
Ergebnifje von großer Wichtigfeit er- 
zielt wurden. Auf der Rüdreife er- 
forfchte Harding den Lauf zahlr."Ter 
Nebenflüffe des Zambefi zwifchen fei- 
ner Duelle und den Viltoria-yällen. 


Der deutfche Tourift in der Schweiz. 


Warum der Deutfche, und fpeziell 
der deutfche Tourift, wie überhaupt im 
Auslande, jo aud) in der Schweiz nicht 
immer mit den freundlichiten Bliden 
betrachtet wird, — diefe Frage verfucht 
ein Schweizer in einer Zufchrift, die er 
an die Franff. Zeitung richtete, zu be= 
antworten, Er meift zunädht darauf 
hin, daß die mitunter biß zur Unper- 
ftändlichfeit gefteigerte Unähnlichkeit 
der deutfchen Dialekte, die jich im Ver- 
fehr der Fremden und ber Einheimi- 
Then begegnen, Mißverſtändniſſe, 
manchmal eine verftimmende Kritik 
der Zouriften herborruftl. Sodann 
wiederholt er die alte Klage über bie 
nachläſſige und gefchmadlofe Art, mie 
die deutfchen Touriften ich unterwegs 
zu Heiden pflegen. Der Einjender be- 
merkt u. a.: 

„Warum um alles in der Welt muß 
denn die deutfche Touriftin mit ihrer 
ſchlechteſten Waſchbluſe (ihr männlicher 
Kollege im Kägerhemd) und dem biden 
odenrod, der durch diverfe Rocdhalter 
„fußfrei“ geflammert ift, in der 
Schmeiz herumlaufen? Gemiß fünnen 
für —5 Balltoiletten 
nicht verwendet werden, aber man ſollte 
doch beim Beſuch größerer Städte oder 
bei einem Spaziergang auf den mit 
der eleganteſten internationalen Welt 
belebten Quais ein klein wenig auf beſ⸗ 
ſere Toilette achten. Und der grüne 
Jägerhut nebſt dito Ruckſack! Als ob 
es keine Möglichkeit gäbe, ſich dieſes 
Ungethüms während einer Promenade 
durch die Stadt am Gepädfchalter, der 
hierfür eine ganz minimale Gebühr 
erhebt, zu entledigen! Diefe fleine 
Ausgabe würde fih mit Rüdficht auf 
die größere Bequemlichkeit Hundertfach 
bezahlt machen, abgejehen von dem 
merfmürdigen Anblid, den die Touri- 
ften mit ihren NRudfäden auf den 
Duais bieten.“ 

Meiter fommt der Einfender auf die 
nicht felten wahrzunehmende übertrie- 
bene Bedanterie und Sparfamteit, jo- 
tie auf die geringe Freundlichkeit und 
Brüstheit mancher Touriften zu fpre- 
hen. Um die Richtigkeit feiner Mei- 
nung zu bemeifen, führt er die beiden 
folgenden, von ihm: jelbjt beobachteten 
Szenen an: 

2, 


Tritt eines Tages ein Tourift in ein 
fleine® Cafe der Touriftenitadt X. 
Nachdem er fich umjtändlich feiner Be- 
laftung entledigt, greift er zu den Zei- 
tungen. Inzmwilchen fommt die Kell- 
nerin auf ihn zu. 

Der Zourift: „Haben Sie Kaffee?“ 

(Zwar findet fi an den Yenftern 
des Cafe in großen Buchftaben „Wie- 
ner Cafe” gefchrieben und um ihn her= 
um fiten lauter Leute, die ihren Mot- 
ka ſchlürfen, doch muß ſich unſer Tou— 
riſt die Beſtätigung mündlich von der 
Kellnerin geben laſſen.) 

Kellnerin: „Jawohl!“ 

Touriſt: „Was koſtet eine Taſſe 
Kaffee?“ 

Kellnerin: „20 Centimes!“ 

Touriſt (überlegt eine Weile und be— 
ſtellt ſchließlich eine Taſſe. Nachdem 
das Gewünſchte gebracht worden iſt): 
„Haben Sie auch Gebäck?“ 

(Die Kellnerin bringt ihm einen 
Teller mit verſchiedenen Kuchenſorten,) 
Touriſt: „Was koſtet dies Stück?“ 
(Ein Stück des beliebten Gugelhupfes.) 

Kellnerin: „20 Centimes.“ 

Touriſt: „Und dies Stück?“ (kleine 
Torten.) 

Kellnerin: „10 Centimes.“ 

Touriſt: „So ..o ..o! (nach ange⸗ 
ſtrengtem Ueberlegen.) Ich werde doch 
das große Stück zu 20 Centimes neh⸗ 
men, da dasſelbe im Verhältniß zur 
ir billiger al3 das zu 10 Gentimes 
iſt!“ — 

(Der Touriſt läßt ſich's ſchmecken 
und bemerkt bei Begleichung der Zeche, 
daß er fein Schweizer Geld mehr be— 


Tigt.) 

Zourift: Nehmen Sie beutfches 
Geld? MWieniel befomme ih für ein 
Zwanzigmarkſtück?“ 

Kellnerin: „24 Franken 30!“ 

Touriſt (entſetzt): „24 Franken 30. 
Ja, mir ſind in Baſel vor einigen Ta— 
gen 24 Franken 60 für mein Goldſtück 

eboten worden, — da gehe ich doch lie— 
er zum Bankier!“ 

(Machdem die Kellnerin mit dem 
Wirth Rückſprache genommen, will ſie 
das Stück zu 24 Franken 40 anneh⸗ 
men, aber dies kann unſer Touriſt des 
hohen Verluſtes wegen unmöglich af- 
zeptiren, denn in der entfernten Grenz⸗ 
ſtadt Baſel ſind ihm ja vor einigen 
Tagen 20 Centimes mehr geboten wor⸗ 
den. Er beſchließt alſo, ein Bankge⸗ 
ſchäft aufzuſuchen und übergibt der 
Kellnerin, damit ſie in keine Unruhe 
über die offene von 40 Centimes 
gerathe, jeinen Schirm zum Pfand. 
Das Mädchen refüfirt höflich: eB be- 
bürfe deffen nicht; ber Gaft mwerbe 
Ihon wieberlommen ... - 


II. 

Ein Tourift läßt fi im Reftaura- 
tionafaal des Bahnhofs nieder. Ein 
bejcheivenes. Anfragen der Bedienung, 
was ber Herr ‘zu beitellen münfche, 
fohnauzt er mit den Worten ab: 

„zaffen Sie mich doch erft richtig 
ſitzen!“ 

Da die Kellnerin gezwungen iſt, die 
Reiſenden um Beſtellungen anzugehen, 
wagt ſie es nochmals, ihn um ſeine 
Wünſche zu fragen und ſo beſtellt er 
ein Fleiſchgericht. 

Kellnerin (an die Beſtellung des Ge— 
tränkes denkend): „Wünſchen Sie noch 
etwas dazu?“ 

Der Touriſt (wüthend): 
Meſſer und Gabel!“ 


* * * 


Ich glaube keinen Kommentar beifü— 
gen zu müſſen. Kleine Urſachen, gro— 
Be Wirkungen!“ 

eo). — 
Charles Titens bei einem Eifen- 
bahnunglüd. 


Der berühmte englifche Erzähler 
machte am 9. Juni 1865 zwei Meilen 
bon Staplehurft ein Eifenbahnunglüd 
mit, bei dem faft fämmtliche Wagen 
bes Zug“ von einer Brüde ftürzten 
und zerjhmettert wurden. Er hat ji 
über biefes Creigniß in einigen erft 
jüngft durch eine Verfteigerung befannt 
gewordenen Briefen geäußert, die in 
„StrandMagazine“ veröffentlicht mer: 
ben. Nur ein einziger Wagen mwurbe 
bei der Kataftrophe wie durch ein Wun- 
ber gerettet, gerade der, in dem fich 
Didens befand. Auch er entgleifte und 
wurde durch die anderen Wagen an den 
Abhang hin fortgeriffen, aber die Rä- 
ber blieben ziwiichen den Balfen und 
Schwellen, von denen die Schienen ent- 
fernt worden waren, haften, und fo 
ftand der Wagen, nachdem er hin- und 
heraeſchwankt hatte, aufrecht. Dickens 
ſchildert in einem Briefe das Unglück 
folgendermaßen: „Ich war in dem ein- 
zelnen Wagen, der nicht Hinabftürzte. 
ter wurde in einer geradezu wunberfa- 
men Weile bor dem Untergang be- 
mwahrt, blieb hängen und balanzirte 
auf ber Brüde, biß er in einer fchein- 
bar ganz unmöglichen Stellung wieder 
das Gleichgewicht erhielt. Zwei Da- 
men waren meine Gefährtinnen, eine 
alte und eine junge. Plöblich waren 
wir aus dem Geleis gefchleudert und 
Ihlugen auf den Boden auf wie das 
Schiff eineö herabjtürzenden Luftbal- 
lonz. Die alte Dame fohrie laut auf: 
„Dein Gott!“ und die junge ftieß eben- 
falls einen Schrei aus. ch fah fie bei- 
de ermuthigend an — bie alte jaß mir 
gegenüber und die junge zu meiner 
Linken — und ſagte: „Wir können uns 
jetzt nicht helfen, aber wir können ru— 
hig und gefaßt ſein. Bitte, ſchreien Sie 
nicht.“ Die alte Dame antwortete fo- 
gleich: „Sch danfe Jhnen, verlaffen Sie 
Ti auf mich, ich will ruhig fein.” Ich 
ging dann an ba Fenfter ohne die ge- 
ringſte Ahnung bon dem, mas gefche- 
ben war. Mit großer Vorficht öffnete 
ich bie Fenſter und blickte auf den Ze— 
henſpitzen hinaus. Ich ſah nur die 
Brücke hinter mir und den leeren Schie⸗ 
nenweg. Einige Leute in den beiden 
andern Abtheilen verſuchten in wahn⸗ 
ſinniger Angſt, ſich aus dem Fenſier 
hinauszuſtürzen, und dachten nicht da— 
tan, daß unter ihnen in einer bedeu— 
tenden Tiefe ſchlammiger Boden war 
und ſonſt nichts. Die beiden Schaff— 
ner, der eine mit verwundetem Geficht, 
rannten völlig faſſungslos an dem 
ſchmalen Rande der Brücke auf und ab. 
Ich rief ihnen zu: „Sehen Sie auf 
mich; ſtehen Sie einen Augenblick ſtill 
und ſagen Sie mir, ob Sie mich ken— 
nen.“ Einer von ihnen antwortete: 
„Wir kennen Sie ſehr gut, Herr Di— 
dens.“ „Dann, mein guter Burſche,“ 
ſagte ich, „gib mir um Gotteswillen 
Deinen Schlüſſel und ſei mir behilf— 
lich, denn ich will aus dem Wagen her⸗ 
aus.“ Mit Hilfe einer Planke kam ich 
denn auch ohne Gefahr herunter und 
nun ſah ich das furchtbare Unglück ... 
SH ging in mein Kupee zurüd, holte 
eine Flaſche mit Branntwein, die ich 
mit mir führte, und ſchöpfte in meinem 
Hut Waſſer. Dann begann ich die 
Trümmerſtätte, aus der wimmernde 
Laute tönten, abzuſuchen. Ich traf 
gleich auf einen taumelnden Mann, der 
mit Blut bedeckt war und deſſen ganzer 
Kopf durch einen furchtbaren Stoß fo 
verlegt jchien, daß ich ihn gar nicht an 
fehen fonnte. ch goß Wafler über fein 
Geficht, Flößte ihm etwas Branntwein 
ein und legte ihn in da Gras. Er 
ftöhnte nur: „Mit mir ift’s vorbei!“ 
und ftarb danad. Keine Vorftellung 
fann alle Die furchtbaren Szenen Ieben- 
dig machen. Ych will nicht3 darüber 
fagen und nicht3 darüber fchreiben, fo 
grauenvoll war e3. 3 ift, glaube ich, 
viel Geiftesgegenwart in meiner Na= 
tur, und bei dem Unglücd felbft behielt 
ich völlige Kaltblütigteit und Ruhe. 
Aber während ich diefe wenigen Worte 
ber Erinnerung fchreibe, fühle ich die 
Erjeütterung und muß aufhören.” — 
Didens hat fich wirklich während bie- 
ſes furchtbaren Ereignifjes aufopfernd 
und wahrhaft groß gezeigt. Mit fei- 
nem Branntwein erfrifchte er viele, er- 
mwedte fie zum Leben und tröftete fie 
durch die milde Ueberzeugung feiner 
Rebe. Die Eifenbahndireftion fandte 
dem großen Erzähler eine „Dantab- 
reife” für feine thätige Hilfe. Obmohl 
er jelbit feinen merflihen Schaden bei 
dem Uinglüd erhalten hatte, jo hat e3 
boch bei dem leicht erregten Dichter eine 
fo ftarfe Nervenerfhütterung zurüdge- 
laflen, daß er fie bis zu feinem fünf 
Sabre fpäter erfolgten Tobe nicht ganz 
überwinden fonnte. 

—+ ⸗ t — 
Der Obfigarten Amerikas, 


Natürlich ift von Kalifornien, dem 
geradezu ibealen Lande für den Obſt⸗ 
bau bie Rebe. Schon ehe bie erjten 
Meiben dad Land betraten, bot es fei- 
nen Bewohnern einen außerorbentli- 
en Reihthum an Früdten. Milde 

I, Birnen, Pflaumen, Kirfchen, 
Jo wuchſen im Ueberfluß. 
auch Mandeln, Oliven und Jujuben 


er iyüden ber Anbi 


Jawoll, 


* 


Stndio 


1 D4. Platinum 
Photographien auf 
Karten od. in Fol- 
ders bon, neueftem 
Entwurf u. 1 gr. 
Photographie, Gr. 
16x20, Befriedi: 


gung gar’t. 83 ei 


Alles für 


Gardinen: Bargains 


Battenberg-Gardinen, gerader Rand, gute Dual. Neb, 


3 Yps. lang, $1.50:Gardinen, per Paar 


2.75 Eluny Spigen-Gardinen, breite Borte, auf 


beftem franz. Net, per Paar, 


Eluny Spiten-Gardinen mit Cluny Einfag und 
Rand, für Parlorsfzenfter, weiß und-Arab., Paar 
Renaifiance Gardinen, die feinfte import. Sorte, 


billig zu $6, per Paar, 


Farbige quergeftreifte Grenadine-Gardinen, rotbe, 


grüne, blaue und Roje, per Paar, 


$4 Couch = Bezüge, 60 Zoll breit, prächtige Schat: 2,95 


tirungen, das Stüd, 


Vortieren, 1 Paar Partien, einige derjelben find etivas beichä= 
digt vom Anfajjen, $4.50,.$5 und $6 Werthe, alles 


gute Farben, per Paar, 


Xapeftry, 13, 2, 23 Yard Längen, zum Weberbeden von alten 
Möbeln, jowie al Thür-Draperien und Laden = Gardinen, — 


marfirt zu 50c am Dollar. 


Fenfter-Rouleaur, Del Opaque, 38 bei 36 Zoll, vier 
Farben, garantirte Roller, das Stüd zu 


Sommer:Bettzeug 


= Bezüge, feine Qualität Muslin —Größe 10€ 


leiht und be: 69€ 


Kiffen 
45 bei 36, 

Dimity PBertdeden, volle Größe, 
quem zu wajchen, 


Befranfte Bettdeden, mit gejchnittenen Eden, 


feine Marjeilleg Mufte 
Baummwoll. 


Haushaltungs-Waaren 


Glas Butter-Jars, Carter's Patent, 
fanch vieredig, 1:Pfund de 
Größe, zu 

Echte Henis Frucht-Preſſen, — um 
Früchte auszupreſſen und zu zer— 9de 
drücken, 

Gießkanne, extra ſchwer gal⸗ 
vanifirt, 4-Quart Größe, 19€ 

Einmadtefjel, echte Granite, 
5:Quart Größe, 19€ 

Rahm: oder Gier-Schlager, 19c 


Graduated Glas, 
Stahl, 8 c 


Pineapple Snip — Ped’3 be- 
rühmte, 
Quetſcher — Porzel⸗ de 


Zitronen = Duetjher — Man: 
ny’3 gläjerne, 

Eis-Pide—temporirter Stahl, 
Nadelſpitze, 

Eis-Shave — politerer 
Holzgriff, 

Bitronen = 
lan = Bomle, 


und fpäter noch der erften Goldfucher. 
Am Zahre 1769 tamen die erjten Mif- 
fionare ins Land. ES waren [panifche 
Mönche aus dem Drben des heiligen 
Franzisfus. Sie gründeten Miffionen, 
die aus einer Kirche, Wohnhäufern un 
Farmen beitanden, die legteren um be3 
Gelbftunterhalts willen. Von 1769 
pi8 1823 wurden mehr als 20 folder 
Miffionen der Meeresfüfte entlang be= 
gründet. Auf den armen murben 
aroße Obftgärten mit fünftlicher Berie- 
felung angelegt. Man brachte Samen- 
förner aus Spanien hinüber und 309 
die erften veredelten Yrüchte: Aepfel, 
Birnen, Pflaumen, Kirfchen, Pfirfiche 
und Apritofen. Auch Wbleger des 
Meinftods und destzeigenbaumes mur= 
ven hinüber gefchidt. Vor allem aber 
wurden bon den Patres bie halbtropi- 
fchen Orangen, Zitronen, Granatäpfel 
und Limonen eingeführt. Einige 
Fruchtbäume fanden fogar bon Sibi⸗ 
rien den Weg nach Kalifornien. Um 
das Jahr 1812 war an der Küſte von 
Mendocino in Kalifornien ein ruſſi— 
ſcher Außenpoſten ſtationirt. Es wurde 
ein Obſigarten angelegt, in dem Ae— 
pfel und Kirſchbäume aus ruſſiſchen 
Setzlingen gezogen wurden. Einige 
diefer alten Bäume ſtehen noch heute; 
knorrig und moosbedeckt, tragen ſie 
nur noch ſpärlich Früchte. Kalifor— 
niens wunderbar gleichmäßiges Klima 
gibt auch den halbtropiſchen Früchten 
bolle Zeit zur Reife. Die Hauptblüthe⸗ 
monate find Februar und März. Die 
durchſichtig klare, trockene Luft trägt 
piel dazu bei, daß die Sonne ihre volle 
Wirkung ausüben kann! Daher diefe 
prächtigen, glühenden Farben ber 
Früchte. Licht und Wärme mirken 
vereint, um ben Zuder, die flüchtigen 
Dele zur vollen Entmwidelung zu brin- 
gen. Ohne biefe trodenen Monate, in 
denen fein Regen fällt, in benen bie 
Sonne Tag für Tag ihre marmen 
Strahlen herabfenbet, fünnte auch da3 
falifornifhe Dörrobft, das in derSon- 
ne getrodinet wird, in folcher Vortreff- 
lichkeit nicht hergeftellt werden. So 
aber haben fi die falifornifchenApfel- 
ringe, die getrodneten Birnen undPfir- 
fihe den Weltmarkt erobert und ber 
Berfandt derRiofinen nimmt mit jedem 
Jahr beträchtlich zu. Die Ausfuhr der 
legten Rofinenernte belief fich auf min- 
beiten? 3000 Waagonladungen. Was 
enthält nun AmerifasObftgarten? Zu= 
nächft mehr ala zwei Millionen Apfel- 
bäume. Mepfel werben in Taufenden 
von Waggonladungen nad dem Dften 
gefickt, felbft bi8 London und Ham= 
burg, wo fie guten Abfaß finden. Tyer- 
ner 13 Mill. Mandeelbäume, 3 Mi-I 
lionen Apritofenbäume, die eine Spe- 
zialität Kaliforniena bilden. Die mei- 
Ben Blüthen der Birnen bebeden 13 
Millionen Bäume, während fogar 6 
Millionen Pfirfihbäume zu ihrer Zeit 
in rofigem Yrüblingsfhmud prangen. 
Dazu fommen 54 Millionen Orangen- 
bäume, 11, Millionen Zitronenbäume, 
1 Million Olivenbäumden und 8Mil- 
lionen Pflaumenbäume. NRechnet man 
dazu no bie zahlreichen Kirſchbäume, 
Feigen, Quitten, Neftorinen, jo wird 
an 35 Millionen Dbftbäumen nicht 
viel fehlen — ein Hübfcher Obftgarten! 


| — Ob ber Affe be 
äfft ober mich ielmehe Der Men 
bem Affen, ift in einzelnen ‘ällen 

entſcheiden. 


ſchwer zu eir 


t, 
Blanfets, 10:4 fließgefüttert, Paar zu 450. 


25 

f. feiner gras 

anlirter, — in 
Tuchſũ 


81 "T.23 

1.95 
3.45 
4.50 


95 


3 Wadete 
Krisp 
für 


per Radet 
zu 


Pfund 
Sad, 


Rod = Salz, 


Cream: 
Frieren, 


35e 


Jell⸗O od. Star hohe B 
Gelatin, 3 2 —38 
Padete f. 250 Dried Beef, 
Beehnut Wunſch aufgejchnit= | tel Bros., — zum 
250 
5 Pfd. H. & E. granulirter Zucker frei mit jes 


dem Einkauf von 
Dutch Java und Mocha Kaffee für 


Bacon, 
Breakfaſt, 
gr. Jars, 


1.39 


Walker's Pfropfenzieher und 
Draht=:Zerfchneider, 

Simonade = Schüttler — ber: 
zinnt, 

Strohhalme für Limonade, 100 
Paraffined, 

Eiscream =» Maf — Blod Tin, 
alle Größen, 

Aermel:Bügeleifen, — nidel- 
plattirt, verftellbare Griffe, 

Spring Hinges für Drahtthüren, 
per Paar, 


18c 
10€ 
3c 
% 
25c 


Je 
Bade-Spray, —5 Yuß, gute 
Sualität Shlaug, 8 45 


Kamm- und BürftensHalter, — 
nidelplattirt, h j 
Handtuh-Ringe — nidelplattirt, 7 c 


1.85 
2.25 


zu 
„Neiv Rajen-Mäher — 12: 

oder 14zÖllig, zu 
Gartenihlaud, 50 Fuß, 

Ply, Zzöllig, gefoppelt, 


Fürft Ferdinann von Bulgarien 
und das Kirfmyenweib. 


Ein Budapefter Korreſpondent 
Schreibt: Eine hübfche Szene fpielte fich 
diefer Tage in der alten Bergjtabt 
Schemnit ab, ald Fürft Yerbinand von 
Bulgarien, der gegenwärtig auf den 
ungarifchen Befigungen feineg Bru— 
vers, des Prinzen Philipp von Koburg, 
bon den Staatögefchäften ausruht, dieſe 
Stadt befuchte. Der Fürft, der gern 
mit dem Lanboolf verkehrt, jprach ein 
des Weges fommendes Bauernmweib an, 
das einen Korb Kirfchen zu Marlte 
trug, und fragte fie, aus welchem Dorf 
fie fomme. „Sch bin aus Zfibrito,“ 
fagte die Frau, worauf der Fürft — 
das Gefpräch wurde in flovafifcher 
Sprache geführt, die der Fürft vollfom= 
men beberrfcht — die Bemerkung fal- 
len ließ, er fenne die Gemeinde, er 
habe erft jüngjt in den dortigen Wäl- 
bern gejagt. Durch dieje Freundlich- 
feit aufgemuntert, faßte die yrau mit 
den Kirfchen Muth, trat näher an ben 
Fürften heran und fagte: „Sa, ich Ten- 
ne Sie fhon ganz gut, Sie find ja der 
König der Bulgaren. Nehmen Sie 
do von diefen Kirfchen, ich gebe fie 
Yhnen gern unentgeltlich; nehmen Sie 
nur, fo viel Sie wollen.” Der Fürft 
war bon bdiefer Treigebigfeit höchlich 
eraögt; er lehnte jevoch dantend ab. 
Vielleicht dachte er, e3 fei nicht gut, mit 
Meibern Kirfchen zu effen, und wenn 
e3 auch nur eine flovafifche Bauern 
frau ift. 

— — 

— Höchſtes Phlegma. — „Alſo, 
Herr Regiſtrator, nun laſſen Sie mich 
Ihnen mal meine Angelegenheiten er⸗ 
zählen!“ — „Ach, hören Sie auf mit 
Ihren Angelegenheiten! Mich intereſſi—⸗ 
ren nicht mal meine eigenen.“ 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


meld. Elari Str. u. 5. Ade., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit eh» u. Doppelidraubendampfern 
Dentialann, Deterreik, Gnweis, Barenkueg nis 
Abfahrten von New Yarf: 
Dienftag, 31. Yuli, „Kronpr. Wilhelm“ n. Bremen 
Mittinod, 1. Yuguf, „Botsdam“ nad... Rotterdam 
£ ı *5 Alice“ nah Bremen 
ag, 2. 5 — urg 
5 2. Au uft, „La Lorraine? nad.. 


,„ „Bl ⸗ — 
bfehrt u tcago a ee sah 


Bolmanten 
Erbſchaften 


lollettirt. Votſchub ertheilt. 


Geldſendungen 

Reispofi. 

Weoltact Dis 6 Ube Uns. Sonntags Gi Io Berm, 
Ya, mepidefe,® 


xel. North 1325. Eiablirt 18854 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dac 


Telephone Gentrat 17 ob. | der 


Breaffaft Food — 
Wheat 1-Pfund 


250 


Grape⸗ Nuits — ER Padet, 


Tiſch-Salz — 10 d. Pfd. — 


7e per Pfd., 

Theeſtaub, ſchöner Quart, 
100⸗ 
Pf. Sad zum Eis- — — 

Spargel, —1-Pfd. mer 
25e hohe B.— 19€ Bund,” 
Eiscream = Zuder 


— Dr. Price's, awei ganz neue, 


Ranges 
Der mohlbelannte 


Jewel, groß. Bads 
ofen und Broiler, 


14.95 


Ablieferung und 
Herftellung d. Vers 
Dindung don Gas⸗ 
Herden toitenfrei, 


Groceries 


Brl. Sad 22 

Minnejota au 

Sad, 1 + 1 > 
Del = Sardinen, 


import., 1 0 c 


Büchfe, 
Eingemadte Erd: 
Erdbeeren, — 1: 


Private Erhange 3 
Eorn = Stärke — 


Padet für dc 


Kartoffel-Stärke, 


11e| x on Fafpion a | 


Japan, regulär 


3 7 c rn 


Galif,, 


30€ 


Butter —Mun: 
ger's feinſte Crea⸗ 


Ze 


Käſe, Full Cream 
Brid — 


Pfund, 11c 


* Käfe, Wisconfin 
ream— 

um, 14C 
ChHofolade, Run: 


— per 
Pfund, 


2% 


neue Ernte 
Alt Suppen, — 


45c 


1:Pfd. 


16€ 


auf 


per Deb., 
Salmon, 


ten, per 


Pfund, 


Kochen, 
Pfd., 


250 
$1 


Ganzer 
6. Floor 


25c 


einem 3-Pfd. Bader Old 


Refrigerator, Mineral Woof gefüttert, 
50 Zoll Hoch, 40 Zoll breit, 25 Zoll tief, 


mit ——— —— Abtheilun⸗ 

gen, Kapazität * 

Pfund, 13.95 
Eiscream ⸗Frierer, 20th Century, 

friert den Rahm ohne drehen, 1 2 5 

13:Quart Größe, > 
Ga8:Defen, — 2 Brenner — 

Victor, 95€ 

Pin —— > Brenner, Nadel: 
entil — kräftige enner 

2.19 
Erie Backofen, Planiſhed 

Eiſen, Asbeſtos gefüttert, 1.49 

— a ae Holz: 
iniſh, o aſſortirte 

Muſter, 65€ 
Extenfion Drahtfenſter — 

große Sorte, 23c 
WaffersKühleer — fehs Gallonen, — 

hübſch ladirt, nidelplattirter 1 69 

Hahn, ’ 


Sinanziches. 


im First 
Dearborn und Menrse Stiafe. 
Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer- 

den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Ledes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direftor der Firft National 
Bank von Chicago jein. * 

ap 


didoe 
— ——— 
Bank 
83 und 85 Dearborn Str. 
vad zu verteten eeeen 
Bu vertanten } Denn Mecibableen 
—— Beitkeiten 
Erb ſchafts⸗ u. Angelegnoriſen prompt geres 
Zeitaments- gel eingezogen 
in allen europäifden Staaten. 
Kollektionen und Geldwedhiel beforgt. 
Internationale Yudlunftsitele 
Wu. 6. HEINEMANN & Go. 

92 La Salle Su. — 

2 zundeigen- 
Berleihen Geld Ener 
Diamen * 

Bau⸗Anleihen. 
e⸗Wer Eigenthum verlaufen oder 
laufen will, wird erjucht, Fig an obige 
Firma zu wenden. 2ap.bidoja* 
531.30 nad) Beutfhland 
Extra billig jegt nad nd b: : Hamburg, Be 
men, Rotterdam, Antwerpen, ze, ® Bus 
——— — 
Geld $ Eau —— 
Union Ticket Office 

Anton Boenert, Generalagent, 
els Sud Olark Str. 

— — oiaien.iue 
Krause Savınas Bank, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 

Allgemeines Bank-Geldäft. 
Mae an int a1 Sara 
—3B —— re 
ſichere ———— auf borräthia. 
nn 
m 





